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I. Bekanntmachungen der
Stadt Wiesbaden.

Bedingungen
für die Aufnahme eines Anlehens der Stadt
Wiesbaden von 326 .400 Mk . zu städtischen

Neubauten.
Nachdem der Bezirks Ausschuß durch Beschluß vom

3. Juni 1896 die Genehmigung zur Aufnahme der in
dem Haushaltspläne der Stadt Wiesbaden für das
Wirtschaftsjahr 1896/97 vorgesehenen Anleihe von
326,400 Mk. ertheilt hat, werden hierfür folgende Be-
dingungen festgesetzt:

1. Die Anleihe soll zum 1. Oktoberd. Js . ausge¬
nommen und vorher zur Zeichnung aufgelegt werden.

Für den Fall der Ueberzrichnung behält sich der
Magistrat die Vertheilung vor.

2. Die Aufnahme erfolgt gegen auf Namen aus¬
zufertigende Schuldscheine in beliebigen durch 1000 theil-
baren Beträgen.

Beträge unter 1000 Mk. sind von der Vetheiligung
ausgeschlossen.

3. Die Schuldscheine sind vom 1. Oktober 1900
an beiderseits mit dreimonatlicher Kündigungsfrist
kündbar.

4. Die Aufgabe und die Rückzahlung der Schuld¬
scheine erfolgt zum Nennwerte.

5. Die Schuldscheine werden auf den Namen der
Darleiher ausgestellt und können cedirt werden.

Solche Sessionen sind von den Betheiligten unter
Vorlage der betreffenden Schuldscheine dem Magistrat
anzuzeigen, der die Vormerkung der Cession in dem
Stammhefte und Controlbuche veranlaßt.

6. Die in Typendruck hergestellten Schuldscheine
werden aus einem stets in Verwahrung des Magistrats
verbleibenden Stammhefte ausgetrennt und enthalten

a) die laufende Nummer des Stammheftes,
d) den Namen des Darleihers,
o) den Betrag des Darlehens,
ä) das Datum der Einzahlung des dargeliehenen

Kapitals»
Sie werden von dem Oberbürgermeister oder dessen ge¬
setzlichen Stellvertreter und einem weiteren Mitgliede
des Magistrats unter Beidrückung des Stadtsiegels
unterzeichnet.

Vor der Aushändigung der Schuldscheine erfolgt
deren Eintrag in ein von dem Stadtrechner zu führen¬
des Controlbuch.

Der erfolgte Eintrag wird unter Beifügung der
betreffenden Nummer des Controlbuchs von dem Stadl¬
rechner durch Gegenzeichnung des Schuldscheins be¬
stätigt.

7. Die Verzinsung der Anleihe erfolgt mit drei
und ein halb vom Hundert (3* 1234 /*°/o) aus der Stadt¬
kaffe xo8tnuweralläo am ersten April und ersten Oktober
jeden Jahres.

Zur Erhebung der Zinsen werden dem Inhaber der
Schuldscheine Quittungsformulare behändigt, welche bei
Verfall von Demjenigen, der in dem Stammhefte und
Controlbuche als ursprünglicher Gläubiger oder Ccssionar
eingetragen ist, entsprechend auszufüllen und zu unter¬
zeichnen und der Stadtkasse zur Einlösung einzu¬
reichen sind.

Die Stadtkasse ist berechtigt aber nicht ver
pflichtet, die Echtheit der Zinsquittungen und die
Legitimation des Vorzeigers derselben zu prüfen.

8. Die Rückzahlung des Kapitals erfolgt gegen
Rückgabe des quittirten Schuldscheins an den in dem
Stammhefte und dem Controlbuche eingetragenen
Gläubiger oder dessen sich legitimirenden Rechtsnach
fvlger oder Bevollmächtigten.

9. Bei der Zinszahlung oder der Kapitalrückzahlung

in der Prüfung der Echtheit der Quittung oder der
Legitimation des Empfängers etwa vorgefallene Jrr-
thümer hat die Stadtgemeinde nicht zu vertreten.

Wiesbaden, den 2. September 1897.
Der Magistrat,

v. Jbell.
Auf Grund der vorstehenden Bedingungen sollen

gemäß Magistratsbeschluffes vom2. l. Ms . 326,000 Mk.
zur Zeichnung aufgelegt werden.

Die Zeichnungen werden im Rathhause Zimmer
23 in den Stunden von 0 —12 Uhr Vor¬
mittags entgegengenommen. Die Schließung der
Zeichnungen erfolgt nach Deckung des aufzuneymenden
Betrags. Die Einzahlung der gezeichneten Beträge
hat in der Zeit vom 1. bis 15 . Oktober ds . Js.
bei der Stadtkasse zu erfolgen. Ueber die einge¬
zahlten Kapitalbeträge ertheilt die Stadtkasse zunächst
Quittungen, welche später gegen die ausgefertigten
Schuldscheine ausgetauscht werden.

Wiesbaden, den 4. September 1897.
Der Magistrat.

966 v. Jbell.

Stadtbauamt , Abtheilung sür Hochbau.
Verdingung.

Die Erneuerung des Oelfarbenanftrichs der
Eisen » und ZtnkkonstruktionStheile  der Trink¬
halle am Kochbrunnen Hierselbst soll im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen können während der Vormittag--
dienststunden im Rathhause Zimmer Nr. 41 eingesehen,
aber auch von dort gegen Zahlung von 0,25 M. bezogen
werden.

Postmäßig verschlossene und mit der Aufschrift8 . A. 33
versehene Angebote sind biS spätestens Freitag , den
HO. September 1897 , Vormittags 10 Uhr,
zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote in Gegenwart
etwa erschienener Bieter stattfinden wird, bei der Unter¬
zeichneten Stelle einzureichen.

Wiesbaden, den2. September 1897.
Der Stadtbaumeister:

Genzmer.
Stadtbanamt , Avtyeilung für Hochbau.

Verdingung.
Die Herstellung

1. der Abbruchs -, Erd - und Maurerarbeiten
(l-oos I),

2. der Asphaltirerarbeiten (Loos II),
3. der Steinmetzardeiten (/Basaltlava Loos

lila, rother Sandstein Loos lllb und Granit
Loos Ille,)

sowie
4. die Lieferung der eiserne » I -Träger (etwa

37 800 Kilogr.) und Unterlagsplatten (etwa
2000 Kilogr., Loos V) für die Ausführung der
Um - und Erweiterungsbauten ans dem
Nerobrrg Hierselbst

soll im Wege der öffentlichen Arbeiten verdungen werden.
Zeichnungen und Verdingungsunterlagenkönnen

während der Bormittagsdienststunden im Nathhause,
Zimmer Nr. 41, eingesehen, aber auch von dort — mit
Ausnahme der Zeichnungen— gegen Zahlung von
1 Mk. für Loos I und 0,50 Mk. für jedes der
übrigen 5 Loose bezogen werden.

Postmäßig verschlossene und mit der Aufschrift„8 . A
31. Loos . . versehene Angebote sind bis spätestens
Donnerstag , den 0 . Sept . 1897 , Vormittags
12 Uhr, zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote
in Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfinden wird,
bei der Unterzeichneten Stelle einzureichrn.

Wiesbaden, den 20. August 1897.
Der Stadtbaumeister. G en zmer.

Bekanntmachung.
Die städtischen Plätze für Aufstellung der Caroussels

ohne Dampf- und electrischen Betrieb während deS dies¬
jährigen Andreasmarktes am 2. und 3. Dezember

sollen öffentlich gegen Meistgebot vergeben, resp. ver¬
steigert werden.

Hierfür ist Termin auf Mittwoch , den 20 . Ok¬
tober 1897 , Vormittags IO Uhr , anberaumt.
Die näheren Bedingungen, unter denen die Plätze ver¬
geben, resp. versteigert werden, liegen auf dem Äüreau
des hiesigen AcciseamteS zur Einsicht offen. Dieselben
können auch vom Acciseamt gegen Einsendung von 50 Pf.
in Briefmarken bezogen werden.

Wiesbaden, den 25. August 1897.
Der Accise-Jnspector: Zehrung.

Städtische höhere Töchterschule.
(Luisenstratze .)

Beginn des Wintersemesters : Montag, den
20. September. Die Anmeldungen neu eintretender
Schülerinnen nimmt der Unterzeichnete Samstag, den
18. September, Vormittags9—12 Uhr in seiner Dienst¬
wohnung, Luisenstraße 26, entgegen.

Schulrath W el der t.

’U «VlftS ^ ssWM»

Gernsheim.
Gounod.
Joh. Strauss.
Mendelssohn.
Ziehrer.
Maillart.
Ganne.

Beethoven.
Rubinstein.
Waldteufel.
Rubinstein.
Jos. Strauss.
Bizet.

Donnerstag , dsn 9 . September 1897.
Nachm . 4 Uhr : Abonnemeitts - ConcBi *t.

Direction: Herr Concertmeister Irmer
1. Triumphmarsehaus„Heinrich der Löwe “ Kretschmer.
2. Ouvertüre zu „Waldmeisters Brautfahrt“
8. I. Finale aus „Faust“ . . . .
4. Die Wahrsagerin, Polka-Mazurka . .
5 Die Fingalshöhle, Coneert-Ouverture ,
6. Liebesrecepte, Walzer . . . .
7. Fantasiea.„Das Glöckchen des Eremiten“
8. Marche russe . - -

Abends 8 Uhr : Abonnements - Concert.
Direction: Herr Concertmeister Hermann Irm er

1. Reitermarschaus „Simplicius“ . . Joh. Strauss.
2. Ouvertüre zu „Don Juan“ . . . Mozart.
3. Rondo a Capriccio(Die Wuth über den

verlorenen Groschen, ausgetobt in einer
Capriee) .

4. Melodie
5. Je t’aing, Walzer . . .
6. Ouvertüre zu „Dimitri Donskoi“ . .
7. Lachtaube, Poika-Mazurka . .
8. Fantasie aus „Carmen“

Curhaus zu Wiesbaden.
Freitag , den 10. Sept ., Abends 8 Uhr,im weissen Saale:
Fein-humoristische Soiree

des Herrn Herrn. Färtsch aus Stuttgart
unter irefl. Mitwirkung des Herrn Pianisten Ad . Sack.

PROGRAMM.
1. Valse de Concert (op. 3) . Jos. Wieniawski.
2. Aus meiner humoristischen Mappe,^

Deklamationen .
3. Die Kunst des Pfeifens, musikalischst Herr Förtsch.

Studie . . . . . -r
4. Der „Englisch man“, feinkomisebeSolo¬

scene mit Gesang . . . .
5. Die 4Temperamente,kom.Soloscene m.Ges. Herr Förtsch.

Pause.
6. Concert-Mazurka . . .
7. Signora Trebella,Concertsängerin,paro-

distische Scenem.Vortrag d.Coloratur-
Arie „Una voce poco fa“ aus „Der
Barbier von Sevilla“ . . . .

8. Au printemps.
9. Die Theatermutter,komische Soloscene

mit Gesang.
10. a) Serenade.

b) Papilion . . . .
11. In der Geschichts-Stunde, komische

Soloscene . . . . . . t •!
12. Der Reiseonkel, komische Solosceno)

mit Gesang . . . . -
Eintrittspreise: Nummerirter Platz 2 Mark;

nummerirterPlatz 1 Mk.
Karton-Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal.

Stkdtische Cur-Verwaltung.

G. Linder.

Herr Förtsch.
E. Grieg.

Herr Förtsch.
M. Moszkowsky.
E. Grieg.

Herr Förtsch.

nicht-
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Curhans zu Wiesbaden.
Samstag, den II. September, Abende 8/ , Uhr,

in den Reunion -Sälen:
Bennion dansant ©«

Tanz-Ordnung: Herr Fritz Heidecker. _
Eintritt nur gegen besondere und persönliche Reunions-

karte , für hiesige Curgäste genügt die Vorzeigung ihrer
Curhäuskarte (für ein Jahr oder sechs Wochen). Beikarten
für Kinder und minderjährige Söhne, sowie Abonnements¬
karten berechtigen zum Besuche nicht . _

Käuflich werden Reunions-Karten nicht abgegeben.
Gesellschaftstoilette Vorschrift (Damen möglichst helle

Kleidung ; Herren schwarzer Gesellsehaftsanzug und weis
Binde . Helle Beinkleider sind ausgeschlossen).

Gesuche um Rfeunions- Karten seitens ^ weilender
Fremden, welche keine zur Zeit gültige Curhauskarte besitzen
müssen unberücksichtigt bleiben Einführung Famil̂ -Ange¬
höriger , welche nicht im Besitze eigener Karten sind, ist

niC hKinder , Schüler der Gymnasien u. s. f. haben keinen
Zutritt . . - —

Das Abend-Concert fällt aus.
Städtische Cur-Verwaltung.

Pittsburg
Pittsburg
Baltimore
Baltimore

Dublin
Moskau

Chikago
London

Zürich
Wien

Berlin

Auszug aus den
CivUstandsregiftern der Stadt ^̂ Wiesbadenvom 8 » September 1897«

«eboren:  Am 3. September dem Wagnergebülfen Joseph
Weber e N. Albert J °H°mn. - Am 3. f ' pttmber dem Korb,
mach-r Johann Stickert e. T .. N. Margaretha. - Am 7. S -P-
“mb" dem Händler Wilhelm Lang e S .. N. Th-°d°r - Am
3. September dem Kaufmann Bernhard Stoffel e. S ., N. Ernst.
— Am 4. September dem Musiker Karl Schiebener e. S .» Jt.

« “ "Äfftoten:  Der Gürtler Ludwig Walter zu Mainz,
mit Friederike Bertha Minna Bachmann daselbst. - Der Apotheker
Ernst Victor Hugo Gutmann zu Soest, nus.^ ra Johanna Gr°f
zu Cölln an der Elbe. — Der Maurer Wilhelm Adolf Carl Leih
zu Schierstein, mit Katharine Luise Uhr hur . — Der Bäcker Georg
Gaufs zu Dotzheim, vorher hier, mit Emilie Lorenz hier. Der
Sattle/Heinrich Stein zu WormS, mit Anna Maria Catbarma
AguntiuS daselbst. — Der Eisenbahn-Aspirant Christian Otto
Hammel zu Ratingen. vorher zu Mainz, mit Emma Wuchert, ge¬
borene FollemuS, hier. — Der Metzger Karl Joseph Bastme hur,
mit Juliana Kappe« hier. — Der Musiker Heinrich Fnedr 'ch
Wilhelm Ludwig Heise hier, mit Dma Koch hur . —Der  Monteur
Alfred Nicolai Olsen hier, mit Katharine Ostertag hur . — Der
Viktualienhändler Johann Anton Konrad Kanne hier, mit Aloysta
Philomene Guck hier. sn.tn.

Gestorben:  Am 7. September der Kellner Phdipp Petry,
alt 31 I . 2 M. 23 T. — Am 7. September Friedrich Wilhelm
Ferdinand, S . de, HerrschaftSdiener» Carl Knapp» , alt 7 M. —
Am 8. September Margarethe, geb. Plöcker, Ehefrau der Tag-
lühnerr Philipp Faust, alt 66 I . S M. 11 T.

Königliches Stand eSamt.
Frcmden =Verzeichnis «,

vom 8 . September 1897. (Aue amtlicher Quelle.')
Hotel Adler. lWeymar , Kfm. Dresden

Lörick m. Fr ., Kfm. Cöln Englischer Hof.
Hilf , Geh. Justizr . Limburg Wortmann m. Gern. Riga
Rading , Kfm. Berlin Urbanowitscb , Fr . Warschau
Reuter Fr . Eutin Brühl m. Gern. Warschau
Klemm, Frl . Eckernförde Boyd, Advocat London
Schlesinger , Kfm. Berlin I Erbprinz.o ’ - - - rrr — Pyrmont

Frankfurt
Frankfurt

Hotel Kaioerbef.
Baron Pfordten Stuttgart
Schmidt Ems
Reichenheim m. Gern. u. Bed.

Berlin
Herzfeld m. Fr . New-Tork
Weiller , Fr. m. Bed. Frankf.
Hardt , Mrs. m. Bed. Frankfurt
Carnepie , Mrs. m. Maid

Pittsburg
Carneyie , Miss,

jMiddletow
| Camdles m. Farn
Overwarf , Mad.
Macgreyor
Hirschfeld m. Farn.
Kurz
Savorz m. Fam.
Spinner , Fr . m. T.
Rappaport
Friedländer m. Fr.

Hotel Karpfen.
Fröhlin Cronenberg
Nölle Cronenberg
Putsch Cronenberg
Wilms Berlin
de Voort m. Fr . Haag
Falbert m. Fr . Cöln

Loldono Kette.
Lühr Lübkeen
Nagele, Techniker Bunzlau

ITomque , Rent . Warschau
Tomque , Fr . Warschau

Hotel Mahler.
Fiedeler , Hauptm . Wesel
Wollwartb , Offizier Jüterbog
Schoneberg , Fr . Königswinter
Leber , Oekonom Ibersheim
Neubecker Schwerefeld

Hotel Metropole
Brockman London

:Polack Hamburg
iStock , Kfm. , Berlin
Strauss m. Fr . Liverpool
Vogler, Fr . m. T . O.-Lahnst.
van den Hayn m. Fr.Arnheim
Schulze m. Schwest .New-York

Quellenhof.
Wolff, Lehrer m. Fr . Cöln
Weber , Frl . Kaiserslausern
Schaefer Lugano
Schaper Göttingen

Quisisana. ,
von der Kors Karlsruhe |
Caspersen Christiania
Wilberg Meiningen
v. Gülpen m. Fr . Aachen

Rhein-Hotel.
Brauch , Gutsbes . Hofoders
Boltz Berlin
Schulte m. Gemahlin Essen
Wolff m. Gern. St. Petersburg
Stepanoff, Frl . St . Petersburg
Decker m. Gern. Schwerin
Schmidt , Frl . Lenzen
Harder , Frl . Lenzen
v. d. Velden m. Gm. Schiedam

d. Velden, Frl.

Koch, Fr . Helferskirchen
Grönitz Altuckta

Badhaus zum Spiegel.
Rosenblum m. Fr . Warschau
Saffran, Kfm. Berlin
Stumpf, Kfm. Cöln

Hotel Tanehiuoer.
Brannstaedt m. Fr . Nürnberg
Schmieder , Kfm. Düsseldorf
Koplitz Ludwigshafen
Reiss, Kfm. Mannheim
Weiss , Kfm.
Liebermann
Lang , Kfm,

Stuttgart
Nürnberg
Nürnberg

Heilbronn
Heidelberg

91Qffv*f ***»«»» — |
Reuter , Ingen . Entin IKrüger , Kfm
Reuter , Fr . Wetter I Scholl er, Kfm.
Delhaes , Kfm. Aachen Brown, Kfm.

Bahnhof-Hotel. Hartmann
Sommerheld m. Fr . Friedenau I Klein
Klein , Kfm. Strassburg .
Zimmermann, Kfm. München I Europäischer Hof,
Cöser m. Fr ., Kfm. Bonn Schade , Privatiere London
Steinmetz m. Fr . Brüssel I Brüser Wald
Kock m. Fr . Dortmund Presburger , Kfm. Hanau
von Schwarzer m. Farn ., Dr . I Utemann , Kfm. Dortmund

med. Warschau 1Böhm, Kfm. Berlin
Draffchen , Kfm. Berlin Wolff, Kfm. Nürnberg
Luckerath m. Fam . Cöln Hessing, Kfm. Düsseldorf
Dreher , Kfm. Berlin Schnabel , Kfm. Darmstadt

Hotol und Badhaue Blook. Aeschmann, Kfm. Zürich
Meyer m. Fam . Ingweiler IKemper m. Tocht . Dortmund
Stochar , Fr . Zürich Busser, Gutsbes . Bilden
Grossmann m. Fr , Berlin I Engels , Gasthofbes . Hilden

Zwei Büeko. ITillmann, Kfm. Hilden
Jeremias , Maler Stuttgart Ketthaus , Kfm. Lauwahn
Ebentheuer Birresborn I Amberger m. Fr . Coblenz
Schultz , Rent . Charlottenb . I Asmus, Kfm. Berlin

Boldener Brunnen. I Hotol zum Hahn.
Juchmann , Kfm. Sommerhaus . I Härtel , Rechtsanw . Zwickau

Kissingen
Krettenbeck

, Silvae, Fr . Blankenburg
Berlin I Reich m. Tocht . Elberfeld

Lübeck Hotel Happel.
Cöln Neumann Simmern

Bonn Lauf , Kfm. Gelsenkirchen
Neuwied Becker , Kfm. Coblenz

Chemnitz I Trost m. Fr, , Kfm. Essen
Worms }Ronge, Rent . Cöln

Cöln Göbel, Kfm.d Ahrweiler
Stuttgart I Hofmann, Kfm. Bonn

Offenbaah Wagner m. Fr . Berlin
Bad-Orb Fruckler , Kfm. Breslau

_ZI | Mengel, Kfm. Darmstadt
Bockenheim ! Trägel , Kfm. Kiel

Bühl Hotel Holienzollern.
Dortmund I Comtesse Gianotte , 2 Frl . m.

Berlin Bed. Rom
Pömbsen I Bayland m. Fr . u . T . Paris

Godesberg I Braman , Offizier Briston
ocnunmacner Godesberg Kaiser Sod.
Müller m. Fr ., Kfm. Beifort Deesz, Fr . m. Frl . St . Johann
Boeking m. Fr . Haarlem v. Waldenfels , Freifrau
Rolf m. Fr . Offenbach Schlade , Fr . Cöln

Badhaua zum Engel. Böhll, Rent. Berlin
Walther m. Fr . Reichenbach | Lauff m. Fr ., HaUptm. Cöln

CBIniaeher Hof. Heymann
Glaeser , Hüttenbeo . Neusalz | Frommê Priv.

Hotol Einhorn.
Levi m. Fr., Kfm.
Menke, Kfm.
Hertzin m. Tocht,
Gerotti , Kfm.
Klein m. Tocht.
Schreiber , Kfm.
Simon, Kfm.
Virnich m. Fr.
Burckhard , Kfm.
Schwalb , Kfm.
Ubrick , Kfm.

Eisenbahn-Hotel
Hase , Beamter
Hörth , Kfm.
Bernhard m. Fr.
Pencus , Kfm.
Bergler , Kaplan
Kopf. Kfm.Schuhmacher

Hotel Minerva.
de Banker m. Fr . St. Josse

Villa Nassau,
de Mier m. Fr . u. Bed., Ritt¬

meister Mexiko
Luftcurort Neroberg.

Gebhard , Fr . m. 2 Kindern
u. Frl . Mainz

Nonnenhot
Reinshagen m. Fm. Elberfeld
Elkeles , Arzt m. Fr . Posen
Ehlen m. Fr . Biskoff
Spiess, Fr . m. Sohn

Schwarzenacker
INöthlichs,Frl .Schwarzenacker
Faber , Hptm . Gemünd
Herrdtmann , Kfm, Karlsruhe
Schramm , Dr . Dresden
Werner , Dir . m. Fr . Posen
Voss, Kfm. Hagen
Edelbroek , Dr . Bocholt
Schlauhmann , Dr . Dülmen
Mantmus Hamburg
Pross Corschenbroic
Hilgers Düren
Plassmann Paderborn

Hotel Oranien
von Bagenski Frankfurt
v. Schoen, ExelL, Ober-Hof

marschall m. Bed. Coburg
Feist London

Pariser Hof.
Steinheil , Ff ). Berlin

IBousS, Rent . Mülheim
Kleis, Lehrer Neuhäusel

Park-Hotel.
Staöl de Holstein , Baron

Stuttgart
Doubensky Darmstadt

Hotel St. Petersburg.
von Jaiskoff , Frl ., Rent.

St . Petersburg
Ihre Exellenz v. Rezowy , Fr.,

i Gern. m. Bd. St. Petersburg
Macartz, Priv . Hamburg
Keller , Fr . Wien

Pfälzer Hof,

Schiedam
Camphausen Düsseldorf
Franke , Reg.-Assess. Fürth
Koch. Dir . Frankfurt

Badhaus zum Rhaiostein.
Collmar m. Fr . Mannheim

Gasthaus Rheinbahnhof.
Rauch Neudietendorf
Hirschberg , Dr . Berlin
Kaplan , Stud . Paris
Philipp m. Tochter Moskau
Zehner , 2 Kflte. Bad.-Baden
Rox m. Fam. Meiderieh
Tummes m. Fr . Meiderieh
Ritter’s Hotel garni u. Pension.
Philipp , Fr . Moskau
Hom, Frl ., Priv . Moskau
Brüderlin , Hotelb . San-Remo
Hülsen , Buchdruekereibes.

Ra witsche
Kittelberger Kaiserslautern

Hotel Rose.
Oppert m. Mrs. Islesof Wight
Masbers m. Mrs. London
Beresford , Rent . London
Stauhope England
von Appel , 3 Damen Dresden
Capel-Croome, Mrs. m. Bed.Cirencester
Herpe , Kfm. Bremen
Arens , Fr . Bremen
Sr. Durchlaucht der Prinz a.

Galitzin m. Gern. Russland
Sr . Durchl . Prince Bariatinsky

m. Gemahlin u . Dienersch.
Petersburg

Hamilton , Rent . London
Rolt England

Goldones Ross.
Gose Felgentreu
Weiss , Rent . Godesberg
Mehlings, Apoth . Altona
Reese, Apoth . Soest
Frick , Rent . Karlsruhe
Krause m. Fr . Oldenburg
Verley m. Fr . Braunschweig
Wocke , Kfm. Breslau
Dilg , Rent . Milwaukee
Weber Meiningen

Janssen , Fr . m. T. Eschweiler
König, Kfm. Mannheim
Boelke Dresden
Bell, Kfm. Kemel
Müller, Kfm. Cöln

Taunus-Hotel.

Auchterlone m. Fr . London
Schmöldor, Kfm. Frankfurt
Grebort Schwalbach

Vier Jahreszeiten.
Graf Camerini m. T. Italien
West , Frl ., Rent . Venedig
Oase m. Söhne
Bruyn -Kops, Frl.
Gratane , Frl ., Priv.
Wright , Fr ., Rent.
Wacker , Frl ., Rent.
Marns m. Fam.

Hotel Vogel.
Obermeyer New-York
Strikland , Stud . Boston

Tungck m. Fam.
Delteur , Ingen.
Hubert , Ingen.

—.fm.

Basel
Brüssel
Brüssel
Camina
Paetow

Dresden

Croydon
Holland
Holland
England
England
Holland

Reibelt
Chevenin
Held
Schläfer
May
Piret

Stuttgart
Stuttgart

Weissenburg
Kaiserslautern

Hörde
Brüssel

Houske, K
Paetow m. Fr
Seebach
Haussermann m. Fr.

Knittlingen
Schoene, Fbkt . Viersen
Marx, Fr ., Rent . Dortmund
Teilmann , Fr . Dortmund

ILevin, Kfm. Berlin
Sprengler Wernigerode
Franken m. Fr . Amsterdam
Streitberg m. Fr . Paris
Weecks m Fr . Heathfieldt

Hotel Viotoria.
IFüssmann , Fbkb . Altendorf
!Bröckelmann , Fr . Essen
Sturm m. Fr . Rüdesheim

Hotol Woins.
Crons m. Fam. Crefeld
Lüster Weilburg
Gabriel , Fr ., Priv . Diez
Huth . Fr . m. T. Burgsteinfurt

In Privathäusern.
Armen-Augenheilanstalt.

Brühl , Margaretha Ems
Arzt , Karl Kister
Eckhardt , Sus. Hahnstätten
Hanusch , Henriette Limburg
Feiner , Moritz Nackenheim
Helsper , Charlotte Höhn
Kabey , Friedericke Worms
Nash, Emma Brighton
Meissner, Josef Ginsheim
Machmer, Barb . Gundershaus.
Heidrich , Wilh . Wölferlingen
Schlimm, Konrad Frauenstein

Wehrspann Bremen
Dreher Cöln
Zehner , Kfm. Seckbach
Feuger m. Fr . Solingen
Braun m. Fr . Frankfurt
Brandkamp Mainz

Promenado-Hotel.
Sage, Mrs., Priv . m. Miss

Birmingham
von Saud m. Fr . Appel
Schnugans , Fr . Frankfurt
Davison , Fr.
Nüssen , Fr ., Priv
Kroll , San .-Rath
Schwarze , Priv.

Weioses Ross
Schmidt Bernburg
Stock , Frl . Kreuznach
Ulenberg San Francisco
Barthel , Frl ., Lehrein Varel
Barthel , Frl . Varel
Baege, Frl . Leipzig
Samulon Berlin
Sührin m. Fr . Magdeburg

Russischer Hof.
Siebei , Fbkt . Elberfeld
Siebei , Frl . Elberfeld
Asch, Fr ., Rent . Posen

Römerbad.
Nohl m. Fr . u. T . Breslau
Brown m. Mrs. Cheffield
Meyer, Kfm. Lübeck
Oppenheimer Frankfurt
Lylvan Helsingburg
Christmann , Frl . Malmö
Kowalewsky Warschau
Kohl, Fr ., Rent . Solingen
Haskelet , Fr . Warschau
Lachmund , Fr . Göttingen
Rotteveel m. Fr . Haal
Wilkens , Kfm. Leipzig

Hotel Sehweinoberg
Prapy , Kfm. Steinheim

Frankfurt
Frankfurt

Strassburg
Berlinnenwarze , i  riv.

van Saudieck m. Fr . Haag
Meinicke, ' r ., Priv . Breslau
Moore m. Fr . Cincinnatti
Klein m. Sohn Lugers

| Neufeld, Fr . Warschau
Zur guten Quelle

Küpper , Kfm. Mayen
Traub , Kfm. Crefeld

iGötz, Kfm. Mannheim
iLöwenthal , Fr . Cöln

Schweider
Bousis
Cüders
Stöwe
Phill , Kfm. .
Möbs, Kfm.
Panzer m. Fr.
Hoffmann, Beamter
Rasp, 2 Hm,
Rasp, Frl.
Zwitschinger
Redslob , Kfm.
Kohn , Beamter
Klingelhofer

Sehützonhof.

Frankfurt
Adesres
Leipzig
Leipzig

Ohligs
Giessen

Paris
Bingen |

Franzensbad
Franzensbad
Franzensbad

Neusalz
Wien

Marburg

Müller
Käfer , Rent.
Rasch
Schlüter , Frl.
Walter
Bertram , Fbkt.
Geiser
Tüllmann
von Brosy m. Fr.

Solingen
Solingen

Dudenhofen
Langenfelde

Mühlheim
Solingen
Altenahr

Dortmund
Bonn

Bekanntmachung.
Samstag den 11., Montag den 13 , Donners¬

tag de« 16 -, Samstag den 18 . September l I -,
Nachmittags3 Uhr, sollen in dem Versteigerungslokale
Neugasse6 verschiedene Mobilien öffentlich zwangsweise
versteigert werden.

Wiesbaden, den 8. September 1897.
Heil , Steigerwald und Schramm,

2329 _ Vollziehungsbeamten.__
Zwangs -Versteigerung.
Freitag , den IO. September , Nachmittags

2 Uhr , werden Mauergasse 16 öffentlich versteigert,
1 Tafelklavier, 2 Kommoden und1 Schreibsecretär.

2328. Fabian , Vollziehungsbeamte.

ll . Andm öffknlliche Lklünulilchnzea.
Bekanntmachung.

Freitag , den 24. September d. I -, Nach¬
mittags 3 Uhr , wird das dem Wirth Johann
Klein und dessen Ehefrau von hier, jetzt in Fram-

ifurt a. M., zustehende, hier an der Ecke des Hrrsch-
arabens und der Adlerstraße zwischen Johann Backes
und Philipp Herborn belegene Jmmobiliar-Besttzthum,
bestehend in einem zweistöckigen Wohnhaus, einem ein¬
stöckigen Hinterhaus nebst Hofraum, 24,000 Mark
tarirt im neuen Gerichtsgebäude, Gerichtsstraße 2,
Saal ' Nr. 61, zum dritten Male zwangsweise öffentlich
versteigert und die Genehmigung demnächst ohne Rück¬
sicht auf den Schätzungswerth um jedes Letztgebot ertherlt
werden, soweit die Vorschriften in § 59 pos 3 der Nass.
Executionsordnung nicht entgegenstehen.

Wiesbaden, den 2. August 1897. .
4577_ Königliches Amtsgericht V.

Bekanntmachung.
Donnerstag , den 9 . September er , Mittags

12 Uhr, werden in dem Versteigerungslokale Dotz«

hermerstraße^ ll/ ^ ^ Büffet, 2 Schreibtische, 1 Spiegel-
schrank, 2 Sopha's und 4 Sessel, 1 Vertikow,
1 Kassenschrank, 1 Theke, 1 Ladenschrank, 2 Reale,
1 Teppich, 1 Brandkiste, 1 Tisch, 1 Spiegel, eine
Waschkommode, 1 Regulator, 4 Pferdeu. dgl. m.

gegen baare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 8. September 1897.

260 Schröder , Gerichtsvollzieher.
Alt -Israelitische

Cirltus Gemeinde
Wiesbaden.

Die Wieder - Eröffnung der Synagoge.
Friedrichftratze 25,  findet nach beendeter Renovation

Freitag , den 1« . September 1897,
Abends 6 Uhr,

statt, wozu die Mitglieder und Freunde unserer Ge«
mcinde, nebst Angehörigen höflichst cingeladen werden.

Gleichzeitig wird bekannt gegeben, daß die Neu«
Verpachtung der Synagogenplätze Sonntag, den
12. September 1897, Bormittags präcis 10 Uhr, er¬
folgen wird.

Wiesbaden, 8. September 1897. Der Borstand.
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Die Kaisertage in Homburg.
Hanau , 7. Sept. Gestern Abend spät war von

der bayerischen Heeresleitung mitgetheilt worden , die
Rendezvousstellung der bayerischen Truppen zum Angriff
auf den Höheazug werde der Kinzigheimer Hof sein . Der
Angriff werde bei erstem Morgengrauen beginnen . That-
sächlich machten sich die Prinzen Leopold und Rupprecht
um fünf Uhr früh zum Wegreiten fertig . Al » ich kurz
darauf zu Rad am Kinzigheimer Hof eintraf , wurde die
sechste bayerische Division zurückbeordert und läng » deS
Waldfaume » westwärts dirigirt . DaS ließ auf eine ver¬
änderte Angriffsposition schließen. Bruchköbel fand ich von
Bayern , Roßdorf von Preußen besetzt, die den Angriff er.
wartend mir zuriesen , ich möchte den Bayern sagen , sich
zu beeilen. Aus dem beide Dörfer trennenden Rücken
wurde eine kleine Abtheilung bayerischer EheveauxlegerS
durch eine stärkere preußischer Kürasfirre zurückgeworfen und
verfolgt . Ich wandte mich westwärts nach dem eben von
den Preußen geräumten Mittelbuchen , dann nach Wachen»
buchen, an besten einem Ende ich bayerische EheveauxlegerS
fand , während daS andere von preußischen Ulanen und
hessischen Dragonern besetzt war . Um 7 Uhr wurde nörd¬
lich von Hanau ein runder Ballon bayerischer Lustschiffer
sichtbar . Kurz daraus sah man vom Walde her die
Bayern in starken endlosen Schützenlinien gegen Wachen
buchen heranrücken . Dir Preußen hielten auf dem Höhen»
Zuge zwischen Wachcnbuchen und Niederdorfelden eine
furchtbar starke Stellung besetzt» auf den Höhen südwestlich
von der Landstraße standen sechs , nordöstlich zwei
Batterien . Starke Massen preußischer Infanterie befanden
sich in Schützengräben an den Abhängen des Höhenrückens.
Von dem einen prächtigen Ueberblick darbietenden Kamme
deS Höhenrückens beobachtete Ihr Berichterstatter die sich
entwickelnde Schlacht . Kurz zuvor hatte General v . Häseler
hier gehalten ; der Commandeur des 11 . preußischen CorpS
hatte in Niederdorfelden übernachtet . Um 7 % Uhr be¬
gann beiderseitiges Artillcriefcuer . Man sah allenthalben
die Bayern zu conceutrischem Angriff von Südost , Süd und
Sudwest heraurücken . Heftiger Artillerie - und Jnfanterie-
kampf entbrannte zunächst am linken bayerischen Flügel
südwestlich von der Straße von Mittelbuchen nach Nieder¬
dorfelden . Bei den Preußen stieg ein wurstsörmiger
Dcachenballon auf . Als die Bayern am Fuße deS Höhen
rückens heranrückten , antwortete Schnellfeuer preußischer
Artillerie . Im Ccntrum lagen sich die beiderseitigen
Schützenlinien auf ungefähr ein halbe - Kilometer eine
Stunde lang  gegenüber . Um 9 Uhr entbrannte stärkerer

Joses Lauff 's : Salve!
Bon Dr . Adalbert Gchroeter.

> (Originalfeuilleton des Wiesbadener General -AnzeigerS .)
(Nachdruck verboten .)

! Durch die Gnade Sr . Majestät deS Kaiser - war der
Königliche Artilleriehauptman » ä la suiteHerr  Josef
Laufs zu Köln » berufen worden , dem italienischen KönigS»
paar auf dem glänzenden Podium der Hofbühne Wiesbadens
am gestrigen Abende den FestrSgruß der deutschen Poesie
zu entbieten . Damit war die Wahl auf einen Dichter
gefalle », den ich schon frühe , schon beim ersten Aufgehen
seines Sternes , und immer wieder in zahlreichen EstaiS
und Kritiken als den besten Nachfolger Victor - von Scheffel
gepriesen habe . Auch heute finde ich zwischen beiden keinen
wesentlicheren Abstand , als daß die Register Lauff - ausge¬
dehntere und seine Melodiken von immer schöneren Anklängcn
an unsere beste Romantik getragen werden ; vor allem , daß
LauffS sprachliche und rhythmische Mittel ungleich reichere
sind . Wenn nun auch daS der Begrüßung der allerhöchsten
italienischen Herrschaften gewidmete Gedicht ganz abgesehen
don seinem poetischen Werthe eine unumstrittene historische
Bedeutung bewahren wird , indem eS der Begegnung des
rtalienischen und deutschen HerrscherpaareS auf deutschem Boden

^ einer Begegnung in ernster Stunde — eine so Nachdrucks»
volle wie feinsinnige dichterische Deutung und Verklärung
^h , so hat die Stadt Wiesbaden doch ein um so schöneres
^cht , nicht erst die buchhändlerische Drucklegung deS

ramatischen FestgrußeS abzuwarten , al - nur einem kleinen
, uchthcil feiner Bewohner und Gäste brschieden werden
onnte , der glanzvollen Bühnenfeier selbst beizuwohnen,

o ist rS mir denn eine besondere Freude , die Leser des
en er al,Anzeiger»  mit dem Festspiele selbst , aus

de- mir vorliegenden Original -ManufkripteS deS
evcnswürdigrn Dichter » schon heute eingehend vertraut

»« machen.

_Donnerstag , den 9 , September 1897.
Kampf aus de« rechten Flügel der Bayern , nordöstlich von
der erwähnten Straße . Um 10 Uhr sah man im Centrum
grobe Mafien bayerischer Infanterie zum Sturmangriff an»
setzen. Trommelwirbel erscholl auf der ganzen Linie . Der
Angriff wurde durch Schnellfeuer der preußischen In«
fanterie und Artillerie abgeschlagen . Die Bayern mußten
zurück. Als ich um 11 Uhr zum Depeschiren » ach Hanau
hereinjagte , war die Schlacht unentschieden , die preußische
Stellung dermaßen stark, daß fl« bloS durch Ueberflügelung
zu nehmen war . DaS Wetter ist bester . Sonnenschein
mit gelegentlichen regrndrohenden Wolken . Heute früh ließ
leichter Nebel die Truppcnstellungen schwer erkennen.

Hanau , 7. Sept. Al» ich eine halbe Stunde,
nachdem ich den Standpunkt aus dem Höhenrücken ver¬
lassen hatte , um halb 12 Uhr nach Hanau zurückkehrte,
hielten an der Stelle , wo früh morgens General v . Häseler
gestanden , die Commandeure der beiden bayerischen Armee¬
korps Prinz Arnulf und General Xylander . Die sieg¬
reichen Bayern  hatten in einem zweiten Sturmangriff
den Höhenrücken erklommen , dessen Südabhang in ihrem
Besitz war . Das Artilleriefeuer war verstummt , von
Norden her tönte dagegen lebhaftes Kleingewehrfeuer
herüber . Dort , wo sich der Höhenrücken gegen Nieder¬
dorfelden zu einem zweiten Thale hinabsenkt und kleine
Wäldchen auf beiden Seiten die Straße nach Nieder¬
dorfelden einfassen , führten die Preußen von der Ostseite
dieser Straße her ein Rückzugsgefecht , während an der
Westseite der Straße die Bayern in großen Massen vom
Kamm des Höhenrückens Herabstiegen . DiePreußen hatten,
soweit ich erfuhr , rechtzeitig ihre Geschütze nach Nieder¬
dorfelden in Sicherheit gebracht . DaS Rückzugsgefecht
dauerte noch fort , als 10 Minuten nach 12 Uhr
Trompetenstgnale allenthalben daS Halt der Manöoerleitung
verkündeten . Der heutige Tag endete also ebenfalls mit
einem zweifellosen Sieg der Bayern,  ob¬
wohl meine persönliche Ansicht dahin geht , daff im Ernst¬
fall der Höhenrücken , der ebenso steil wie die Spicherer
Höhen ist , nicht so ganz leicht genommen worden wäre.
Auf dem rechten preußischen Flügel gab es heute eine
kleine Cavallerie -Attacke ; die Reiter brachen aus einem
Wäldchen hervor , wohin sie aber gegenüber dem ver¬
nichtenden Jnfanteriefeuer alsbald zurückkehren mußten.
Das Wetter blieb gut . Das bayrische Oberkommando
bleibt heute in Hanau . Das Generalkommando des ersten
bayrischen ArmeecorpS ist im Dorfe Wachenbuchen.

Homburg v. d. H., 7. Sept. An dem heutigen
zweiten Tage der Kaisermanöver hatte General Graf
H a e s e l e r in der Frühe die sich zwischen Vilbel ^ und

Das Tilelblatt der Dichtung trägt die Aufschrift:
„Salve ! Ein Spiel von Josef Laufs " , und da-
Personenverzeichniß de» dramatische » FestgrußeS erschöpft sich,
abgesehen von einem Heerrufer , in den allegorische » Figuren
der Germania und Jtalia,  und ihrer gewaltigsten
Mächte : Kunst . Gewerkfleiß und Wehrkraft.

So ist der theatralische Apparat ein sehr einfacher:
auf Verkörperungen beider verbündeter Staaten und ihrer
edelsten und gewaltigsten Lebenskräfte basiert die ganze
Aktion , die, der Natur der Sache gemäß , in festlicher Lyrik
dahinraujcht . Nicht minder schlicht ist die Scenrrie : ein
felsiges Gelände mit Fernsicht aus eine in Dämmerung
ruhende Landschaft . Da » Morgenroth entglimmt und
Morgenglocken klingen. Germania schaut , umgeben von
den drei Jdealgestalten : Kunst,Gewerksleiß,Wehr-
kraft,  gespannt in die Ferne ; sie ist mit einer Wildschur
umkleidet und trägt einen Eichenbruch im Haar . Der
Herold verkündet den aufsteigenden Morgen und bald
daraus daS Nahen der königlichen Freundin Jtalia;

Sie kommt daher — er naht die Hohe,
Vom Mantel königlich umwallt;
Der Morgen schlägt die gold 'ne Lohe
Um die berückende Gestalt.

Er eilt ihr entgegen . Jtalia  erscheint mit reichem
Gefolge . Der Hcerruser geleitet sie zu seiner Fürstin , und
weihevolle Harfenklänge begleiten die feierliche Begrüßung.
Dann spricht Germania:

Willkommen hier zur guten Stunde ! —
Alldeutschland rüstet sich zum Fest l —
Schon winkt Dir in bekränzter Runde
Der Tannen duftiges Geäst.
Und wa « di« deutschen Wipfel rauschen.
Was freudig zieht durch Herz und Sinn,
Und waS beseelte Blicke tauschen,
Beim Anblick Deiner Königin;
Und waS vom heimatlichen Herde
Als Dankgebet zum Himmel dringt —
Da « ist der Gruß der deutschen Erde,
Der jubelnd Dir entgegen klingt.

Zweite - Blatt.

Windccken erstreckenden Höhenzüge , die an sich schon eine
gute , feste Stellung bilde », zu einer hartnäckigen Ber-
theidigung durch Anlage von Schützengräben , Geschütz¬
deckungen usw . eingerichtet und die ganze BertheidignngS«
«nie Vilbel -Windecke« nach Ostheim hin durch die zum 8.
SorpS gehörige 37 . Division verstärkt . Der Rest de» 8.
Eorps , die 16 . und 15 . Division wurden von Meldereitern
im Anmarsch auf den linken Flügel deS 11 . EorpS befind¬
lich gemeldet . Die Ostarmee unter Prinz Leopold von
Bayern entwickelte sich auS den gestern eingenommenen
Stellungen in der Linie Hochstadt - Hanau , Niedergründen
und wurde mit der EorpSarmee gegen 7 Uhr bet Mittel¬
buchen im Anmarsche bemerkt . Die in langen Linien die
Höhen besetzt haltende Artillerie de» 11 . Sorp » zwang hier
die Bayern bei Bruchköbel -Mittelbuchen zur Entwicklung . Da»
2 . bayrische CorpS entwickelte sich dann unter heftigem
Artilleriefeuer in der Linie Ni -derisfigheim , Oberissigheim,
Reutigheim , Marköbel . Ein langanhaltende » Artillerie « und
Gewehrfeurr auf dem rechten Flügel Häseler - bewie - , daß
hier di« Westtruppen stark engagirt waren . Luftballon -,
Radfahrer - und Meldereiter -Meldungen theilte » gegen 10 Uhr
mit , daß die Bayern einen Vorstoß gegen di« Höhen de»
Hühnerberge » und WartbaumrS versuchten und so kam auch
bald die Artillerie de« linken Flügel » Häseler » mit der
Artillerie de» zweiten bayrischen Corps , die die Höhen bei
Rüdigheim besetzte, in heftigen Kampf . Beide bayrischen
Corps entwickelten starke Jnfanteriemaffea auf der ganzen
Front . Erst in Schützenlinien , dann in immer stärker
werdenden Linien unternahmen die Bayern Angriffe gegen
die befestigte Stellung Häseler ». Vielfach entsprach der
bayrische Angriff , manchmal führten größere Jnfanterie-
Abthrilungen Flankenmärsche im heftigsten Artillerie - und
Jnfanteriefeuer au », nicht in Wirklichkeit , und wenn trotz-
dem gegen 11V , Uhr die Bayern einen concentrischen
Angriff aus die trefflich befestigte VertheidigungSstellung
Häseler » unternahmen , so ließ sich dieser doch nicht zum
Weichen bringen . Da » Signal „ Da » Ganze halt " brach
das Gefecht ab . Interessant zu beobachten war die ruhige
sichere Leitung de» Kampfes durch den Oberbefehlshaber
der Westarmee . Grafen Haefeler . Der Kaiser , der die
Uniform seine» bayrischen Regiment » trug , wurde in Be-
gleitung de» Königs von Italien mehrfach bei den Bayern
bemerkt , deren Stellung bei Marköbel auch von der deutschen
Kaiserin und der Königin Margherita zu Wage » besucht
wurde . Heut « Nacht biwakire » die gefammteu
Truppen beider Armeen.  Bei Abbruch de» heutigen
Gefecht» hatte die von Wetzlar kommende 15 . Division den
Anschluß an die Westarmee noch nicht erreicht . Da » Wetter

Ein " iedeS' DlattUll ' Licht, -grüßen;
ES blitzt daS Korn wie eitel Gold;
Die Weiten haben Dir zu Füßen
Den Aehren -Teppich ausgerollt.
Der Himmel strahlt im Purpursaume,
Die Lerche jubelt überm Rhein —
DaS Kleinste selbst im weiten Raume
Wrll Träger meiner Botschaft sein.

Hierauf erwidert Jtalia:
WaS mit berückenden Gewalten

Dein Schwesternmund mir offenbart,
Bestätigen die Lichtgestalten,
Die glückverheißend Dich umschaart.
AuS ihnen spricht die große Seele,
DeS deutschen Reicher Herrlichkeit;
Sie sind die köstlichsten Juwele
Im kaiserlichen Prunkgeschmeid.
Denn als sie strahlend sich erhoben,
Und als sie streuten ihre Saat,
Da wurde Dir vom Glanz umwoben
Der erste Sitz im Vülkerrath.

Und sie selbst, die drei deutschen Jdealgestalten ent-
bieten dem erhabene « Gast nun ihre Huldigung , indem der
Gewerkfleiß  beginnt:

Ein Fördre » ^em Menschengeschlechte
So schass' ich mit mächtiger Hand
Und reiche die schwielige Rechte
Dem Bruder im welschen Land.
Schon ist das Band geschmiedet,
Da «, von der Freundschaft gestützt,
Gemeinsames Streben umfriedet,
Gemein ,ame Arbeit beschützt.
Und gilt e» , die Freundschaft zu halten,
Und sonder Trug und Schlich
Italiens Kraft zu entfalten —

Schau hin , da findest Du mich!

E » folgt die Kunst . Sie ist priesterlich gekleidet
und trägt einen Lorberkranz im Haar . Ihre Worte werden
von sanfter Musik begleitet:

Du bast den Trank der Nektarschale
Zum Mund geführt mit eigner Hand;
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ist heut- ausgezeichnet. - D-r Kaiser und der König Von
Italien kehrten um 1 Uhr 50 Min. mittels Sondeîug
hierher zurück und fuhren zu Wagen nach dem Schloß.
Die Kaiserin und die Königin von Italien waren um1 Uhr
3b Minuten hierher zurückgekehrt.

" » New York , 7. Sept. Laut Berichten aus San
Francisco kaufte Deutschland den chinesischen
Hafen Tung Yung Kow beiFoochon . um
ein » Flotten st ation emzunchten. Foochon ist
der Hauprort der Provinz Fukien, an der Pagodeninsel,
mit einem umfangreichen Außenhandel.

Deutschland.
* Berlin , 7. Sept. (Hof . und Personal.

Nachrichten .) Das badische Großherzogpaar
ist von St . Blasien zu längerem Aufenthalt un « chloß
Mainau angekommen. Der Staatssekretär des Reichs
amtS des Innern, Graf Posadowsky,  begieot sich
morgen nach Bremen, um einer Schiffsaufnahme berzu-
wohnen, welche, wie die «Nordd. Allg. Ztg. betont, der
einzige^ weck seiner Reise ist. Das EntlassungSgesuch,
das der Unterstaatssekretärdes Reichspostamts Dr.
Fischer  bereits vor einiger Zeit eingereicht hat, ist ge
nehmigt und zu seinem Nachfolger der Director der
1. Abtheilung des Neichspostamts Fritsch  ernannt

— Der „Reichsanzeiger  veröffentlicht. btc
Verleihung des Großkreuzes des Rothen Adler-Ordens
an den Präsidenten von Venezuela. General Crespo;
ferner diejenige des Kronenordcns 2.. Klasse an den
Württembergischen Generaldirector von Fischer.

— General »Feldmarschall Gras Blumen¬
thal.  welcher zur Zeit in Norderney weilt, wird am
12. d. M. nach Berlin zurückkehren. Der Marschau
hat sich von seinem letzten ernstlichen Unwohlsein recht
erholt.

— Der Verbandsvorstand der deutschen
Buchdrucker  bringt nunmehr zur Kenntniß, daß erd«
Mitglieder, die fernerhin Opposition gegen den Verbcmd
machen werden, aus demselben ausschließen rmrd. Bet
der Urabstimmung haben sich 13251 für den Verbands
Vorstand, 5164 für die Opposition erklärt.

— Die von der deutschen Colonial,
ges el l s ch oft, Abtheilung Berlin, veranstaltete öffentliche
Versammlung über die Flottenfrage wird am 13. d. M.
hier elbst staltfinden. ,

* Coburg . 7. Sept. Die Herzogin  ist mit
ihren beiden rumänischen Enkelkindern aus Rumänien,
der Herzog aus Oberhof zurückgekehrt.

* Kiel , 7. Sept. Die gesammteH er b stu b u n g i
flotte  ist zur Abhaltung der Schlußmanöver nach der
Nordsee abgegangen. ,

* Stettin , 7. Sept. Der Lloyddampser
„Kaiser Wilhelm der Große ", der in der
Kaisersahrt auf Grund geralhen ist, wurde heute 11 Uhr
Vormittags flott. . _ .

* München , 7. Sept. Der Prinzregent stellte den
Kronprinzen Friedrich Wilhelm  L ia smts
des ersten Ulanen-Reqimmts

Ausland.
* Wien , 7. Sept. Der ungarische Minister

Präsident BaronBanffy  ist gestern hier eingetroffen
und heute Vormittag vom Kaiser  in Audienz em¬
pfangen worden. Unter dem Vorsitze des Kaisers findet
seit Nachmittags2 Uhr ein Ministerrath statt, in welchem
über die innere politische Situation berathen und
die Einberufung der Delegationen festaesetzt^werden̂ioll.

da» italienische große Gefolge, italienische SM ?' und Marqui ».
die beim Manöver anwesenden ausländischen Militar -AttacheeS sa»
wie zahlreiche GeneralS-Osfiziere. Am Bahnhofe war " ur Polizei-
Präsident Prinz Ratibor anwesend. An der am Eingänge der SBu»
hclmstraße errichteten Ehrenpforte machten die Wagen , m denen di
deutschen und italienischen Majestäten saßen, Halt -, H» r Ober¬
bürgermeister Dr . v. Jbcll , welcher mit dem MaglstratSkollegmm
erschienen war . schritt alsbald auf den ersten Wagen zu und be¬
grüßte in deutscher Sprache zunächst die Königin Marghuerita.
woraus die ZwillingStöchter des Herrn Oberbürgermeisters . FrlS.
von Ibell  die eine der Königin und die andere der Kaiserin
ein prachtvollen Blumenstrauß als Blumengruß der Stadt uder-
reichten, wofür die Majestäten huldvollst dankten. In dem zweiten
Wagen begrüßte sodann der Herr Oberbürgermeister den König
von Italien , indem er ihn in der Stadt Wiesbaden herzlich will-
kommen hieß und der großen Freude Bürgerschaft darüber
Ausdruck gab, den hohen Bundesgenossen unseres erlauchten Kaisers
und König« in unfern Mauern begrüßen zu können. Dl« Königin
und der König dankten für die herzliche Begrüßung , mdem ?>e
dem Sladtoberhauptr huldvollst die Hand reichten. Der König er.
widerte, er sreue sich die Stadt Wiesbaden zu sehen, in der er
bereits früher einmal geweilt habe. Nach dieser Begrüßung trat eine
Deputation der mit einer italienischen Flagge anwesenden italienischen
Eolonie zunächst an die Königin heran u . 3 Ehrendamen , die Fräuleins
B i c o ti , T e st i und Rognoni,  überreichten einen Blumenstrauß
mit einer Huldigungradreffe , wofür dieselbe ^ « gnädigst dankte.

. , Der Marquis Sanjuliano stellte hierauf Einzelne Mitglieder der
Wilbklm» und Burgstraße ', und namentlich am Bahnhofe . «^lonie König Humbert vor . der seiner hohen Freude Ausdruck

t>» Tbeaterrufahrt und vor dem Kgl. Schloff- staui- tz ^ ine Landsleute so fern von der Heimath b-grubenzukönnen.
„ der erst stockte, als die aus 7 Uhr 10 Minuten » ' ' dem Jubel d-r Meng - setzten nun die deutschen und italienischen

sich der Menschenstrom, der erst,wm u ' ^erf ^ en ®äft< X Z  forme Se . Majestät der König von Sachsen ihren Weg

in Wiesbaden.
, Wiesbaden . 8. S -Ptembn.

Bor der Ankunft.
Wohl mit besorgter Miene erblickte nian gestern in der Frühe

die dunklen Wolken, die den Himmel bedeckten, und besürchtete. eS
möchte -in R -genw-tter di- Festesfreude b--!N!r- cht,gen. m der
Wiesbaden angesichts des Allerhöchsten Besuches fi» befand, doch
je mehr di- trüben Wolken schwanden und goldene Sonn -nstrahl-n
durchblicken ließen, desto mehr heiterten sich auch die G-fichter aust
Koimte stch so doch unsere schöne Bäderstadt in vollem Glanze
zeigen und kannte Allen unbeeinträchtigt sich ihr Wunsch erfüllen,
di- Allerhöchsten Gäste zu sehen und zu b-gruß -n Und wahrlich,
nicht wenige waren -r . die nicht nur aus der Stadt selbst, aus der
Umgegend, au« d-r Provinz , ja selbst auS 2 nttt  L-
»wecke h-rbeige-ilt waren . Den ganzen Tag wogte eure froy-
kewegte Menschenmenge durch d.e F -ststraß-.. unserer - b ,

»" ' - (iben Stittn dcr ZuivbrtSstraßkn zum Kgl. Schloss,, bit von
bet Schutzmannschaft und EenSdarmerie im Verein mit der frei-
willigen Feuerwehr in musterhafter Weise l« ig-h°tt-n wurd »-

PL S .,m

um einer stummen Erwartung Platz zu machen.
Empfang»

Pünktlich um 7 Uhr 10 Minute,i traf aus dem festlich^

^umb « t" die Kaiserin̂ zu der offenen zweifpänniqen HoseqmpageHumb-rt die R- ' t-rin zu Damen Platz nahmen. D -r

« !is» ttug die ^Gen . rais -Uniform seine« Danzig « Leibhusaren-

Maiestäten,sowie Se . Majestät der König von Sachsen ihren Weg
-um Kgl. Schlosse sorr. Bald nach Ankunft bortselbst erschienen der
Kaiser und der König auf dem Balkon des Schlosse«, von der nach
Tausenden zählenden Menge mit Hochrufen begrüßt, wofür sie
huldvollst durch Gruß dankten. Später erschienen dre Monarchen
nochmals mit ihren hohen Gemahlinnen auf dem Balkon , ebenfalls
auf das Lebhafteste begrüßt , um die feenhafte Illumination des
RathhauseS zu bewundern . Nachdem die AllerhöchstenHkrrschast-n
den Th -e eingenommen hatten , fuhren sie kurz nach 8 Uhr zur
Gala -Vorstellung in das Kgl. Theater.

Die Galavorstellung im Kgl . Theater.
Die Einfahrt zum Kgl. Theater für die Allerhöchsten Herr-

schäften machte in ihrer Illumination einen bezaubernd schonen
Eindruck. Die Kaiserin und die Königin von Italien wurden von
den drei Majestäten am Eingang empfangen und durch das sestlich
geschmückte Haus und Vestibül zur großen Kaisers. MMellage ge¬
leitet. Schon beim Aufgange sprachen sich die Allerhöchsten Gaste
frohbewegt über die Ausschmückung der Hauses und des Vestibüls
aus . in dem später das Souper eingenommen wurde. Alle Thuren
und Wände waren hier mit kostbaren Stoffen und Gmrlandcn be¬
hängt und an den Ausgängen Portieren auS Sammt und S -ld-
in Purpursalbe angebracht, die Wände zierten kostbare, werthvolle
Gobelins Von der Deck- wanden sich duftige Rosengmrlanden
ineinander , deren Blüth -n in dem Scheine der buntfarbigen
elektrischen Glühlampen erstrahlten. D -r ehemalige Garderob -raum
auf der linken Seite d-S ersten Range « war >n « tun roth-n Prunk.ffni?« trua die Generals -Uniform semes ranzig « - linken Seite dcS ersten Range « war in erneu rothen Prunk-

Regiments,^ der König diejenige fern*«' * gfS ' jSito S « »SSbdfc Auch hi« zie?ten echt. GobUins die Wände^
Kaiserin hatte ein grüne - Citzme-Kl-id. d,- Königin̂ eine H-Uviau- , »^ den prächtig- Basen und ^ sonstige Schaustucke ^ mRMMMMLWß
kanzl« Fürst Hah-nlob-, StaatSi-lrerar von ^ ß7 ®-s°lgc Natban Heß. Hostie
Mmck« de« Auswärtigen VlSca tl ^ ^ i î st̂ ,,„^ § juilkablnetS und hier ausgestellt,
der Fürstlichkeiten, so , _ <sv n PumnuS. der Als die Allerh!

Ü-b-rall standen prächtig- Vase'n und sonstige Schaustücke ^ m
Vestibül standen 8 Tische von oval« Form zu zehn Gedecken,m
ersten Range , links zwei ebensolche. In der Mitte eines leben
Tisches war -in prachtvolles, ovaler Blumen -Arrangcment von
herrlichen Orchideen und Rosen aufgestellt, geliefert von d« Firma
Weber u . Cie., Hoflieferant . Die wundervollen Gobelins und
sonstigen Tuchdekorationen hatte die 8 ^ ° Schupp Mchsolg«
Hugo Mencke. hi« übernommen und zur hohen Ehre des GcschastS
ausgeführt . Die Prunkvosen , echte Bronce , u. dgl. hatte die Firma

^ ' ' Hoflieferant , aus ihren reichen Schätzen auSgewahlt

Und klingend ziehn die Ideale
Durch Dein beglücktes Heimathland.

Dir flammt empor in steter Feier
Der Kunst geheiligter Altar
Und rhythmisch tanzt zur goldnen Leher
Der Musen leichtbeschwingteSchaar.

Mit nie geahnten Harmoniken
Hast Du dem Künstler Dich gesellt,
Und Deine Farbensymphoniecn
Berauschen die « staunte Welt.

In vierzehntägiger Askese,
Und wie vom Himmel inspiriert,
Hat zaubermächtig Pergolese
Sein Ltabat rnatsr komponirt.

Den Bilder » gilten keine Fernen,
Tunierplatz war da- ew'ge Rom;

Sie sprengten nach den hehren Sternen
Die Kuppel von Sankt Peters Dom.

Von heiliger Phantasie bemeistert,
Und mit der Kühnheit im Verein
Schlug Michel Angela begeistert
Das Leben in den tobten Stein.

Und mächtig, wie sie einst erschienen,
Und klagend wie ein tönend Erz,
Gehn Dantes göttliche Terzinen
Noch heute an des Menschen Herz.

Was feurig Ariost gesungen,
Entstieg der Dichtkunst reinstem Born,
Denn stets noch, wenn auch längst zersprungen
Tönt Roland « märchenhafter Horn.

Mir schwindelt vor der reinen Größe!
Noch klingt mir , wo» Petrarca lang,
Und donnernd wie Posaunenstöße
Gehn TaffoS Stanzen ihren Gang.

Und jene» malerische Werden,
D -S Cinquecento Riesenspur,
Steht unerreicht bis jetzt aus Erden,
«IS Markstein in der Weltkultur . —

So feiert die deutfche Kunst in der Dichtung Josef
Laust'» da» Land der Renaiffance. bi» ihre hymnenhasten
Rhythmen verklingen bei verstärkter'.Harfen, und Flöten
Musik in dem jubtlhrllen«ccord:

Stnetol v. ©. amt un cLuDtau « ti« s « fnFratlituttnfln ! von
mZn Zx D?n? t u nd? Flügel°djut°nten Oberst van Scholl.
L ' Ljor « von Boehm und

M .rbach dle Hofdamen Gräfinnen Brocken dorf . Bast -w.tz und Keller

-~L 1 n ' "^ xtzt̂ örst^ u^d« tische Wälder rauschen,
Aus deutscher Erde ruht Dein Fuß,
Und alle Herzen wollen tauschen
Mit Dir den langersehnten Gruß-
Und jubelnd , stolz aus mein Beginnen,
Erstarkt in daher Füistengunst,
Bearübt Dich mit beglückten Sinnen
Im deutschen Land die deutsche Kunst.

Eine kriegerische Musik fällt ein. und Fanfaren tu
«ingeu. Staunend fragt der königliche Gast die gewappnete
Gestalt, die vor ihn tritt:

' Du?"
e» antwortet die deutsche

„Und
Und

auf

Mit feurigen Agraffen,
Den Helm gefesselt unter 'm Kinn;
Ein ehern Volk in starren Waffen.
So tret ' ich grüßend vor Dich hin.
Was längst die Nation erträumte
Und zum Entfalten längst bereit,
WaS hoffuungssroh den Himmel säumt«
Im Morgenroth der neuen 3 « t.
WaS' längst durch Deutschland» Eichenblatter
Gleichwie ein FrüblingSsturm gebraust,
Verwirklichte im Schlachtenwetter —

Hier diese Faust!
WaS ich mit göttlichem Vertrauen

Al« SiegeSIorbeer mir errafft,
Hat auch dar Schwert in Deine»  Gauen
»tum Heil der Nation geschafft.
Vom Spartivento nach den Kuppen
Der schneeverhangncn Alpenwelt,
Hat e« de» Bol» versprengte Gruppen
In stolzer Einheit hingestellt.
Nun thronst Du — eine mächt ge Eiche,
Der nimmer in Gefahren graust.
Denn , sa wie ich. hältst Du zum Etteiche

Am Schwert die Faust.
Und wa» in harten Feuertaufen

Gleich un », geschirmt von unserm Aar,
Denselben Werdegang durchlausen,
Da » steht in Treuen immerdar.
Doch wahrhaft wirst Du erst begreifen.
Wa » dti .ljche Treue ist und sagt,

rhrkrast^

Als di"e Allerhöchsten Herrschaften um 8' /, Uhr in d« großen
Mittelloac erschienen, ertönten Fanfarenklänge von den im 3. Rang
ausgestellten, in historische Tracht gekleideten Herolden geblasen.
Unter Vorantritt des Herrn Intendanten von Hülsen geleiteten nun
der Kais« die Königin Margherita , König Humbert die Kaiserin
auf ihre Mätze, die wie folgt eingenommen wurden : In der Mitte
die Kaiserin, rechts von der Königin von JtaliM ^ Il nkS von der

Jenn es in wilden ^ tammenstreifen —
Was Gott verhüte ! — furchtbar tagt.
Ja dann , wenn auf den blut ' gen Bahnen
Die Echlachtmusik herüberbraust,
Dann Hand in Hand mit Deinen Fahnen

Stürmt diese Faust!
Soweit die Huldigung der deutschen Genien,

welche Jtalia  die würdigen Worte erwidert:
Ich lausche mit beglücktem Ohre,

In Eurem  strahlt mein  ganzes Sem -
Ich « ehe durch die gold'nen Thore
D « deutschen Kunst begeistert em.
Ich sehe, wie auch hier tm Norden
Ein jedes Herz nach Schönheit ringt,
Und wie in prächtigen Akkorden
Des Mäonide » Harfe klingt
ES tönt wie unterirdisch Rollen
Hier der Gewerke Odemzug,
Und blitzend auf den Ackerschollen
In harter Arbeit geht der Pflug.
Der Handel schweift nach allen Reichen
Umgürtet die gesammte Welt,
Und ehern ist. ein markig Zeichen.
Die deutsche Wehrkraft hingestellt.
Den Scharlachmaniel umgeschlagen,
Die Stirn dem Unfried' zugekehrt,
Scheint jedem Volke sie zu sagen: .
Weckt in d e r Scheide nicht meinSchwertl
Bewundernd folg’ ich deinem Schaffen
Und seh' mit strahlendem Gesicht,
Wie uns die Harmonie der Waffen,
Der A r b e i t und der K u n st umflichtl
Und wa« un « eint , da« soll bestehen
Trotz Ränkesucht und Haß und Neid
Und unsre Banner sollen wehen
Wie heil'ge Flammen durch die Zeit.
Und unsre Kunst soll um die Wette
Sich hold ergeh'n im Wechscltanz,
Daß schöner winde sich die Kette
Von Lorbeerzweig  und E i che n kr a n z l

Sie hat die Hand Germania»ergriffen, welche mit be¬
wegter Stimme sagt:

Da « walte Gott ! — Und wa« ich dhergezogen,
WaS dir den Pul » der Herzlichkeit verlieh,
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Augendlieve.
Erzählung von Hella Limburg.

(Fortsetzung.)

„Wie sonderbar war der Hauptmann heute," meinte
Jlsa kopfschüttelnd und setzte sich in ihre Epheulaube,
ein Buch zur Hand nehmend.

„Er wird Gkyern fordern," stieß die Gräfin her
vor, „und zwar Deinetwegen."

„Meinetwegen?" Das Buch flog an die Erbe und
hoch aufgerichtet stand die junge Dame vor ihrer Stief¬
mutter: „Was soll das heißen, Mama. Ich bitte Dich,
mir nichts zu verschweigen; ich habe ein Recht auf diese
Bitte.«

„Dannert hat viel Schulden und will um Deine
Hand werben — aber Geyern warnte ihn vor dem
Schritt und deshalb will er ihn fordern."

„Das ist nicht wahr, ist nicht möglich," stieß Jlsa
mit blitzenden Augen hervor, „er lügt, Geyern lügt, denn
i<b weiß, daß Dannert nicht svielt"

„Geyern war dabei," murmelte die Grästn, aber
sie wagte nicht aufzusehen.

„Und wie kommt Geyern dazu, für mich einzutreten?"
forschte das schöne Mädchen, um deren Lippen ein ver¬
ächtlicher Zug sich prägte, „ich habe ihm noch nie ein
Wort der Ermuthigung gesagt, welches ihn berechtigte
— vor Andern sich Hoffnungen zu machen."

„Wie heftig Du bist, Kind," beschwichtigtedie
Gräfin, laß der Sache nur ruhig ihren Gang; Du wirst
wohl nichts weiter darüber hören."

„O, doch, ich will und ich werde — und zwar
durch Prinz Conrad.«

„Aber, Jlsa, wo denkst Du hin." rief die Gräfin
erschrocken, denn sie erkannte zum ersten Male die Ge¬
fahr, welche von jener Seite ihrem Verehrer drohte, „wie
kannst Dn, ein junges Mädchen, Dich in solcher Sache
an den Prinzen wenden?"

„Er ist Dannerts Freund."
„Haha, und Du thust plötzlich, als sei dieser—

Dein Freund."
Bei der hämischen Betonung dieses Wortes fuhr

das junge Mädchen glühendroth empor, doch sie sagte
nichts, sondern schritt ohne Zögern in ihr Boudoir, wo
sie sich ostensibel einschloß.

Baron Geyern hatte nicht sobald Hauptmann Dan
nert erblickt, als ein rettender Gedanke sein Hirn durch¬
schoß; „Vorbeugen! Zeit gewonnen, Alles gewonnen'
Hin zum Prinzen I*

Gleich darauf stand er vor dem Thronfolger, der
ihn, wenn auch nicht sehr herzlich, doch vollkommen fröh¬
lich begrüßte.

„Ihr Wunsch, Baron Geyern?"
„Es ist eine ziemlich fatale Sache, Hoheit, die mich

hersührt," begann der Gefragte, jedoch ohne aufzublicken,
obschon er dus scharfe Auge Conrads aus sich ruhen
fühlte, „und nur das Interesse oder besser gesagt, die
tiefe Hochachtung für eine Dame bestimmt mich — einen
Spieler zu entlarven."

„Einen — Spieler? Wenn ich nicht irre, gehören
Sie gleichfalls zu dieser Sorte."

„Hoheit, ich rühre keine Karte an," beiheuernd hob
der Baron die sorgsam gepflegte weiße Hand.

„Aber jedenfalls die Würfel und das Roulette.
Nun, und wen wollen Sie bei mir beschuldigen? Ueb-
rigens eine lohnende Beschäftigung, für gewöhnlich machen

zwei Männer derlei Sachen mit der Pistole in der Hand
unter sich ab."

Der Baron ward aschfahl, hob indeß entschlossen
den Kopf: „Hauptmann Dannert hat Spielschulden und
will um Gräfin Liebow werben, damit ihr Reichthum
ihn vom Ruin rettet."

„Das ist gelogen, Baron," und der Prinz sprang
wild empor, „aus meinen Augen, Elender, denn solcher
Handlungsweise sind nur Sie fähig."

„Hoheit, ich selbst werbe um die Gräfin und erbat
deshalb ihren fürstlichen Schutz für meine— Verlöt t:
gegen jenen bürgerlichen Abenteurer."

„Sind Sie denn schon verlobt?" frug der Fürst
mit vernichtendem Hohne, „und sind Sie dann nicht
Mann genug, um ihre Braut selbst zu schützen. Uebrigens
ist jener „bürgerliche Abenteurer" mein Freund, besten
schlichtem Ja ich mehr Gewicht beilege als Dutzenden
Ihrer Ehrenworte. Und nun ist meine Geduld zu Ende.
Entweder Sie widerrufen noch heute Ihre vorige un¬
wahre Beschuldigung oder ich berufe ein Ehrengericht zu¬
sammen, welches Ihnen Namen und Ehre abnimmt.
Verstehen Sie mich, mein sehr verehrter Herr Baron?"

Zehn Minuten später hielt der Prinz ein kleines
blaneS Billet in Händen, welches nur die wenigen Worte
enthielt: „Man hat Hauptmann Dannert schmählich ver¬
leumdet. Ich bin im verwunschenen Schlößchen und hoffe,
daß Sie, mein Prinz, ihm baldigst einen guten Ruf und
Namen wieder Herstellen werden. I . L."

„Braves, edles Mädchen," rief er bewegt, „ja, da»
will ich und er schellte und ließ Hauptman Dannert zu
sich bescheiden; tiefernst und flhr bleich trat derselbe bald
darauf vor den Prinzen.

„Was ist Ihnen, Freund, haben Sic rin Gespenst
gciehen?"

„Wenigstens Einblick in ein erbärmliches Menschen¬
leben gethan, Hoheit."

„Weiß schon, cs betrifft Ihren guten Freund, Geyern.
„Allerdings— er will — doch das werden er und

ich mit der Pistole in der Faust erledigen. E» ziemt einem
Mann nicht, einen anderen anzuklagen."

„Braver Mann, der Sie sind. Aber Sie wissen noch
nicht, daß der Schuft, der Geyern soeben bei mir war,
um mir — eine Geschichte über Sie mitzutheilen." Der
Hauptmann blickte verwundert auf. „Er ? Was könnte
er über mich wissen?"

inor.
Novelle aus der Tbeaterwelt von Adalbert Schroeter.
(3. Forlsetzung.) (Nachdruck verboten.)
„So stammen," sagte sie, mit gemachter Gleich¬

gültigkeit nach dem Zeitungsblatte greifend, welches als
ergiebiges Conversationsobjekt die listige Bella auf das
Porzellan-Tischchen der Ständerlampe placirt hatte; „so
stammen diese Zeilen von Ihnen? Ja — recht! — hier
ist ja unterzeichnet: M. von S . Aber auch wenn ich
gewußt hätte, daß Sie hier ansässig geworden seien und
kritische Beziehungen zu den hiesigen Theatern unterhielten,
würde ich kaum auf den Argwohn verfallen sein, daß
diese dramaturgischen Meinungen von Ihnen seien!"
Sie ließ ihre Augen auf den Zeilen spazieren gehen und
schüttelte den Kopf, als lese sie lauter Seltsamkeiten.

Dr. von Salis konnte überhaupt Kritiken seiner
schriffstellerischen Erlasse nicht vertragen; aber diejenige,
welche das Kopfschütteln der schönen Schauspielerin hier
übte, war ihm doppelt unerträglich. Und der Eindruck,
den dies Kopsschütteln aus seine kritische Selbstherrlichkeit
machte, murde durch das ironische, beinahe mitleidige
Lächeln, das jetzt um ihre seinen Lippen glitt, nicht
gimildert. Jetzt legte sie das Blatt sorglich zusammen-
gefaltet wieder bei Seite und sah ihn an, als müsse sie
sich erst in eine Zumuthung finden, die eine Säule ihrer
geistigen und moralischen Constitution untergrabe; in

• ihrem Blicke lag etwas von dem der Gouvernante, die
ihren imbecillen Zögling beim Schluffe des CursuS auf

einem Niveau findet, dessen Niedrigkeit sie mit Schauder
erfüllt. Dr. von Salis rückte peinlich auf dem Stuhle.

„Es scheint mir nicht gelungen,« sagte er, „in
Einzelheiten Ihre Zustimmung zu finden." Seiner Eitel¬
keit war der Gedanke von Haus aus unausdenkbar, daß
es sich bei ihrer Ablehnung um mehr als Einzelheiten
handeln könne.

„In Einzelheiten?« fragte sie verwundert. „Auf
Einzelheiten habe ich nicht geachtet."

Da riß ihm doch die Geduld.
„Nun denn,« fragte er erregt, „darf ich fragen,

womit in aller Welt mein Feuilleton Ihr kritisches Be¬
fremden reizt?'

Da sagte sie mit dem restgnirten Pathos einer ent¬
thronten Köiligin:

„Lieber Freund, es ist viel verloren, armer Freund,
viel verschüttet worden!"

„Mein Gott, was ist denn verloren, verehrte
Freundin? Regen Sie mich doch nicht so hochgradig auf,
bitte ich Sie um alle Welt. Was ist denn verschüttet?"

Und wieder begann sie, klagend wie Ophelia im
Anblick der Hamlet'schen Zerrüttung:

„Welche Hoffnungen sind enttäuscht, welche Erwar¬
tungen betrogen worden!"

Nunmehr ward es doch lichter in seinem Geist.
Das Lamento galt weniger Besonderheiten seines Artikels,
als dessen Gesammtverfassung, die sie als Symptom
seines eigensten Durchschnittsmenschen nahm. Hier galt
es einzusetzen.

„Mein Gott," machte er herablassend. „Welch ein
Gewicht legen Sie einem derartigen Augenblicks- und
Mitternachtshymnus bei! Für unsere qu esc erten In-
telligenzen ist er temperamentvoll genug."

Hier siel sie merklich aus ihrer bisherigen halb
ernst, "halb neckisch geweinten Schauspielerei in den auf¬
richtigen Ton voller Theilnahme und sagte: „Das ist es
eben, Freund, daß Sie sich nicht für zu gut halten:
nicht, für „quiescicrte Intelligenzen" jzu schreiben  —
wie könnte das ein Vorwurf sein?! — sondern sich diesen,
wie soll ich sagen? stilleren, anspruchsloseren Bildinzs-
lagen Ihres „Weltkurortes" anzupassen.  Uebrigens
— was noch schlimmer ist — Sie vergessen in diesem
Artikel völlig, was Sie der Theaterleitung und den dar¬
stellenden Künstlern schuldig sind: eine aufklärende, be¬
lehrende Kritik.  Statt dieser— Sie trafen selbst das
höchst korrekte Wort — statt dieser haben Sie einen
Hymnus gesungen! Unsere gestrige Aufführung des
„Götz" hatte aber eine Kritik ungleich nöthiger, als einen
Hymnus, den sie, um kurz zu sein, nicht verdiente. —
Speisen Sie oft beim Intendanten?" brach sie ab.

von Salis erhob sich. Die Bearbeitung des „Götz",
die gestern Abend in Scene gegangen war, — sie wußte
es nur zu gut — hatte im Auftrag der Intendanz er
selbst gefertigt. Der Pfeil hatte getroffen. Für heute
sollte es der letzte sein, den sie verschoß.

„Wollen Sie schon gehen?" fragte sie jetzt, sich selbst
erhebend, in weicherem Ton. „Es war mir doch eine
Freude, Sie wieder zu sehen." (Fortsetzung folgt)
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„Sie wollten sich um ein reiches Mädchen bewerben,
um Ihre Spielschuld zu decken."

Die kräftige Faust des stattlichen Offiziers um¬
schloß in heißem Jähzorn den Korb seines Degens, sein

Mhem kam und ging wie im Fieber, sein Auge outzte
unheimlich auf. o .. .

Der Schuft! Seine eigene Handlungsweise emem
Andern unterzuschieben, uw sich selbst reinzuwaschenI
Hoheit, haben Sie mir solche Erbärmlichkeit Zutrauen
können?" .

„Nein, mein guter Kamerad," entgegnete Prinz Conrad
bewegt und ehrlich, . eher hätte ich der ganzen Welt miß¬
traut als Ihnen." ^ _ _ , ,

„Aber ich weiß, worauf das unsaubre Manöver hin-
ausläust und hierin könnten vielleicht Hoheit helfen."

„Sprechen Sie, Dannert, ich wills thun, doppelt
gern sogar, wenn ich dadurch jenen Lump entlarven

„Baron Geyern weiß, daß ich seine Pläne mit Gräfin
Jlsa Liebow kenne und wird derselben natürlich mit-
getheilt haben, daß ich auf ihre Hand und ihren Reich-
thum fpekulire, um mich vor Ruin zu schützen; dagegen
wird er selbst sich als uneigennütziger Beschützer aussptelea,
der sie gerettet hat und die Stiefmutter redet zu, den
letzteren zu belohnen— ich aber möchte verhindern, daß
die Komteß elend wird—"

„Und au» welchem Grunde, Rolf?"
Ueberrascht schaute der Hauptmann auf, er wurde

plötzlich noch bleicher al» zuvor, aber er kämpste schwer
mit einer Antwort."

„Soll ichc» Ihnen sagen. Donnert? Weil Sie da»
Mädchen lieben—"

„Hoheit", fuhr der Hauptmau» jäh aus, „waS im
Innersten meine» Herzen» ruht, soll nie an» Tageslicht
kommen; jedenfalls brauchte kein anderer Mann mich als
Rival um Komteß Liebows Hand zu fürchten— denn ich
könnte nie um sie werben!"

„Hm. da» ändert die Sachlage. Wenn Sie nach
der Richtung fest entschloffrn sind so kanne» Ihnen
also auch nicht unangenehm sein— mich heute nach dem
verwunschenen Schlosse zu begleiten. Ich fahr« hinaus."

„Hoheit! Sie dürfen dem Hosball heute nicht au»
dem Wege gehen."

„Papperlappl Wa» stört mich der Hosball! D»e
Komteß ist draußen und ich habe gehört, daß sich Baron
Geyern in einer Stunde ebenfalls hinbegiebt; somit können
wir da» arme Ding retten!''

„Wollen Ew- Hoheit nicht die Gnade haben, mich
zu beurlauben?"

„Nein, Herr Hauptmann Dannert. Ich bejehle Sie
dienstlich zum Begleiter bei dieser Fahrt."

Sein- Miene hatte sich verdüstert; klirrend schlug
Rolf mit Hacke» zusammen, nun galt eS zu gehorchen,

. wenn der fürstliche Borgrsetzte befahl. —
(S '.l - fc )

63 Pfg .. 2 . Qual . 60 - 61 Pfg . Alles per Kilo Schlacht-
gewicht. Aus Oesterreich standen 128 Ochsen und 5 Bullen zum
Verkauf. __

Handel und Verkehr
§ Frankfurt . 6 . Sept . Am heutigen Wochenmarktc con-

centrirte sich das Hauptgeschäft auf Landweizen, der fortgesetzt
reichlich angeboten wird und bei etwas zuversichtlicherer Haltung
der Verkäufer seinen Preis gut behauptete. Landroggen wttnger
offerirt und bei kleinen Umsätzen unverändert . Ausländische Brot-
früchte zu ungefähr vorwöchentlichen Preisen vernachlässigt und
nur für dringenden Bedarf gekauft. Werste reichlicher offerirt
und zu befestigten Preisen flott umgesetzt. Hafer in muer Waare
noch wenig angeboten , alter gut gefragt und fest. Mais unver»
ändert bei gute» Umsätzen. — ES notiren nach Qualität : Weizen,
hiesiger und neuer Wetterauer , M . 19.50 bi» — » kurhessischer,
neuer M . 19.50 bis — , norddeutscher M . 19.50 bi» 19.6t),
russischer M . 20.25 bis 21 .50 , Redwinter M . 21.— bis
21 .50 , neuer M . — — bis — , Laplata M . — — bis — —,
Kansa» M . 20 .75 bis 21 .50 , Roggen , hiesiger, neuer M.
14.25 bi» 14 .50, Westernroggen M . 14.75 bi» 15.25,
Pfälzer M . —bis — russischer  M . 14.75 bi» 15- 5,
amerikanischer M . —bis — Gerste,  hiesige Brau-
gerste M . 17 .- bis 19 .- , Pfälzer M . IS .- bis
19 .50 , fränkische M . —.— bis , Riedgerste M . 18 .75
bis 19 .50, ungarische M . —bis —-—, Futtrrgerste
M . —bis —,  Hafer , hiesiger, neuer M . 13-60 bis
14.25 , Württemberger M . —.—, bi» Mk. — , bayerischer
M . 13 .75 bis 14.50 , russischer M . 13.75 bis 15 .75 , amen-
kanischer M . 13.50 bis 14.- . Mais mixed M . 10.— bis 10.30,
Donaumai » M . 10.20 bis M . 10.50 , Laplata M . 10.— bis
10.50 , M . Alles per 100 Kilo netto effectiv loco hier-
— Mehl unverändert fest. Es notirt nach Qualität : Weizenmehl, h>e>.
Nr . 0 Mk. 30 .50 bis 31 .50 , feinere Marken Mk. 32.50  MS
33.50 , Nr . 1 Mk. 28 .50 bis 29 .50 , feinere Marken Mk. 29^ 0
bis 30 .50 , Nr . 2 Mk. 27 .— bis 27 .50, feinere Marken Mk.
28 .— bi» 28.50 , Nr . 3 Mk. 25 .50 bi» 26.—, feinere Marken Mk
26.50 bis 27.50 Nr . 4 Mk. 23 .— bis 24 .50 , feinere Marken Mk.
25 .— bis 26.—, Nr . 5 Mk. —.— bis —.—, Roggcnmehl, hiesige»,
Nr . 0 Mk. 23.50 bis 24 .50 , Nr . 1 Mk. 21 .— bis 22 .—. Nr . 2
Mk. 17.50 bis 18.50 . Alles per 100 Kilo inkl. Sack loco hier.
— Futterartikel lebhafter. Es notiren : WeizenschalenMk. 4 .10
bi» 4.25. Wcizenkleie Mk. 4.10 bis 4.25, Roggenklei» Mk. 4.75
bis 4.75. Futtermehl Mk. 5.75 bis 6.75 , Biertreber , getrocknete
Mk. 4.75 bi« 5.25 je nach Qualität . — Alle» per 50 Kilo
netto effektiv loco hier.

* Frankfurt , 6 . Sept . Der heutige Biehmarkt war mit
334 Ochsen, 26 Bullen , 193 Kühen, Rindern und Stieren , 212
Kälbern . 243 Hämmeln , 0 Schafe, 931 Schweinen befahren. Dieft’« , ... A , .. . . Oüf . - 1 9 riitnT

Neues ans aUer Welt.
— Berlin , 5 . Sept . Als literarisches Forum hatte sich die

erste Strafkammer deS Landgerichts I dieser Tage mit dem Buche
Weib und Welt" des Lyrikers Richard Dehmel "nob,ectiven

Verfahren zu befassen. Der Referendar BorrieS v. Münchhausen
hatte einige der in dem Buche enthaltenen Gedichte als unzuchtrg
und gotteslästerlich" der Staatsanwaltschaft denuncirt . Der als
Interessent bei dem Verfahren anwesende Dichter vertheidlgte seine
Geisteskinder gegen die ihnen widerfahrene Lharaktcrlstlk und ver¬
sicherte, daß weder er noch sein Verleger eine ungünstige Ent cheidung
für möglich hielten. Der Gerichtshof l-doch erkannt- - ' " dM er
im übrigen die Denunciation für unbegründet erklärte -- auf Un
brauchbarmachung eines der Gedichte. Der Dichter hat hiergegen
Berufung cinlegen laflcn. _ n r

— Araegno , 6. Sept . E l n f Ur cht b a r e S U n w e t t e r
verwüstet- die Provinzen Co mo B " ! cia.  Der Schaden

' den Weinbergen ist bedeutend. Die berühmte WallfahrtSk rche
Sacramonte bei Varefe wurde schwer beschädigt. In Ospedaletto
gab er einen Todten und fünf schwer Verwundete.- Heber den Verkehr des Praftdenten Faure im
Familienkreise des Zarenpaares erzählt der Pariser „Eaulo,s .
Faure hatte dem Töchterchen des Zaren eine Puppe mltgebracht.
Beim intimen Thce kauerte der Zar auf dem Teppich, um vor der
jauchzenden Großfürstin Olga Faure 's Puppe tanzen und sprechen
zu lassen. Die kleine Prinzessin ritt hierauf auf Faure » Knien
und wollte dieselben nicht mehr verlassen. Die Zarin mußte das
Kind gewaltsam wegnehmen, damit Faure weg konnte, um die
Illumination zu besichtigen. Desgleichen reichte die Zarin täglich
die kleiner- Großsürstin Jatiana dem Präsidenten , damit er sie
küsse Das Blatt verbürgt , eS sei die Absicht des Zaarenpaares^
im nächsten April oder Mai wieder nach Frankreich zu kommen,
diesmal mehr um auszuruhen , daher werde jeder pompöse Empfang

!verbeten sein. Die Geschenke auS Rußland sind bereits ange.
'kommen ; das Panzerschiff „Epervier " bracht- fünfzehn r.estge Ktst. n
Unter den Geschenken ist das sinnigste ein Schiffsmodell ; es ist
eigentlich eine Vase, die natürliche Blumen enthält.

— Ein grauenhaftes Verbrechen 'st, wie nunmehr
zweifellos feststeht. an der seit Monaten verschwundenen 8iährigcn
Martha M e i n i cke auf Kremmen verübt worden. Nachdem vor
etwa 6 Wochen in der Näh - des dortigen Schutzenhauses ein Stuck
Kopfhaut eines Menschen gefunden worden, entdeckte vor 14 Tagen
ein Ackerbürger auf seinem Felde einen bereits stark in Verwesung
übergeqangenen Kindessuß . Bald daraus fand man unweit davon

' einen Haarzopf mit rother Schleife. Die Pflegeeltern der Ver¬
schwundenen konstatirten. daß Haar und Schleife von dem ver
mißten Kinde h-rrührten . Die durch dl- Staatsanwaltschaft des
Kgl. Landgerichts II . fortgesetzten Recherchen nach d-m V-rblerb der
übrigen Körpertheilc der Ermordeten , waren vergeblich, doch steht
es zweifellos fest, daß der Leichnam zerstückelt worden ist und die
Reste des Körpers von Raubthieren , wie Füchsen, verschleppt wor¬
den sind Der Tbat verdächtig ist ein 40jähriger Arbeiter Poller
aus Kremmen. Der dem Trunk - ergebene Mann hat anderen
Personen gegenüber Aeußerungeu gebraucht, die aus seine Lchatig-
k-it schließen lasten. Auch ist s-stg-st-llt worden, daß die Kleidung
des Arbeiters an dem Tage des Verschwindens der M . stark mit
Blut besudelt war und von seiner Frau sofort gereinigt wurde.

IDer Verhaftete behauptet allerdings , an jenem Tage Kaninchen
geschlachtet zu haben und so von Blut besudelt worden zu sein.

— Eine Schafherde von den Alpen abge-
stürzt. In einer der letzten Nächte wurde eine Schaf.
Herde von 300 Köpfen auf dem Glesin unweit Grenoble
in einer Höhe von 1900m von bellenden Hunden in
Schrecken gesetzt. Der Schäfer befand sich in einem viel
tiefer gelegenen HäuSchcn. Die Schafe stürzten,n ihrer
Angst von dem Felsen auf ein 50 m tiefer gelegene» Schnee,
seid, wo 250 ganz zerschmettert liegen geblieben; nur 30
ungefähr sind mit leichteren Verletzungen fortgekommen. so.
daß sie zum Schlachten verkauft werden können. DaS
Fleisch der übrigen wurde von dem Schäfer, da der Trans¬
port derselben über die Abhänge sich al» unmöglich erwies,
an die vorübergehenden Bergbewohner vertheilt._

Philippine Wilhelmine Michel aus Sonnenberg , wohnhaft daselbst.
— Der Tünchergehülfe Johannes Flick aus Kiedrich im Rheingau
kreis, wohnhaft zu Rambach, und Amalie Rosette Meister aus
Dauborn -Eufingen im Kreise Limburg, wohnhaft zu Wiesbaden.
— Der Eisenbahnschaffner Philipp Gebhard aus Ntederfaulhemi,
Hessischen Kreise» Oppenheim , wohnhaft zu Mainz , und Henriette
Ehristiane Philippine , genannt Franziska Hachenberger aus Sonnen-
berg, wohnhaft daselbst.

Gestorben:  Am 30 . August die unverehelichteTaglohnerin
Margarethe Zahn zu Rambach, alt 74 I . 2 M . 28 T.

jlrmt-Zeidr#. 95 . . .
»enneberg-Seide von 60 Pf. bis Mk. 18.65 per Met. — glatt

gestreift, kaarriert , gemustert, Damaste rc. (ca. 240 versch. Qual,
und 2000 versch. Farben , Dessins rc.), Porto - und steuerfrei
ins Haus . Muster umgehend. — Lager: ca. 2 Millionen
Meter. .seiflenfaMto&.Hennelierg(l n.I Holl.) Ziiricl).

flf bis 18 .65 per Met . — sowie
schwarze, weiße und farbige

HOTEL REBECCH1
Deutsche Bedienung — be¬

rühmte Küche —mässige Preise.
■ A . ALBERTI.

522b

ri Jäustrzre  ,
] teilte cfanoncejiuJPreis -Courante

CLICH ms1"1Wrsb-.m

LokalMdeDrschcmgMk
Sterberente « « « M . Mitgliederstand : S» « «

Aufnahme gesunder Personen bis zum
Alter von 48 Jahren.

Anmeldungen nehmen entgegen die Herren: Herl,
Hellmundstraße37, Maurer , Rathhaus, Zimmer
Nr. 17, Lenins , Karlstraße 16. sowie der Kassen¬
bote Noll -Su,sonst . Oranicnstraße 2b. m

" ittef's Restaurant» Saiiel
(Unten den Eichen)

empfiehlt

O

rämilien
Tlachrichten
jeder Art , insbesondere sämmtliche Geburten , Ver¬
mählungen. Todts -Anzeigen rc. in Wiesbaden
und Umgegend

werden Hltkksi pudlizirt
und finden allgemeine und zweckmäßigste Ver¬
breitung durch den

Wiksd»rmtk Keiinxl-Aifkign'
Derselbe bringt als amtliches Organ der

Stadt Wiesbaden stets alle bis zum Mittag erfolgenden
Anmeldungen beim hiesigen königlichen Standesamt
noch am selben Nachmittag zur Veröffentlichung;
alle anderen Blätter drucken dieselben erst später aus
dem „General -Anzeiger" ab.

I

Preise stellten sich wie folgt: Ochsen 1. Qual . M . 65 —67 , 2 . Dual.
M . 68 - 63 , Bullen 1. Qual . M . 51—62, 2 . Qual . M . 47—49,
Kühe, Rinder und Stiere 1. Qual . M . 54—58 , 2. Qualität M.
46- 50. Alle» per 50 Kilo Schlachtgewicht. Kälber I Qualttät
70—75 Pf .. 2 . Qual . 60 - 65 Pfg ., Hämmel 1. Qua . 58 bi»
60 Pfg .. 2. Qual . 48 bis 5t Pfg ., Schwein - 1. Qual . 62 bi»

Standesamt zu Sonnenberg.
Geboren:  Am 27. August dem Schmied Karl Merzet zu

Rambach e. S ., N . Heinrich Wilhelm Karl Adolph. — An,
l29 . August dem Waschereibesitzer Karl Philipp Wagner zu Sonnen
berg e, T ., N. Louise Julie.

i Aufgeboten:  Der Fabrikarbeiter Karl Mann aus Schmitten
lim Kreise Usingen, wohnhaft zu Sindlingen im Kreise Höchst, und
'Emma Louise Jobannette Philippine Wilhelmine Scheib aus
Sonnenbcrg , wohnhaft daselbst. — Der Goldarbeiter Johann Adam
Friedrich Schäfer auS Erbenheim, wohnhaft zu Wiesbaden , und

8 Hittagstisch Zu 60 Pf .u. 1M.,Abendplatle , 3
O sowie reichhaltige Speisekarte . 05
•5 Cafe, Thee, Chocolade, helle Export¬
land dunkle Culmbacher Biere, Berliner

Weissbier,Liqueureetc . r.
ca Je 5 Minuten von der Endstation der elec - *n
"ctrisehen Bahn (Walkmühle ) und der Dampf- 5
§ strassenbahn (Beausite ) entfernt , wunderschön £

«O im Walde gelegen . 1456
Billard.

c

I CD Tßlar̂ nn 5 P50. E. Ritter . i

i
C
c

ÖXiürinp leßet-Deteinz»©otka
unter dem hohln Protektorate Ihrer Kaiserlichen und Königs,chen

Hoheit der Frau Herzogin Marie von Sachsen-Coburg-Gotha,
welcher besteht, um der

armen nathlndciidk » Mkidmlkmmg
Arbeit zu verschaffen, offerirt hiermit di- Erzeugnisse derselben,
welche den ^

deutscher» Hausfrauen
dringend empfohlen werden:

Tischtücher, Servietten, Handtücher, Taschentücher,
Wischtücher, Staubtücher, Scheuertücher, Alt-
thüringische' Decken, desgleichen mit Sprüchen und
der Wartburg, Kyffhimser-Decken in Damast,
Rein- und Halb-Leinen, Bcttzeuge, Bettköpers,
Drell rc.

Alles mit der Hand gewebt, daher sehr solid und dauerhaft.
Tausende von Zeugnissen bestätigen dies. — Muster und Preis-
Verzeichnisse stehen gern portofrei zu Diensten.

Der Vorsitzende Kaufmann u Landtagsabgeordnete E . F . Grnbel
btsorgt die kaufmännische Leitung unentgeltlich.

^goeu ^ Faönksteinpel : Brause u Co., Iserlohn.
Unübertroffen ; den besten englischen ebenbürtig. Zu beziehen durch
die Schreibwaareuhandlungen . ^5

Specialiäi:
Aecht chinesische Thee’s!
.las Pfund von HK . an bis zu den feinsten

I Sorten . -̂ 27
Chr . Kitzel Wwe . Nachf.

Telephon » 9Ö.
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Wohnungs - Anzeiger
JusertionspreiS unter dieser
Rubrik für unsere Abonnenten

io M pr« Aozeigk.

de»

„Wiesbadener General -Anzeigers
Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.

44
JusertiouspreiS bei täglicher
Aufnahme für «usere Abonnenten

2

Haben Sie
Wohnungen

zu vermiethen, so inseriren Sie am erfolgreichsten und
billigsten im „Wohnungs -Anzeiger " des „Wies¬
badener General -Anzeigers ", der täglich erscheint
und als Beiblatt des amtlichen Organs der städtischen Be¬
hörden in der ganzen Stadt von allen Interessenten gelesen
wird. Der JnsertionspreiS beträgt für kleine Wohnungs.
Anzeigen bei wöchentlich dreimaliger Aufnahme nur eine
Mark , bei täglicher Aufnahme nur zwei Mark pro
Monat.

Miethsgesuche.
*ua)( up  gleich vis

1. Oetober * 2319*
möblirtes

Zimmer
mit zwei Betten.

Briefe mit Preisangabe
unter Z . 172 erbeten.

Eine bessere

IllMe
sucht ungenirte Wohnung, 1. Et.
möbl. oder unmöbl., 1 o. 2 Zim.

Off. unter W. 1080 a. d. Exp.
ds. Bl. 2262*

Gesucht zum Aufbewahren von
Mobiliar

große Mansarde
oder leeres Zimmer im südl
Stadttheil. Off. brieflichm. Preis-
ang. u. Adr. an C . Stein.
Stiftstraße 14, erbeten. 2308*

Fein möblirtes

Zimmer
mit sep. Eingang von bess.
Herrn f. dauernd ges. Off.
mit Preis u. 8. 1074 an
die Exp, ds. Bl.' 2306*

Gesucht
von kleiner Familie per 1. Oct.
eine helle Parterre - oder
Thorfahrt - Wohnung zum
ruhigen Geschäftsbetrieb in der
Nähe der Karlstraße. Offerten
unter J. 12 an die Expeditiond. Bl. erbeten. 235

Anständiges Fräulein sucht
einfach möblirtes

Zimmer
in der Nähe der Nicolausstraße.
Off. unter R. 1078 an die Exp.
ds. Bl. 2278*

Zur Lagerung der Kabel
rollen und Verlegungs-
Materialien für da» hiesige
ElectricitätSwerk wird ein

Lager¬
platz

inncrbalb der 6 'abt zu
miethen gesucht.

Baubureau
des Electricitätswerks

Wiesbaden . 733
40 Fri dnchstratze 40.
WWKWM

VermietbunKen.
>Grosse Wohnungen.©1

Villa (Jlmfinn)
’m Kurviertel fctir preiswürdig

öermietfKn. Offerten unter
R B. 100 postlag. Schützenhofstr.

Wimlkriilg 10
Hochkleg. Herrschaft!. Wohnungen
°°n 5 Zimmern, 2Balkon, Bad,
-"lti und warme Wasserleitung,
»vhlenauszug und reicht. Zubeh.
»Us gleich oder 1. Oktober ,»
PcrmieUikn. Näh. daselbst oder
taiser Friedrich-Nivg 23. pari

W  vollständig
«noo. Billa Nerobergstr. 7
>fl per sofort zu vcrmiethen oder
zn verkaufen durch

J - Chr . ClUcklich,
2240  Nerostraße 2.

Die UMa
Alwiliklijir. 9

bestehend aus 10—11 Zimmern,
ist zu vcrm. oder zu verkaufen.

Näheres bei ' 651
Phil . Moog . Nerostr. 16.

kgrosse Zimmer
mit Balkon, Küche und Zubehör
für 1050 Mk. aus gleich oder
später zu vcrm. Zu erfragen
731 Kirchgasse 23.

Adolfsallee 16
.st der 3. Stock auf Oktober zu
vermiethen. 719

Albrechtstr- 41, II.
ist eine neu hergerichtete große
Wohnung im 1. Stock von fünf
Zimmern u. reich bemeff. Zubeh.
(Spülcloset im Abschlußd. Wohn.)
zu ermäß. Pr . fcf. zu vm. 146

ßstztzkMttßr. 46b
zweites Haus am Kaiser-Friedrich-
Ring, 2 elegante Wohnungen
von 4 Zimmern mit Bad, 2
Balkons mit herrlicher Fernsicht
mit reichlichem Zubehör der Neu¬
zeit entsprechend ausgestattet per
1. October zu vermiethen. Näh.
Dotzheimerstraße46a, bei Walther.

HmiMlMr . 19,
an der Adolfsallee , ist die
Bel-Etage, 5 große Zimmer, Küche
und Zubehör, zu verm. Näh.
Neugasse3, Part. 710

Emserstr 65
Hochpart, von 6 Zimmern mit
Zubehör und Gartenbenutzung
auf 1. Okt. oder früher zu ver¬
miethen. 428

Z»>Htnbnii Zchnlg. 6
find 2 elegante Wohnungen von
je 5 geräumigen Zimmern, Küche
nebst Zubehör (mit electrischer u.
GaS-Leimng versehen) per sofort
oder 1. Oktober preiswerth
zu vermiethen. Das Haus resp.
die Wohnungen eignen sich wegen
ihrer centralen Lage für Berufe,
welche verkehrrciche Verbindungen
haben (Aerzte, Rechtsanwälte rc.)
ganz vorzüglich. Täglich einzu-
sehen und Näheres bei

Wilhelm Linnenkohl,
671 Ellcnbogengasse 17.

SchimlbchM. st
1. Etage, ist eine Wohnung von
4 schönen großen Zimmern, Küche
und Zubehör, neu hcrgcrichtet,
zu vermiethen, eventuell sofort.

Näheres 539

Schulgaste 13.
LchmldachnstrG 14
1.Etage, Wohnungv. 4 Zimmern
mit allem Zubehör auf 1. Octbr.
zu vermiethen. Näh. Part . 492

Mittel-Wohnung.
Blücherstraße 9,

Mtlb., ist eine Wohnung von 3
Zimmern, Küche und Zubehör
an ruhige Leute aus Okt. z. vm.

Näb. im Vorderb. Part. 675

Gkoiiolknjtrlltze 10
eine Wohnung von 3 Zimmern,
Küche und Zubehör auf 1. Okt.
zu verm. Näh. Nr. 8,1 . Et. 604

Fnedrichstr. 45
ist eine Wohnung im Hinterhaus
mit 3 Zimmer». Küche und Zu-
behör aus 1. Oft, zu vm. 648?

Herman nstr. 28
Bbh.. Parterre oocr 1. Stoff,
Zimmer, Küche, Mansarde,
Keller auf 1. Olt . prciswürl
zu venu. 617

Näh. im ' Stock links.

Hellmundstr. 2
sind im Bordcrhaus im 2. und
3. Stock schöne Wohnungen von
3 Zilnmxr», Küche und Zubehör
auf 1. Okt. zu verm.

Näh. Hlh. 1 Stieg« h. 607

Rheinstraße 44
1 St ., abgeschlossene Wohnung,
3 Zimmer, Küche und Zubehör,
sofort oder später zu verm.

Näh. Parterre._418

fiikferaltee 18
3 Zimmer und Küche nebst Zu¬
behör auf sofort oder später
zu vcrmiethen. Näh. Part . 397

Sedanstratze 1
3 Zimmer und Zubehör zu ver-
miethen. Auskunfl pari. 568*

Taurmsstr . 17
2. St ., 3 Zim., Kücheu. Zubeh.
460 M., per 1. Okt. z. vm 1669*

Aorkstraße4
Wohnungen von 4 Zimmern
mit Balkon und allem Zubehör
auf gleich oder später zn verni

Kleine Wohnung.

Webergasse 45
2 kl. abgeschl. Wohn, von 1 Zim.,
Kücheu. Keller aus 1. Okt. zu
vcrmiethen. 527

Webergaffe
eine schöne Wohnung im 2. Stock,
2 gr. Zimmer nach der Straße,
Küche, Keller u. Zubeh. aus 1.
Okt zu vcrm. Näh. 639

Römcrberg 30 , Hth.

Weilstraße 18
1 Mansarde»Wohnung, Stube,
Kücheu. Keller an ruhige, kinder¬
lose Leute per 1.Oktober zu verm.
Näb. das. Parterre._ 2264*

Adlerstr. 59
ist eine Wohnung von 2 Zimmern,
Küche und Zubehör, per Monat
15 Mk., auf 1. Okt. und 1 Zim.
und Küche auf gleichz. vm. 716

Adlerstr. 60
1 Zimmer und Küche per 1. Okt.
zu verm. Näh. Hartingstr. 1
bei D. Geiß 2296*

Albrechtstr- 37
ist eine Dachwohrung von 2
Zimmern und Küche z» verm.

Bärenstrüße2
2 St ., Wohnung per 1. Oktober
zu vcrmiethen. Näh. bei Hof-
bäckermeisterBerger , daselbst.

Bleichstraße J9
ist im Bordcrhause ein freundl.
Zimmer nebst Küche und Keller
an ruhige Miether per 1. Oct.
zu vermiethen._ 2250*

Dotzyeimersir. 17
kleines Dachlogis an ruhige Leute
zu vermiethen._ 720

Frankenstr-18
kleine Wohnung von 1 Zimmer,
Küche und Keller auf 1. October
zn vcrm. PreisM . pro Monat.

Grabenstr. 30
kleine Wobniingen zu vm. 2293*

HeUmnndstr. 27
1 Zimmer, Küche und Keller auf
1. October zu vcrmiethen. Preis
pro Monat M. 12.50. 2277*

Karlstraße 39
ist eine Wohnung im Mittelbau
von 2 Zimmern und Küche mit
Abschluß auf 1. Oktober zu um.
Näh. Borderh. Part. l. 410

Ludwigftraße6
ist die Fronlspitze per 1. Okt.
zu vermiethen. 2280*

Kl.MvliillrlljMr.10
ist eure Wohnung von2 Zimmern,
Kühe. Keller und Holzschuppen
NN nNüch*>t ttfvm. 2284*

^lemgasse 25
' :ichwobnung zu verm. 717

Steingusse 36
l Zimmer, Küche, 2 Keller und
Mansarde auf 1. Oktober zu
verm. _ 574*Z

Walramstr. 20
ist eine Wohnung von2 Zimmern
und Küche und eine von 1 Zim.
und Küche nebst Zubehör zu
vermiethen. 2295*

Wohnung,
großer Zimmer mit Küche, am
liebsten an Leute, welche in der
Fabrik arbeiten wollen, zn ver¬
miethen. Näheres Kellerstr. 17,
Fabrikbüieau. _708

Läden. Bih'eaus.
(Mfiidk

für Spezerei - und Flaschcn-
bierhandlung auf October zu
vermiethen. Näh. bei Jvh . PH.
Kraft , Zimmermannstr. 9.

Nervstr. 27
kleiner Laden|init Wohnung auf
1. Okt. zu verm._721

Laden
mit Wohnung zu verm. 363

Näh. Röderallee 36 , 2.

Hirschgraben4
2. Et. r., (Ecke Schulberg) fr.
möbl. Zimmer mit Kaffee, per
Monat 20 Mk , zu vm. 2304*

Jahnstraße 36,
2 St . r ., ein möblirtes Zimmer
zu vermiethen._

Gin Laden
mit 3 Zimmer-Wohnung zu ver-
mietbcn. 387

Wilh. Becken, shorMraße.
A.A.A.A-AA A.A A | AAA AA A fr

Möblirtc Zimmer

Pllvlit Hstkl
Otto Horz,

Geisbergstraße 24.
Mvblirte Wohnungen m.

Küche und einzelne Zimincr
mit und ohne Pension zu
vermielhcn. Civile Preise

Näheres 2242*
Hotel Hahn.

Bleichstraße3
1. St ., ein schön möbl. Zimmer
mit 1—2 Betten und Pension
sofort zu vermietbcv._ 122

Blücherstr. 8
Mtlb.. 1 St . r., erh. reinlicher
Arbeiter schönes Logis.  2290*

Häfnergasse3, 2,
schön möblirtes Zunmcr mit Kost
für 10 Mk. d. W. z vm. 727

Frankenstr. 10
ist sofort eine schöne Mansarde
zu vermiethen._626

Frankenstr. 15,1,
ein gut möblirtes Zimincr zu
vcrmiethen. 674

Hellmundstr. 27$
Hth. 3. Stock, erhalte» 1 bis 2
reinl. Arbeiter Logis.  2252

Hermannftr. 26
Bdh. 1 St . r., erhält ein anst.
Mann Kostu. Logis. 2310*

Billa
Lebcrberg 10

in feinster ruhiger Lage m. Pracht»
vollem Park, möbl. Zimmer mit
und ohne Pension._ 108

Luisenstratze7
2. Stock, gut möblirtes Zimmer
zu vermiethen_ 315

Luifenstr.37
schön möblir(es Zimmer mit und
ohne Pension zu verm. 2245*

Villa 66
in d. Nähe des Kgl. Staatsarchiv's
ist ein schöne« möbl. Part .-Zim.
zu M. 12.50 pro Monat auf
1. September oder auch später
zu vermiethen._ 2061*

Marklstr. 33,1
bei Köhler,

e'tn schön möblirtes

Zimmer
zum 1. Okt. zu verm. 635*

Mauergasse6
Hth. 1. St . r ., erhalten 2 reinl.
Arbeiter Kost und LogiS. 290

Metzgergasse 18
erh. 2 reinl. Arbeiter Kost und
Logis pro Woche7 Mk. 2811*

Uilla Mzzi».
Leberberg 6.

Schön möblirte Zimmer, Süd¬
seite, mit und ohne Pension zn
vermiethen. 5

Oranienstr. 40
2 St . rechts, ein schön möblirtes
Ziuuner zu vermiethen. 609

Oranienstr. 45
2, r., heizbares Frontspitzzimmer

' an eine anständige Person vom
1. Okt. ab zu verm._ 701

Meinstraße 48
möbl. Zim. zu verm. 5178

Riehlstraße8
Hth. 8, 3. St ., ein einfach möbl.
Zimmer zu verm._ 2221*

Schuwerg 16
Gartenb. 1 St . r„ erhalten junge
Leute Kost und Logis. 2041*

Sedanstraße6
Part ., erh. ein Arbeiter Logis. 497

Steingasse 18,1,
ist ein möbl. Zim. z. vm. 2287*

Steingasse 31,2,
ein möbl. Zimmer zu um»., per
Monat 12- 15 Mk. 2294*

Leere Zimmer,
Jahnstr. 22

eine heizbare Mansarde zu vcrm
Näh. Part. _ 464

Mippsbcrglir. 2. 1,
leer. Zimmer an einz. Person zu
vermiethen. _ 684

Viatlkrjlmsjk 48
ein großes Dachzimmcr aus gleich
zu veruz._ 430

Scdanstr. 5
eine große heizbare Mansarde mi:
Wasser, mit oder ohne Keller, an
eine ruhige Frau zu verm. auf
1. Okt. Näh. Part . 691
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Intinobilieas MWt|
TonI . Chr Glücklich. Ncr°-
stratze 2, Wiesbaden , empfiehlt
sich bei An- und Verkauf vontäufern,Villen,Bauplätzen undermiethung von Läden, Herr,
fchaftswohnungen -c. rc. 2402

Berhältntlie halbe»
sofort sehr peeiswerth
zu verkaufen solid - e-
bauteS rentabl Etagen I

Ihaus mit Hofu.Gärt¬chen, Bertramstratze.
Näh . durch die Jmmo^
bilieu -Agentur vo«

j.  Chr . «ilftekltcto,
2402 Nerostraße 2.

(Gemarkung Sonnenberg)
»mit Weinberg und Obst-
Igarten sofort billig zu ver¬
kaufen durch Stern 's Jm-
mobilien-Agentur 8

Goldaasfe «

Haus
mit Wirtschaft
(gute Lage) verhältnißhalber sof.
preiswerth zu verkauf., bei kleiner
Anzahlung . Offert , unter A. 142
an die Epped. ds . Bl.

kl
, hiesiges Besttzthum gegen ein m
! bester Lage gelegenes unbelastetes
>Haus in Cöln . Werth circa
'50,000 Mk. Joh . Phil . Kraft.

Zimmermannstraße 9, 1.

^ v  solid gebautes Hausmit
Im Westend MUAS'WV
preiswert zu verkaufe« durch die filücklith.

zu »„! » « - ,»«>,« »»' « >«» “ “ ®“'“ “ **

SÄwsratÄ .sÄÄEi 1
Zu verk. reut . Haus , für j . « eschast geeignet. Bertramstra ^ e.

durch I . Chr . Glücklich.

Zu verkaufen Geschäftshaus nut Hof Kirchgaff - , " «chst^
MichelSbcrg, durch I . Chr. Glücklich. .. . t

"ä £

Zu verk. (Sch- straß. ) neu« comfortable « illâ durch

Zu verkaufen Emserstrasiegr Haus 'nit Garten . °ls Fremde-
Pension geeignet, durch I . Chr . Glücklich.
Zu verkaufen Humboldtstratze Billa mit glücklich. 5611

Zu verk. Bauplatz Eck- der Abeggstratze « . Schöne Ansstcht
durch A Ehk. GlüElch . , ^

Zu verk. reut . Etagenhaus (Rheinstrast - ) unt -r

Zu verk. Billa zwischen hier u. Souueuberg . am Promenadenweg
° u . an der Chaussee, d. I . Chr . Glücklich. .
Zu verk. Bauterrai « an der Mainz -rstraß - u . an der Blmdem

schule billigst durchI . Chr. Glulcknch.

Zu verkaufen Billa Nerothal 15 mit Üdj.

Zu verk. Haus . Kap . ll . nstr . mit Garten bi - z» m Dambach-«hal preiswerthd. I . Chr. Glucktich. .
Elisab-th-nstraß-, ComforMbl-s Hau - (auch zu Pension gee.gne^

zu verk. d. I . Chr . Glücklich.
Billa , untere Nerobergstraße. sehr prnswercĥzu

Elegante Etagen -Billa mütl . Sonnenb ^ . , -hr billigenverk. (Wegzugs halber), d. I . Chr . tÄtuancy.
«I, Mrt w Sterbsall Eckhaus in bester Lage, auch zur Er¬
richtung eines Eckladens vorzüglich ge-ign-t. zum selb gm ch^

Taxwerth durchI Chr . Glückltch. Nerostr. 2. 2240
Parkweg . Schöne Billa mit obstreichem Garten zu ve>>

- ' » » MU « « - » « . Nnoflr . . ,
^ ober p. 1. Okt. d. Js . anderweitig
£hi verkaufen zu vermieth . « Billa Belvc-
^r «, Parkstraste 24 , mit Pferdestall . Remise , Kutscher-
»immer und 1

Daus
in bester Geschäftslage mit
mehreren Läden und Thor¬
fahrt sofort billig zu ver¬
kaufen durch Stern's Jm-
mobilten-Agentur.

Goldgalse « .

Neues Haus
in bester Geschäftslage. Mitte der
Stadt , mit großem Weinkeller,
5 Läden . Thorfahrt . Stallung,
große Magazine , für jeden Ge¬
schäftsmann passend, bei einem
Uebcrschuß von 1800 Mk. z. vk.
Kostenfr. AuSk. bei Joh . PH»
Kraft , Zimmermanustr. S. <

Ein rentabl.

4 Zimmer-Wohn., "üt schönem
Hintergarten , nahe der Rhemstr .,
besonders für Beamten g» >gnet,
für 43000 Mk. mit einer Anzahl,
von 3- 4000 Mk. zu verkaufen
durch Wilhelm Schüstler,
Iahnstraße 36.

Bauplätze
mit genehmigten Bauplänen an
crtiger Straße , mit fertigen
Brunnen , aus jedem Bauplatz die
Ruthe zu 200 Mk., an der vier«
' »adterstratze, Sterbfall halber
unter günstigen Bedingungen zu
verkaufen. Baupläne und aller
Nähere bei Joh . Phil . Kraft,
Zimmermannstraße 9.

unter

Kutscher
geschäst

fconcessionirt)
mit neuem Haus (^ ppfl
Wohnungen), Stallung , Remise
rc. ferner 2 neue Landauer , ein
rwölfsttziges Break , 1 « euer
Schlittens 4 siebenjährige Pferde
und silberplattirtc Geschirre zu
sammen für 50 .000  Mk . zu ver-
kaufen durch Joh » ■ « i*®**»

Zimmermannstraße 9.

Neues Haus
mit besserer Bäckerei ist krankh-its
heilshalber sofort unter günstigen Be¬
dingungen zu verkaufen durch

Karl Dörner, Wellntzstraße 33
«astliau « ,

inmitten der Stadt , mit ca. 60Hekto
Bierverbrauch Pro Monat, ist unter
günstigen Bedingungen zu verkaufen,
24 an die Exped.  dS. Bl.

Ein zwei Morgen große»
Baum-

Grundstück,
mit schönem

Landhaus
an der Dotzheimerstraße belegen,
zu verkaufen. Genehmigte Bau
pläne vorhanden . Dasselbe eign.
ich auch für Errichtung von
Fabrikgebäuden . Preis 56 000
Mark . Aller Nähere durch 55

Joh . Phil . Kraft.
Zimmermannstraße 9,JL _^

Kleines neues
Hans

mit Garten,
vierstöckig, 2 Wohnungen im Stock

2 Zimmer und Küche, für
45,000 Mark , bei kl. Anzahlung
zu verkaufen, durch Joh . Phil.
Kraft , Zimmermannstraße 9.

Villa,
der Neuzeit entsprechend einge¬
richtet, 12 Zimmer , Mansarden,
50 Ruthen Garten , die feinsten
Obstsorten enthaltend, an der
Biebricher Allee belegen, zu ver-
kaufen. Gest. Offert , an 54

Joh . Phil . Kraft,
Zimmermannstraße 9, 1.

Vadhaus
(glänzende Kapitalanlage)

Familienverhältnisse halber
sofort billig zu verkaufen
durch Stern 's Immobilien
Bureau, Goldgafse6

52 Kleines
Landgut

mit 40 Morgen gutem Ackerland
Wiesen und großen Baumstücken
sowie Oekonomiegebäude, Stall .,
2 Scheunen , in der Aargegend

>bet Schwalbach belegen, für
18.000 Mark bei kleiner An¬
zahlung zu verkaufen durch

Joh . Phil . Kraft,
Zimmermannstraße 9, 1.

8

Maas
mit 51

Spezerei -Laden
oder wo ein solcher zu errichten
ist, mit 3—4000 M . Anzahlung
auf sofort zu kaufen gesucht durch

Joh . Phil . Kraft,
Zimmermannstraße 9, 1.

ist Verhältnisse halber sofort zu dem billigen Preis von
60,000 Mk . zu »erkaufen. Bierverbrauch 10 15

SBnb durch Karl Doruer,

Glänzendes
Spezerei-

Geschäft
mit Haus . Familienverhalt¬
nisse halber unter günitrgen
Bedingungen zu verkaufen
durch S «cra ’s Immobilien-

Rentables

I Ott verkaufen Eckhaus mit
■O Brod . und Feinbäckerei ohne
Concurenz , durch Joh . Ph-
Kraft . Zimmermannstraße 9.

Äckerei.

Haus
Süd -Stadttheil , 3-Zim .-Wohn .,
schöner Hintergarten , auch für
jeden Geschäftsmann geeignet,

>abtheilungshalber für 42000 Mk.
mir 3- 4000 Mk. Anzahl , zu
verk. durch Wilh . Schützler,
Jahnstr . 36.

Hans mit gutgehender
Bäckerei in guter Cur-
lage für 64,000 Mark
bei 6—8000 Mark An¬
zahlung zu verkaufen.
Offerten an 8

Joh . Ph . Kraft,
Zimmermanustr. 9.

!WmMlhMrO
habe mehrere Häuser , der Neuzeit
entsprechendeingerichtet, Sonnen¬
seite, Vor - und Hintergärten , auch

1 mit Weinkeller, unter günstigen
Bedingungen zu verkaufen durch

>Jos . Ph . Kraft . Zimmermann¬
straße 9.

IcEhaiiS
mit flotter _ . •
Schweine-Metzgerer

sehr rentabel , zu verkaufen durch
Joh . Ph . Kraft,

50 Zimmermannstraße 9.

Unrer günstigen Bedingungen
eine rentable 22v3

Wirtschaft mit
logirhan«

an einem verkehrsreichen Wall¬
fahrtsort zu verkaufen oder zu
vermicthen. Näh . durch Weyer s
Bureau , Eltville . Wörthstraße 28.

Rentables Haus
mit gr . Terrain , untere Adelhaids ß ^ Glücklich I -- . ... fSefrnum . Werkstätten (1

«u verkaufen hochherrschaftliche Villa  mit Garten , nächst dem
iUM lür 63,000

^pÄ 'ÄÄ ,n Bad Schwalboch
224 o' n mS6litt' 8 « ^ °nzimmer. gr. ^ " ^ ' ^ ^ ^ urch
Die berriLektliche Villa Nerothal 15 , mit gr. obstreichen « arten,

»»>«"?LL'
zwei Familien oder zum Alleinbewohne» (vorderes Nerothatt-
Näherer durch I. Chr.  GIBchlloh . _

SJÄ ’SftÄ ,Ä i5ÄÄ
... 3—4000» gfi ;£ u'eÄ « , 36.

Zu verkaufen gut gehende*Restaurant
» W- - " » *” *  J Chf . Glücklich
ä » » . « * » »« . i ' . o . nn tl‘Semit, (U, 10 Wag. » - » »-»-

6 inol . lioh « --oft- - »- 3 .

Mr KapttaUsten
kostenfreies Placement guter Hypotheken.
S WilhBlm Schüssler, Iahnstraße 36.

ZumBerkanf in günstiger Lage
^ Ein Colonialwaareu -Geschaft mit vollstandigcr
Einrichtung wegzugshalber zu ver kaufen, -ste lektanten
wollen ihre Offerten unter A. 170 in bei Expedltwn
dieses Blattes niederlegrn. _

Neues
Eckhaus

yÄta:
zu verkaufen. Paffend für redeS
Geschäft. Anzahlung mch Ueber-
einkunst. Näh . bei Joh . Phil.

l »rlmm»rmannjtrabe d.

An - und
Verkant

von Villen . Geschäfts¬
häusern unter streng reeller
Bedienung dnrch die Fmmobillen-
Agentnr Joh . Phil . Kraft,
aimmerinaunstraße 9, 1.

issthsus,
in bester Geschäftslage, worin ein
besseres Restaurant betrieben wird,
gut rentabel , zu verkaufen. Anfr.
postlag, u. W. L. 33.

HHrHälde (Nerothal), geräumiges
Souterrain, Hochparterre 5 Zimmer,
Bel-Etage 6 Zimmer, Mansardenstock
5 Zimmer, außerdem Badezim., Speicher-
raum rc. Die Villa ist umgeben mit.

schönem großen Garten und eignet sich auch für zwei
FamMen Preis 64000 Mk. Uebernahme kann sofort

>erfolgen. ^ Kraft , Zimmermgrmstre9. ^
— - - mit 2 Läden an der Markt-
II straffe für Schweinemetzgerei
BJi sehr paffend, auch für jedes

I andere Geschäst geeignet, für
55 000 M- bei 5000 M. Anzahlung zu verkaufen.

Alles Nähere durch Joh . PH . Kraft , Zimmer-
mannstraße 9. _ _ __

Villa in Eltville
a--ch für Fabrikanl rge, unter günstigen Bedingungen für
50 000 Ni. zu verkaufen. Alles Nähere durch

' Joh. Phil , gtr-nt Zimmeimannstraffe9. _
iTFii Dn -rnlS an ferttaer Straße, tn
will6n “D3dpläi .Z8 scinster Kurlage, die Rthe.
-u 600 Mk. (S ..<ßenk. s!' U gcieislet). Auskunft kosten-
frei durch Joh . Bbi l. Kraft , Znnmcrmannstraße 9.,

0d ) ÖU ( d J IIIIA Rii ' * lNia !. lran ru.  180

L >aus
■f  guter Lage, ö °/0 rentitcnb,
unter günstigen Bedingungen zu
verkaufen. Off . u . B. 1077 an
die Crv. d. Bl.

1(|f||| Ci-efma:ken,ca. 180«UU Sorten 60 Pfg . — >00
yerechied *>Ae überseßitch ®'

2.50 Mark . — 120 be »Ber»
europilischo 2.60 Mark bei
« . Xechnteyer , Nürnberg
«3 “ Satznreisliste oratis ."^



Nr. 210. Lonnerflug

Villen Für!
im Nerothal, Mainzerstraße rc.
sofort zu verkaufen durch U ,

Immobilien -Agentur , lick
Goldqaffe6. XAXAi.

23,000 Mk.

adhaus
Kostenfreie mit 6taH

Vermittlung <SÄ«
für Käufer bei Nachweisnng 15 Min.
von Litten, Geschäftshäusern. ĝ Mk
Bergwerke», Ländereien rc. ®efi. Am
durch Stern ’s Immobilen- an die®j

ung u. großem Garten,
tr Milchkuranstall, Spe-
ft, sowie für Kutscher),
vor der Stadt in einem
tel belegen, mit 5 bis

Anz. sofort zu verk.
rbietungen unterU. 75
-p. d. Blatter. 605

Agentur. Goldgaffe6. fft*

eiitilbl . HM
tadttheil, mit Laden,
Gemüsegarten, in welch.
Jahren ein Eolonial»
chäst mit bestem Erfolg
wurde, ist abtheilungs-
35,000M., mit 3 bis
Anzahlung, zu verkauf,
jüstler, Jahnstr. 36,

MASTKASWÖchfi » V l

Hans sv
waarengej

in der Nähe des Kochbrunnensbetrieben
mit Läden und Werkstätten halber zu
krankheitshalber sofort zu verk. 4000 M.
Kostenfreie Vermittelung durch durch Sö
Stern 'S Jmmobilien-Agentur, 2. Stock.
(üolbgftffe 6. »len-
Sehr rentabel » Hans (
mit großem Hof u. Garten im »$;„
südlichen Stadttheil für die Tax _ * in
zu verkaufen. Offert, u. R. 23 Kohleng
an die Exped. d. Bl. 728 ist billig

Nrfchäft.
paus mit gutgeh.
eschäft, in bester Lage,

zu verkaufen durch
rischeisen,
-teingasse 31.

Eine kleine K. F
Villa . .«

welche der Neuzeit entspricht,
nahe den Curanlagen, 8Zimmer,
1 Speiseziminer, 3 Mansarden, | V j
für 42.000 Mk. zu verk. durch

Sehüssler, Jahnstr. 36, 2. b.,rg^ 4
ans,

g, im Wellritzviertel,
em Hof, Hinterhaus
-ten, für jeden Ge-
trieb geeignet, ist
faxe von Mk.50,000
ufcn durch
rischeisen,
teingaffe 31.

Restkauf- SB
schilliuge SfSR

zu kaufen gesucht durch zu verka
Stern’s Hypoth.-Aqentur, K. F

Goldgasse « §

>Rentables Ctkbans
inmitten der Stadt, für jedes -
Geschäft Paffend, mit groß. Laden Vrll
vier Schaufenster, Entresol und
Bureau, zu verkaufen. guigeyeil

Offerten unter Z. Z.  7 an den Stadt,
Verlag dieses Blattes. dingUNg

Bier-

■thschaft,
de, im Centrum der
rnter günstigen Be¬
in zu verkaufen durch
rischeisen,
steingafle 31.

^ der eine flotte Metzgerei
"ud auch Wirthfchaft betreibt, i 1 A
sucht einen LJ Q

Theilhaber üll
mit einer kleinen Einlage, der
das Geschäft eventuell selbst über- #
Nehmen kann. 644 . C

Näheres zu erfragen bei ioti. lst Uttti
Mainz, BilbildMr̂ ventar 1

BfflEBRBMB  oevfoufe

mit
CI nachweislich

|J \ gut«
MLW gehender

lädterei
Kundschaft und In-
ür Mk. 65,000 zu
1 durch
rischeisen,
-teingasse 31.Villn §

V llld . yy
8 Zimmer rc., neu , elegant , zum - 1 - JL
«uemoeroopnen, nahe den Bahn. '- r—
"nb der Wilhelmstraße, zu ver- - ,,,,
kaufen. Näheres 693 _ nu
_ Schwalbacherstraße 41, 1. jtzWL

t gutgehender

itz ^ eret
schäftslage), ist Ver-

halber billig zu
1 durch
rischeisen,
teingasse 31.

Mne Ditzhkimrßr . W
mehrere Hänser verkaufet

lnil Vor - oder Hinter- £
Garten S

Eckhaus 75,000 Mark, das / £ )
°ndere 68,000 Mark, zu ji
verkaufen. Kostenfreie Aus-
kunft bei loh . Ph. Kraft , _ a
L2 ^ m°nnstraßc 9. f ™* *

uilage
3 Meter Front wo seit
n eine Fremden-Pension
wird, enthaltend 25 fein
nmcc ist mit vollständ.

für den Preis von
Mk. zu verkaufen, auch
efferes Weinrestaurant
m. Nähcr« Auskunft
h Pti . Kraft , §
mannstraste9, 1 St.

Wmmmmmamm  betriebenitlUUI.
« «■ 40 Ruth - ,, 3~

HauterralnL..E
i" »erlaufen. Näheres 646 buc/ * io

Lchwalbacherstinfi, 41 1 o ,mwtl

Ha in ver S :ein-
VHLl gaffem. Laden,

doppelte Wohn.
Sciteng-bäud-, Garten,
Geschäft passend, haupt-
ür Waschereibesiyer, in
90 Mk. bei 2500 Mk.
g zu verkaufen durch
hil . Kraft , Zimmer-
ze 9.

Steppdecken ,„ e ~
tue jede»

■»« ben nach den neuesten Mustern sächlichf
w'd zu b. Preisen angef. sowie^ 3f'°®oB*g-schlumpt. Michelsb.7 m

laus mit MHiM
durch

Karl Dörner , Wellritzstraße 33.

KntMs Kaus
mit gutgebender Schlosserei ist
sofort für 54000 Mark zu verk.
durch Karl Dörner, Wellritzstr. 33.

Villa
(Bierstadterstraffe) mit offen,
und geschloss. Balkon, ringsherum
Garten, für 48,000 Mk. zu verk.
durch Joh Phil . Kraft,
Zimmermannstr. 9.

Spezerel-
Creichäft

mit Flaschenbier , in einem
Eckhaus, erforderlich4—500M-,
zu verpachten durch Joh . Phil.
Kraft» Zimmermannstr. 9.

500 —600
von tücht.GefchäftSmanN.Hausbes.
gegen gute, event. hypothekarische
Sicherheit, auf kurze Zeit gegen
hohe Zinsen und pünktlicher Rück,
zahlüng zu leihen gesucht. Off.
unter V. 12 an den Verlag dS.
Blattes. 448

Eine schöne Villa
ganz nahe dem Curpark, 10 Zimmer, prachtvollem Obst- und
Ziergarten, zu dem billigen Preis von 48,000 Mk. zu verkaufen
oder zu vermiethen. Näh. kostenfrei durch Wilh. Sehüssler,
Jahnstraße 36.

Glänzende

MilWast
(Bierverbrauch 10—12 Hekt.
wöchentlich) mit geringer
Anzahlung krankheitshalber
sofort zu verkaufen durch
Stern 's Jmmobilien -Agcnt.
8 Galdgasse 8

Hotel,
kleine- , in der Nähe von Mainz,
ist preiswürdig mit fämmtlichem
Inventar zu verkaufen oder zu
vermiethen. Näh. durch

K. Frischeisen,
Eteingaffe 31, 2. §

2 Banmitncke
mit 52 Obstbäumen , zusammen 180 Ruthen , die
Ruthe zu 35 Mk., in der Nähe der Wellritzmühle, zu
verkaufen durch Joh . Phil . Kraft , Zimmermann¬
straße 9.eues Haus
(Emserstratze ) , mit flottem Spezerei-Geschäft, groß.
Nutz Garten , rentirt nach Abzug aller Kosten noch
1200 Mk. frei, mit 5000 Mk. Anzahlung, zu verk.

Alles Nähere durch Joh . Phil . Kraft , Zimmer¬
mannstraße 9.

Haus
Kirchgaffe, mit Thorfahrt, mehr.
Läden, für jedes Geschäft paffend,
remtrt 2000 Mark frei, unter
günstigen Bedingungen zu ver¬
kaufen, durch Joh . Ph . Kraft,
Zimmermannstraße 9.

Hotel.
In einer verkehrsreichenFabrik¬

stadt am Main ist ein gangbarerHotel
in bester Lage, am Bahnhof ge¬
legen, mit fämmtlichem Inventar
preiswürdig zu verkaufen.

Reflektant, belieben ihre Adresse
an

K . Frischeisen,
Steingaffe 31,

senden zu wollen.

Bauplatz
(19 Rth.) für kleines Land¬
haus zu verk. Baueutwürf«

2070* Oranieustr . 6 , Part

Kleines Hotel
mit Wei«-Waiirmt,
in der Nähe von Mainz,
mit vollständigem Inventar,
für 45,000 Mk., mit 5 bis
6000 M . Anzahlung, auf
sofort zu verkaufen oder zu
vermiethen durch loh . ph.
Kraft, Zimmermannstr. 9.

Geflügel-
Handlung

mit Inventar und guter
Kundschaft, wegen andern
ttnternchmens, zu verkaufen.
Auskunft bei loh ph .Kraft,
Zimmermannstraße 9.

SanatoriumBauplatz
im südlichen Stadttheil zu
kaufen gesucht durch

loh. ph. Kraft,
Zimmermannstraße 9.

Eine für Sanatorium oder
NaturHeil-Ansta'^ sich eignende
große

Villa
mit schänem Garten, in seh. ge¬
sunder Lage, nahe dem Koch-
brunnen, Kurhaus und Kvnigl,
Theater, zu verkaufen.

Näh. u. 3. >088 in der Exp.
d«. Bl. 2215*

UeucsHaus
mit topp'ten Woh iunaen J». 3
Zimmer, sehr re»>'abel, für 76000
Mark zu verkaufen vder gegen
ein Baugrundstück, auch ältere«
Haus, zu tauschen. Alles Näh.
bei Joh . Phil .Kro<t, Zimmer-
mannstraße 9.

Capitalien.
ürptMmgettfet
in jeder Höhe, auf1.u. 2. Stelle,
zu 33/*°/0 zu haben durch dje
Hypctheken-Agentur von Joh.PH. Kraft , Zimmermannstr.

Stern ’s
jWthtlim-Agentur.

Goldgasse 6
(für Kapitalisten kostenfrei) em¬
pfiehlt sich zur Vermittelung von
Hypotheken zur erstenu. zweiten
Stelle.

aufs Land per 1. Septemb.
auf 1. Hypothek gesucht.
Gefl. Off . u. 8 . 83 a. d.
Exp cd. d. Bl . 1546*

20,000  W.
auf gute 2. Hypotheke zu
verleihen. Offerten sub
F. B. 22  postlag. hier.

gegen Handschein und Bürgschaft
(gute Zinsen) auf 5 Monate zu
leihen gesucht.

Off. unter K. 592b beförd. die

3000 MM
1. Hypotheke nach Geisenheim
auf Okt. gef. Taxe 19000 Mk.
Joh . Phil . Kraft, Zimmer-
mannstraße9, 1. _
-Li i . j .!1,1>j

1. Hypothek« zu 5% aufs Land
gesucht durch Joh . Phil . Kraft,
Zimmermannstraße 9._

60,000 M. ZA« Mr» ♦
4

aus erste auch gute zweite Hypoth.
zum billigen Zinsfuß auszuleihen,

30,000 Mir.
(auch getheilt) aus- Land auSzu-
leihen durch
Wilh . Sohüssler,

Jahnftraße 36.

Auf 1. und gute 2. Hypothek»
SRI. 6,000 , 10,000,

40 —50,000 und
50 - 80,000

durch die Hy pothek en-Agentur
Varl Wagner,

Roonstraßr 10.

Alle

Drucksachen
fürdenbehördliche«,geschäft-
licheu und privaten Bedarf

fertigt schnell und billig an
Druckerei deS

Wiesb. General-Anzeigers
Eomptoir: Marktstrasie 30.

Fritz Mefnecke , Sattler,
Webergaffr 36 Wiesbaden. Webergaff« 36

gegenüber der „Stadt Frankfurt ".
Empfehle mein Lager in fclbstverfertigten Hand »«ud Reise¬

koffern zu billigen Preisen.
Reparaturen, sowie alle in mein Fach«inschlagenden Artikel

schnell und billig._6045

RWiWMmtz« Schmlk-n.SebeinaartB
(darunter stets Neuheiten) findet man anerkannt bei

FerdMackeldey * Wilhelm-r. 32.
Sb Bitte Auslagen , « beachten. 309

Besteu. billigste Bezugsquelle für ,ar-»nrt « ue. d°?»-u «e>
reinigte und gewaschene, echt nordische

Bettfedem.
Wir versenden zollftei, : feit Nachnahme(jede» beliebige Quantum) Gute
neue Bettfedern».Pfundpir 60 Pf,.. 80Pf»..1M.. IM.25 Plg-
i- 1M. 40 Pfg. Feine prima Halbdanuen 1M.60Pfg-und
>M. 80 Pf ;Po larfedern : halbweiß 2 M.. weiß 2 M-30 Pf- ».
2M .50PH ; SilbcrweisieBcttfeder « 3 M.. 3gn . 50Pf -,4 M..
5M . ; seiner Echt chinesische Ganzdaune « (sehr sUllkraftig, 2 M.
50Psg .u. 3 M. Verpackungj. Kostenpreise. — Bet Beträgen von minde¬
stens 75M. Rabatt. — Nichtgesallend«, bereitwilligst zurückgenommen.

_ Pecher & Co. in Herford ,»Westfalen. °

„Uärdui ' 8 ' 8
preisgekrönter Magenbitter-Liqueur, an Güte und Bekömmlich,
keil unerreicht, ist in allenbefferen Restaurationen und Geschäften
erhälllich. Sonstwendc man sich direct an 626*

Friedr . Marburg , Wiesbaden Neugaffe 71.



Nur S Pf.
kostet unter dieser Rubrik

jede Zeile
bei Vorausbezahlung.

Kleine Anzeigen.
Anzeigen für diese Rubrik bitten wir bis LO Uhr Bormittags m unserer Expedrtwn emzulieferu.

Wird unter dieser Rubrik
eine Anzeige für dreimal
bestellt, s, ist di « viert«
Aufnahme ______

gpgr umsonst. 4MB

Massiv «old.

Trauringe
liefert das Stück von 5 Mk. an.

Reparaturen
in sämmtlichen Schmucksachen,
sowie Neuanfertigung derselben
m sauberster Ausführung und
allerbilligsten Preisen.F.Leinnaun,Goldafbeiter

Langgasse 3, 1. Stiege.
Kein  Laden. 4551

Ein

IIntprrirhtINeue tu.«esmMnUallul1Ivlli" u.christl. Schriftenniederlage des
Nass. Colpo »tage-B «rei»s,
Faulbrunnenstr. 1, Part.

Mas-

■jji . J . Ouartalskurs
20 resp. 30 Mk.

Vietor ’sche Frauenschule,
2923 Taunusstraße 13.

Plissee
werden gelegt(Meter 5 Pfg.).

Schachtstr. 27,  2 . Stock.
| Ecke Römerberg. 672

. Mein .. ...
! werden schön und schnell ge- ! fÜt H

kraust 286 - -

Billigste
lirpifltnt-

MkltGilku

Frisch geleerte

Wkiil- im» schön
DmachWtt

zu verk. Wi »h. Schneider
667 Drudenstr. 8.

ZjmmklspiihükiKliikmagkn.
ru haben 540 fast noch neu, zum Liegen ring«zu haben

Karlstraße 44.
Frischgeleerte

Wein-Fässer
für Obstwein, sowie alle größeren
Fässer aus Lager, und Halbstück
Bütten Albrechtstraße 32.

Dm WichschHs

342

kästen
iimmii-tareii

znm Anshängen , zu verk.
Näh. Ex ped.

6' Bedarfs -Artikel
zur Gesundheitspflege ver-
sendet

«ustav Leipzig.
Preisliste nur gegen Frei«

Couvert mit ausgeschriebener
Adresse._ 115*

. wiro Glas,
' Marmor, Ala¬

baster, Meerschaum sowie alle
Kunstgegenstände. Porzellan
feuerfest, sodaß es zu Allein wie¬
der brauchbar ist. D . Nhlman
Nolte Nachf. Kirchgasse 23. 2.

Gekittet

\ •Graveur-
\LIFF. BRAVIRUNGEN
UfGOLD-SIlBER-GLAS

/ ELFENBFIN-SCHILD•=
.PATT-MESSING'STAHl.
VuKAUTSCHUKSTEMPElj
sSTICKEREISCHABj

xAONENu.s.w^ r _ _4 E
Webergasse.

Kirchbofsgasse2, 3. St.
40 —60 Stück

Matratzen
jeder Art von 5—65 Mk. stets
auf Lager. PH . Lendle . Möbel-,
Belten- und Spiegellager, Ellen-
bo ^engasse9,nächstd.Markt. 2179*I» Neue

8peise-
kartoffeln]

p. 50 Ko. incl. Sack M. 2 .50 cb
| Friedberg (Hessen). J. L. Rappolt,
Kartoffeln«u. Zwiebeln-Bersandt-

\ Geschäft._ 587b
GesichtSpickel, Finnen

Mitesser. Hantröthe , schnell
und radikal zu beseitigenM.2.—
Sommersprossen sicher und
gründlich zu entfernenM. 2.50.
Franko gegen Briefmarkenoder
Nachn. Garantie für Erfolg und
Unschädlichkeit. Glänzende Dank¬
schreiben. ««eichet , Special
f. Hautvsteoe. Berlin 33 . 199b

Zumner Eynren
“ in verschied. Sort . u. Groß,

gleich lieferbar, empf. billigst
u. send.Prcisconrant gratis
llippmann & Furthmann,

Düsseldorf. 176b

Herrensohlen und FleckM. 2.50
Daniensohlen „ „ ,, 2.—

sofort gut und billigst
Pius Schneider,

Mich-lsberg 16 Ecke Hochstätte.
NB. Getragenes Schubwerk

und Kleider rc. kaufe zu höchsten
Preisen in meinem zweiten Laden

ochstätt« 31. 1902*

hm  Kesseispeisepumpe
billig zu verkaufen, Fr . Wagner
Mechaniker, Hellmundstraße 52.

Excelsioi *!
Ueberall zu haben.

billig z» verkaufen
561 Wellritzstraste 30.

Werkstätte . Hinterh aus.
Billig

z« verkaufen:
1 Bett, 1 Kanapee, Spiegel, Re¬
gulator, Komodc, Waschkommode,
Consolen, Nachttisch, ovale und

!viereckige Tische, ein- und zwei-
Ithürige Klciderschränke, Stühle,
Bilder, Küchenschränke. Anricht,
Ablaufbrett, Deckelbrett, Kaffee¬
brenner, Blumentisch. 589

Schwalbacyerstraste 37.(.Hexamer
)

fast noch neu, zum Liegen einge¬
richtet, zu verkaufen.

Zimmermannstr. 9, 1. St.
ISäEin weist und schwarz ge
fleckter 2305*

Spitz
(Männchen), 1 Jahr alt, wachsam
und anhängig, zu verkaufen.

Plattcrstraße58, Part , l.

Gin Fahrradz
(Kifscnrcif ) für 30 Mk. zu
verkaufen Metzgergasse 37»
Hinterh. _ 2281*

Ein noch gut erhaltener
Kinderwagen

billig zu verkaufen Hermann-
straste 7 . Bdh . r . 2282  ;

feere PeinMimi
Igesucht. Schwalbacherstraße 27
I im Laden. 2314*

Der

Meitsu - ms
gröbere Wäsche, wird billig und
schön besorgt. Wird abgeholl.
Näh. Metzgergasie3, 3, Vorm.

des

IGravir- u. Präga-Anstalt
1 Anfertigung von Siegeln «
Stempeln aller Art. Große
Auswahl Schablonen zur
Wäschestickerei. Schausenster-
Plakat -Druck-Apparate . . . .
große KmBraße lG, Backsteine

I Lade» >

Gute alte 2267*

^ | Gemischte

MikMkllttGkllelal-AMWS lmif.tman.icMe
(AmMch-S Omni* (Stabt« °Sb-dm) >«..»w «V 'iÄt

erscheint täglich Mittags X2 Uhr
und wird in der Expedition

Marktstraße, Ecke Neugasse,
an

□o

bei sofortiger Abfuhr pro 1006
5 Mk. Abbruch Nassauer Hof.

Mchrab
nähme billiger, für Wiederver¬

käufer Spccialprcise.
Conditorei Äbler,

Taunusstraße 34. 564

OM99&

Billig

[unentgellich abzuholeu. 2266
Nassauer Hof.

Junge Frauen
bleiben ewig arme Teufel, sonst

sBuch „lieber die Ehe" wo zu viel
Kindersegen . 1 Mark Marken:
Siesta-Verlag, Or . 13 Hamburg.

Neue MrOelbetlea,
Nachttische, Kameltaschengarnitur,
Kameltaschensopha, dreitheil. Roß«
Haarmatratzen, ein einfaches, fast
neues Bett bei billigsten Preisen
zn verkaufen. 649§

Michelsberg 9 . 2 St . l.

Zarte, totifte Hmt
jngendfrischen Teint erhält man
sicher, 191b
8ftmmer8pi ' 088eu

verschwinden unbedingt beim täg¬
lichen GebrauchvonBergmann 's
Lilieumilchseise von Berg¬
mann  u . Eo. in Radebeul-
Dresden. Borr. ü. St . 50 Pfg.
bei: Otto Siebert , L. Schild
und Fritz Bernstein . Manver.
anae Radebenler Lilienmilchscise

r» '
Ml

Tapeten!
Naturelltapeten v. 10 Pfg. an
Goldtapeteu „ 20 „ „
in den schönsten neuest, Mustern
Musterkarten überallhin franco.
gsdr . Ziegler. Minden in Wests.

Neue Betten von 55 Mk.
an, ovale Tische, Schreibtische,
Berticow, Galerie-Schränkchen,
Kleider- und Küchenschränke,
Spiegel, Stühle billigz. verkaufen
1434* Saalgasse 3 , P.

Alle Sorten

Költic imd StiiljU
w:rdcn billig geflochten.

W . P ctry » Kirchgasse 59.

Ächtung!
>Me Wollsachen
I zur Umarbeitung nimmt an
!und liefert: Hauskleider -,
j Unterrock-. Mantelstoffe,
«Damcntnche,Loden,Flanelle
1Decken, Teppiche, Portieren,

Strickwolle, Waschkleiderstofse,
Barchend, Handtücher, Hem-

! dcntuche, Bettzeuge; ferner:
!Herrenstoffe in Kammgarn,
! Cheviot,Buckskin rc.R .Eich-
!mau «, Ballenstedt am Harz.

Musterlager und Aufnahme-
i stelle bei

Frau Sohaad,
^Schwalbacherstr . 27

s«ür den Arbeitsnachweis, der auch in dem Arbeitsnachweis
lBüreau im Rathhaus zu Jedermanns Einsicht auslregt, wird

jede Anzeige bis zu3 Zeilen mit nur 10  Pf . ;u MklMMl find
berechnet. . . . .

Die GrprdMon
-es Wiesbadener General-Anzeigers.

(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.)

1 Kleiderschrans1 einfaches
Bett 7 Stühle, 2 Gallerien,
1 Koffer, 2 werthvolle

Küchenschrank»

Ein- und zweith. Kleider- und
Küchenschränke,Bettstellen,Wasch'
kommod., Brandkisie, Nachttische,
Anrichte, Tische, Küchentische,
Küchenbretter zu verk. Schacht'

sstraße 25, bei 688
Schreiner Thurn.

Eine groste

Petroleumlampe
für Ladengeschäft, 1 Feuersicherer
Blcchkastcn für 1 Petroleumfaß,
1 Petroleumpumpe, 1 zweischläfr.
Bettstelle billig zu verk. 612
Albrechtstraste 42,  Th. Kolb.

I

Berlin grösstes Specialhaus für

in Sopha- u. Salongrößeü 3 .75,
5 , 6 , 8,10 bis 500 Mk. Gr-
legeuheitökäuf « in Gardinen
Portieren , Steppdecken»

Divan - und Tischdecken rc.Porliore«!
Restpartien » 2—8 Chals, ä 2,
3 bis 15 Mk. Probe -Chats
bei Färb - u. Preisaug . frc
Jllnstrirt

M
Ein frt|t reuer

Kinderwagen
billig zu verkaufen
2286* Stciugasse 18 . 1.

Drehspähne
billig zu verkaufen. 710

Dreherei W . Barth,
v Mühlgasse 9.

und zum Wohle Magenleidender
!gebe ich
>Jedermann gern unentgeltliche
Ausknr.kt über meine ehemaligen
Magenbeschwcrden. Schmerzen,

lVerdauungsstörung. Appetit
!Mangel rc. und theile mit, wie

ich ungeachtet meines hohen Alters
hiervon befreit und gesund ge-
worde» bin. 80ab

IF. Koch , König!. Förster «. D.,
Pömbsen,  Post Nieheim(Wests) I

stark) gratis und
162/27

(144 Seiten
frankol ,EmillAre.Teppich-Haus
Berlin Oranienstras- 158

Alle

Taoeüem-ll.Volfier
Arbeiten

werden in und außer dem Hause
sehr billig auSgeführt. 2215*

Arankenstr . 3, 1. St

umzugshalber billig zu verkaused
686* Stcingassc 38.

Gebr. Break,
Patent-Achsen, in noch sehr gutem
Zustand, billig zu v-rkausen.

Sebast . Engeimann»
Neudorf i. Rhg.

2, flthiS B»gtbr. tjlildv-idk»
Kuchrntgch, 1 ftmkllii'i)!. . iuosbalb« biilin,u verbau!-
chen, l Kmderschlafwagcn.
auch zum Wäschefahven ge
eignet» 1 stein Einmachtopf»
I Petrolenucherd»! Schaukel¬
pferd rc.

Näheres 680
Wellritzfir. 30. 2.

aus Paris . - Fste. Spezialität.
Preisliste nebst Broschüre über
hygien . Schutz gratis. 548b

\ F . Welker , Frankfurt ti. M.

AuMdkhvK
trockenes liefere ich zu den
billigsten reisen franco in's
Haus, per Centner M. 2.10, bei
Abnahme von 5 Ctr. und mehr
pr. Elr. M. 2. Gleichzeitigbringe
ich mein Kohlenlager in Em¬
pfehlende Erinnerung. Be-
stellungen können per Postkarte
gemacht werden. 1P9WS. Sauer,

Ein spannender

Kronen

Hass- E:
Haarfarbe

in blond,braM
schwarz,

»E », garantirt
UM echt n. tadel'
t - '' " los färbend - f

Amtliche Atteste über die U"' -
schädlichkeit liegen bei. M. 1.o"' I
3 — u. 4.—. Franz Kn^ H
Kronenparf., Nürnberg . H>" I
zu haben bei: L. Schild , Drog-t
Langgasse3, E . Möbus »Drog»«
Taunusstr. 25 u. Otto Siebet ««
Drog., vis-ä-vi» d. Rathhaû W

/

Piano
(1. Firnia) gut erhalten, billig
zu verkausen Michelt̂ rg 15. 661

Roman
(Hefteliefernug)

für die Hälfte des AnschastungSl
Preises zu verkaufen. Nähere«

la WtUritzstr - 30 . 2. l.

Raturbtttterj
10 Pfd per Nachn. ^Mk. ^
Bienenhonig Mk. 4.50, Epsti'k
Tluste 10 (Galiz) 611 I

Möbclverkam
Kleidcrschrank, ein- und z>"̂

thürige Küchenschränkc,
stellen»Kommoden, sowie4 SW
Mahagoni-Stühle, ein Schnei^
tisch billigst zu verkaufen. .
450 Wcllritzstk . »l

Rotationsdruck und Verlag:
Wiesbad . Verlags - A nst"

Friedrich Hannemann
Verantwort!. Redaktion: Füi
politischen Theil» .das Fcuilletl>

Chef-Redakteur
Friedrich Hanncmanv

für den Juseralcntheil: "
A ug. Peiler.

. .. . ^
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ArbtikmWkis
des

„Mesöadener Heneml-Anzeigers"
(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden)

Unter dieser Rubrik kostet jede Anzeige bis zu 3 Zeilen
tzLA" nur 10 Pfg.

Stellensuchenden aller Berufsklaffen, männlichen und weiblichen,
wird ein Auszug aller eingelaufenen Anzeigen, in denen offene
Stellen angekündigt werden, in unserer Expedition Marktstr. 30,

Mittags 12 Uhr gratis verabreicht.

Offene Stellen.
Männliche Personen.

12 «. 15 °|„
Provision kann Jeder in seiner
freien Zeit durch Weinverkauf
an seine Freunde und Bekannte
als Nebeneinnahme verdienen.
Weistwein von 50 Pfg. an,
Rorhwein von 60 Pfg. an

per Liter.
Garantirt reine Gewächse.

Offert, unter „Rheingauer
Weinproduct " an Haasen-
steiu Hs Vogler A .-G .,Frank¬
furt a. M . 15b

JCeOensfterCuug.
sucht einen zuverlässigen,soliden
und energischen 14b

jungen Mann,
von mindestens 25 Jahren , als
selbstständigen

Disponent
für Fabrik und Contor. Branchen¬
kenntnisse nicht unbedingt er¬
forderlich, jedoch bevorzugt.
Reflektant muß bereits ähnliche
Stellung in einem Fabrikgcschäft
begleitet haben. Off. u G. B
469 an Rudolf Masse, Frank¬
furt a. M.

Eine in Wiesbaden und Um-
gebung gut eingeführte

Wslltt- und MKs-
Verßchellmg

sucht allerorts

Agenten
gegen hohe Bezüge. Off. unter
“• 1098 an die Exped. 2210

CreiHCht
toerben beschäftigungslose
'-fute, oder solche, die sich der»
Messern wollen, zur Uebernahmeeiner

Allcm-Verkaiifslicllk
Mr Patentamtlich geschützt, in
großen Massen gekauften jArtikel.
Kein Betriebskapital und kein
vaden erforderlich.

Einkaufspreis: Mark 2.50
Verkaufspreis: „ 5 —
Durch den Vertrieb praktischer

-Neuheiten ist schon Mancher zu
^ermögeu gelangt. Offerten an
^ van Aken in Richterich
fRhemland). Fabrik praktischer
Neuheiten. " t!60b

Coiportrulk
gegenh°he P v̂. gesucht 2172*
^userstr . 19 , Eilcnbureau.

geübter

dorrichler
^ 1»i11

ßfmt
2816* PrtULG#bhaP(H, Friseur,

Michelsderg 30.

Ein Lehrjunge
gesucht. 662

I,vl88e » Michelsbcrg 7.
Ein

Lchimdttlkhkling
gesucht. Wilhelm V -*iel,
427 Ncrostraße 44.

Braver jungerHllilsbmsljic
ges. Herrngarteustraste 7
Laden. 71

Ei« BllihbinUttlejjrlisg
gesucht(Kost und Logis) 186

Robert Schwab Buchbinderei,
a Sedanstraße 13.

inen Hausburschen sucht
Louis Schild,

714^ ^ ^ 8angcjafTeJ[h^
Ein
Bnr §che

ges. Oranynstr. _ 2259

Kutscher
ges. Ludwigstr . 6 . 2279*

Verein für unentgeltlichen
Ardeitsnachmis

im Stathhaus.
Abtheilung für Männer.

Arbeit finden:
Barbiere
Friseure
Glaser (Rahmenmacher)
Kaufmann, Reise
Küfer, Holzarbeit
Anstreicher
Lackierer
Tüncher
Schlosser
Schmiede
Schreiner, Bau», Möbel-
Spengler
Installateure
Wagner
Hausknecht
Hotelbursch
Fuhrknecht

Arbeit suchen:
Buchbinder
Schriftsetzer
Dreher
Gärtner
Kaufmann
Kellner
Maler
Schlosser für Bau , Maschinen,

Maschinist, Heizer
Schneider
Schreiner
Schuhmacher
Spengler
Installateure
Tapezierer
Wagner
Kellnerlehrling
Tapeziererlchrling
Hausknecht
Herrschaftsdicner
Hotelbursch
Kutscher
Herrschaftskutscher
Fuhrknecht
Tnglöhner

HMlsleh rer « stellenlose Kausleute
»VI sofort als ProvisionS-

reiseudc für hochrentablen
Artikel.

Installateure , mit der ffiin»
richtilng von Gasglühlicht

vertraut.

7 Per sofort ein

Lehrling
mit guter Schulbildungu. schöner
Handschrift geg. Vergüt, gesucht.
734 Carl Specht,
_Wilhelmstraße 40.
Weibliche Personen.
Arbeiterinnen

sowie

MenWe Arbeiter
für dauernd bei lohnender Be¬
schäftigung gesucht.

Gteorg Pfaff,
Kapselfabrik,

669 Dotzheimerstraße 52.

Gesucht
auf sofort tüchtige Allein-
mädchen für kleine Familien
und Geschäftshäuser , tüch¬
tige - Mädchen , das melken
kann, gegen hohen Lohn,
ein « Anzahl Land- und
Küchenmädchen durch Stern’s
erstes Central - Büreau, Gold-
gasse6. 198

Köchinnen
und Mädchen allein finden
stets gute Stellen durch

Frau Scholz , 2142*
Mainz, Augustinerstr. 67, 1. St.

Mädchen
finden dauernd lohnende Be-
schäftigung Wiesb . Staniol-
und Metallkapsel -Fabrik,
A. Flach , Aarstraße3. 625

Es wird ein
Mädchen

zu einer kränklichen Dame auf
kurze Zeit sofort ges. Nicolaus
straße 25 . Stb. r. l

Ein tüchtiges

Mädchen
mit guten Zeugnissen per 1. Sept.
gesucht. Fr . Rompel , Neu¬
gaffe7. 637

Pcrwfort ein tüchtiges

Mädchen
welches auch Liebe zu Kindern
hat, gesucht. 2303*

Albrechtstr. 38 , 1 St.
Eine junge

Lehrerin,
ev., sucht zu April oder später
Stellung an höh. Schule oder
Penfionat in Wiesbaden. Näh.
u. Vif. E. 189 an Rudolf Mofse,
Hanau a. M.  19b

Stellengesuche
Männliche Personen.

Strebsamer jj. Mg»»
35 Jahr alt, verheirathet, aus
Kaufmanns- sowie Rechtsanwalts-
Bureau mehrere Jahre erfolgreich
tbätig, sucht gestützt auf prima
Zeugnisse und beste Empfehlungen

Vertrauensstellung.
Gefl. Offerten unter F. A. 12
an die Exped. ds. Blattes. 638

Wer

der findet

Gehülfen, Arbeiter , Lehrlinge,
Hausburschen , Verkäuferinnen,
Köchinnen , Dienstboten , Erziehe¬

rinnen Wärterinnen , Näherinnen , Lehr¬
mädchen i i oder wer sich auf

oder Q innr billigstem Wege in
dergl . irgen(j einem der an¬

geführten Berufe eine Stellung verschaffen
resp . die bisherige
Stellung wechseln
oder verändern will,
in dem Arbeits- Nachweis des „Wiesbadener
General- Anzeigers“ die beste Gelegenheit
zu erfolgreichem Inseriren.

Unter dieser Rubrik kostet

jede Anzeige nur 10 Pfennig,
pro Woche 50 Pfennig,

wobei noch bemerkt sei, dass die Annahme
und Weiterbeförderung von Offerten , Aus-
kunftsertheilung etc. vollständig kostenfrei
erfolgt.

Albkits-Nachweis
für Krauen

im Rathhaus.
üuentgelti.Stellenyermittluiig
unt.Aufsicht eines Damencomite's

— Telephon 19 —
bis Mannheim.
Bürtaustunden:

von9—1Uhr und von3—6 Uhr.

Stellung finden
Abtheilung I:

Für Dienstboten  und
Arbeiterinnen,

^ » esseres Alleinmädchen
'V ' für einzcl. Herrn n. London
für sofort.
^ ^ errsch.-, Rcstaur.-, bürgerl.

Köchinnen, selbst st. Allein-,
Haus-, Kinder- u. Küchenmädch.
für bier u. ausw., Putz-, Wasch-
und Monatssrauen.

Abtlieilung II.
Für besser« Stelle « :

Lehrmädchen , perf. Verkänfe-
^  rinnen (Putzfach), Kinder¬
frauen, franz Bonnen, Kindcr-
gärlnerin, Hotelversonal _

Wer?
gibt oder besorgt sol. strebsamen
j. Mann Stellung in kaufmänn.
Geschäft zur weiteren Ausbildung
unter bcscheid. Ansprüchen. Off.
u. Z. 1073 an die Exp. ds. Bl.

Tüchtige

Verkäuferin
nettes besseres Kinder
fräulein , sowie zwei fein
bürgerliche Köchinnen mit
guten Zeugnissen empfiehlt
«M«‘rn ’s erstes Central
Büreau , Goldgaffe 0 . 198

Ein ml). Hausdiener
sucht für Morgens irgend welche
Beschäftigung. Näh. Albrecht-
strafic » 2 , 4. S -ock, P. Mllcr.

Ein braver, junger

Mann
sucht Beschäftig., gleichviel welche.
Näh. Wellriystr. 42, 2. 2318*

Lehrerirmerr-
Verein

fürĴ anffan.
Nachweis von Pensionären

Lehrerinnen für Haus u. Schule.
Rheinstraße 65 , I.

Sprechstunden Mittwoch « .
Samstag 12 —1.

Jntcllig. junge»

Mann,
verheirathet, Jnval ., welch. 1 Jahr
sein eigenes Geschäft verrieben hat,
mit den besten Vmps . und
Zrngn ., eautionsf., sucht pass.
Ztellg. Näheres 657

Oranienstr . 41 , Part . r.

WeilMtlie t>cilonen.
Weiss - , Bunt - u.

Goldstickerei
werden schnell ftngef., 2 Buch¬
staben v. 6 Pfg ., Monogramme
v. 15 Pfg . an. EUcnbogen-
gasse 9, 3 Stiegen . 329

Arbeils-Uachmris
für Frauen

im Rathhaus.
Unentgeltl. Stellen-Vermittelung.

Abtheilung I:
für Dienstbot«« und

Arbeiterin»««.

Stellung suchen
Abtheilumg II.

Für bessere Stellen»
/Lngl ., franz. u. deutsche qepr.

Lehrerinnen, Gesellschafterin,
und Hausdamen,Haushälterinnen
Stützen, Kinderfrl., Krankenpfleg,
und Verkäuferinnen.
Sprechstunde des Directors
im Vorstandszimmervon 10—

11 Ubr.
Tüchtige

Schneidevin
empfiehlt sich im Anfertigen von
Costümen, Blousen, Haus- und
Kindcrkleidern. Näheres 2074*
E . Menz , Wellritzstr. 3, H. p.

6eb. fräulein,
mit guter Handschrift, welcher
engl., franz. und etwas Italien,
spricht, Kenntn. der Buchführ,
hat, sucht für Okt. oder später
in Wiesbaden Stellung als

Buchhalterin oder
Casfirerin.

Gefl. Off. unter st. 5 an die
Exped. ds. Bl. 2045*

Costnme
werden schön und billig ange¬
fertigt bei 507

Margareth « Stäcker,
Frankenstraße 23, Vorderh. Part.

Stern ’s
erstes und ältestesKtiltrul-Ureilil

Gold gaffe 6
empfiehlt und placirt Dienst¬
personal aller Branchen.

EinFräulein
aus guter Familie, im Hauswesen
sowie Nähen und Handarbeit» j
wo bl erfahren, sucht Stellung in
kleinerem, besseren Haushalt.

Off. u. 9. 0. 100 postlagernd
Remscheid erbeten. 2256

Büfflerin
Nähl 2298*
Hth. 2 Tr,

Großes reich-
ausgestattetes

Lager in feuere
festenu. diebes¬
sicheren

Schrille»,
„_ __  neue und ge¬

brauchte, verjqrco. Ausführungen
H. F. Feltz,

Geldsehrankfabrik , Düsseldorf,
Casernenstr. 5 u. Wallstr. 35.

Musterbücher meiner neuen nebst
_ Preisen gratis. 692

Si»

Imufcm,
30 Jahre alt, perfekte Kleider»
macherin,mit hübscher Einrichtung
und etwas Vermögen, wünscht
sich zu verheirathen. Offerten
postlag. Niederwalluf unterst.

Fener-
Derstcherungen

werden stets prompt und billigst
ausgenommendurch die Haupt-
Agentur 2174*8

Carl Wagner,
Roonstraße 10, Part.

Dachfalsziegel
(roth und silbergrau)
15 pro Quadratmeter, stets
vorrächig auf dem Thonwerk zu
Friedrchssegen a.  Lahn.

Packlisten,
gezinkt , große, zu verkaufen.
3428* Taunusstr . 43.

Cacao-Vero,
entölter, leicht löslicher

Caeao.
ln Pulver - n. Würfelform.

Hartwig s-Vogel
llresclpn

Zu haben in unserer Haupt-
uiederlage Jul . Steffelbauer,
Langgasse 32, ferner in den meist.
Conditoreien,Colonial-,Delikateß-
und Drogengeschäften. 18/247

Tüchtige

Müdem
sucht Kunden in und außer dein
Hause. Scdanstr . 4 , p. 528

Ein Fräulein,
welches schon einige Jahre als
Haushälterin thätig war, wünscht
ähnliche Stelle. Gefl. Offert, u.
8 . i075 a. d. Exped. 2298*

J. Weck’s \
Frischhalter

D. R. P. a.
o
» cL

§ |
tö ®
S»**
2 ^

für Obst « . Gemüse,
Oeflingen(Baden.)

Ein junger
Gärtner

sucht auf diesem Wege Bekannt,
schaft mit eitlem

Mädchen
mit etwas Vermögen zu machen,
zwecks späterer Verheirathung.
Verschwiegenheitselbstredend.

Adr. cibeten u. st 25 an die
Exped. ds. Bl. 2321*

Gepflückte und gcsallrne

Aepfel
cmpf. billigstA. Momberger,
Moritzstraße7._ 732

1 feinet' Sopljllüslh u.
!ha!brni!dSlhriillkchkn
billig zu verkaufe». 584

Wellritzstraste 30 , 2, l.

töteten fünf Minuten alle4 Fliegen,
MM11 .FW .MM

in Zimmer,
Küche oder Stallung unter

Garantie.
Nicht giftig?

Dolma ist nur XjÄ &x
acht in mit— ► lau JU
versieg. Flaschen .«.7
zu 30 u. 50 Pfg.

§»fciußßcufe£
unbedingt notwendig, hält
jahrelang, 15 Psg. Zu Hache» ,
iu Wleavaüou in oe-
Löwenaposhekr, Medicinel-
Drogcrie SanitaS , Mau-
ritiusstraße3, Nastätten
und Herborn i. d. Apoth.
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I&eine S^ Mark,oder̂ noch

Bottunteriagon,
Mk . 1 .80 bis 5 . — ,

per Meter.
Irrigatoren,
Clystirspritzen,
Verbandstoffe,
Stechbecken,
Brusthütchen,
Milchpumpen,
Aechte Kreuznach.

Mutterlauge,
Kreuznacher Salz,
Stassfurter Salz,
Seesalz.
Wundschwämme.

Inhalations-
Apparate,

Fieberthermomtr.
Urinflaschen,
Guttaperchatafft,
Suspensorien,
Glasspritzen,
Platinräucher¬

lampen,
Badeschwämme,
Mineralwässer,
Valentine ’s

estle ’s
mehl,

Kufeke ’s
mehl,

Muffler’s Kinder¬
nahrung,

Soxleth -Apparato,
Gummisauger,
Kinderflaschen,
Kinderseifen,
Kinderschwämme,
Kinderpuder,
Med.- Leberthran.
Garant .rein .Milch*
zucker Pfd.M.1.20

undschwämme . Fleischssaft . -

Chr. Tauber, Kirchgasse 6.
Special - Abtheiliins : ",

Apparate iiod Bedarfsartikel für
Amateur-Photographie.

Von der Reise zurück
Jeanne Magnin

Doctor of dental Surgery
für zahnleidende Frauen und Kinder

T »nniis »tra «se 25 . I . Stock. 2231

oder, ' noch
«ehr vre
jbei viele»

andern,
sondern nur
noch S Ws.
kosten meine

bedeutend
Verbesserten

-— und thatsäch'
sich alS unübertroffen anerkannten
und vorzüglich abgestuninten Ko*
plus ultra Coneert -Zug -Siar-
monikas , 35 cm hoch,2 » orig , mit
10 Lasten . S Registern , 2 Bassen,

garantirt besten Stimmen , Llhei-
süsen lUivenvästlich starken Doppel-
balgen u . Stalileckenschonern, 2 Zu-
' “ i, vielen Nickelbeichlagen,u itrrnpmpiTt

Restaurant
•8

rrLitzig -S mit 19 Tasten 4 Bast. ..
uut IVMark 20 Psg.,mit 21TasKnunr Lv via */
blot 11 Mark . Mit «roher Glocke
50 Psg . extra. SrwJocftfetnt
«lccord -Biiher mit 3 Manuale»
7nd s° m.LiLen >Zubehör kostet blos
z Mark , mit 8 Manualen 8 Mark.
Versandt gegen Nachnahme, Ver¬
packungfrei horto 80W , 2Zithern
kosten auch blos 80 Psg . foxto.
Selbsterlernschnle umsonst. Preis¬
liste gratis . Garantie fürlüsahrige
Haltbarkeit der Tastensedern und
Bestattung des Umtausches. Tau¬
sende Nachbestellungen und An¬
erkennungsschreiben.

je Frauen und Kinder | IHermann Severmg '.j i
25 I . Stock. 2231*11 rWeatfolen). J. ii,A.o ßfl NLLML1« S Carl Tremus,

- - - K S fHÜ Optiker und

Das im herrlichen Adamsthal ca. 20 Almuten v0±. d^
Endstation der eledrisclien Bahn ( Walkmühle ) 9ele9ene
Müschen ist . wenn nicht das Schönste, so doch eines der
Etablissements in der Eingebung unserer Stadt
in Folge dessen auch stets bei einigermaßen günstiger Witt) g
eines recht zahlreichen Besuches. - Die 9™f 9° Lage ( Wald
und Wiesenluft) , die schöne Gartenanlage ( Weiher, ^
Pavillons etc.) sowie die gefällige Bauart (altf eutsc* ana JJehrn
Gebäudes wirken zusammen, um den Aufenthalt so g ,
wie nur möglich zu gestalten. Elektrische Beleuchtung, sowie
Telephon-Anschluss sind ebenfalls vorhanden Ild e û JuMe
Biere preiswerte Weine, saune kalte und warme Speisen ~u
jeder ’Tageszeit bei civilen Preisen ; tägliche Omnibusverbindung

mt  AbfahrfWalkmühle : 4, 5lU und 6’V* Uhr
Abfahrt Waldhäuschen:  4 3/4, 6 «• 7 U Uhr Nachmittags.

Fahrpreis 30 Pfg . pro Person.
-OV -.'3.

gmckerei für Handel und gewerbe

M

Druck und Verlag des „Wiesbadener General- Anzeigers“
-b Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.

Optiker und Mechaniker-15 Semiasse 15,
nächst der Marktstrasse.

Lager optisch. Artikel.
_i Werkstätte für Neuarbeiten

Reparaturen, 4021

Tü~näüän™“ Auoitieken. uroyuenen, Parfümerien etc.

Kataloge
Rechnungen
Quittungen

Visitenkarten etc.
Briefbogen

Mittheilungen
Reise-Avise

Couverts etc.

Heu!

An fprtiaung von Drucksachen
jeglicher Art bei sauberer Ausführung und billigster Berechnung.
7 * OTr den familiären Bedarf : Geburts -, Todes-

Verlobungs- und Vermählungs -Anzeigen m Brief-  .
Rotationsdruck von Massen -Auflagen

in Prospecten, Zeitungsbeilag en etc.  _

Parquetböden werden von uns sauber lackirt, mit emem
eigens dazu prävarirtein Sack. dlorkburste un S h ^
sväkine sind bei Anwendung dieses Lackes nberstusstg,
vermittelst eines feuchten Tuches sind die Böden l-'-lsi ZU retmgen
und behalten den Glanz . Andere Fntzböden weiden ebenfalls
klebfrei und dauerhaft lackirt. ^ „

Hochachtungsvoll
Sasse & Espermann,

2234* Maler« und Tapezirer-Geschaft, Mvritzstr a?je 11

Da ich mein f f  r
Menpfdmft mifrgeGen habt,

verkaufe ich die noch vorhandene Maare, alle Arten
Uhren, Goldwaaren,

Brillen, Thermometern. s. w.
zu jedem annehmbaren Preise.

Auf jämmtstche_©rsetteu
wegen Geschäftsaufgabe

20 ° l» lofaf
Aha ’s EorsetsabriK,

Bärenstrahe 2. J

Bon heute ab täglich frisch:

Beginn meines

,-Tanz.-
Dienstas, den5. Oktober, Ahends81/*Uhr,

Nerostrasse 24

CJ| » fehl,
Hellmundstrasse 29, i. Stock.1709*

j . Schaab , Grabenstr.3 u.Roderstr.18.
Neues Sauerkraut bei 10  Pfd. 10  Pfg.

' ' r-ue^ a.z. «rtWtotä 'Xanlevn  30 u.35m

Privatstlinden jederzeit in meinen Räumlichkeiten
Friedrichstraße 3 , Gartenhaus , Parterre l .nts
2123* Julia Springorum,

Tanz- und Anftandslehrerin,
Mitglied der Genossenschaft deutscher Tanzlehrer^

"Notationsdruck und B-rlag: ÄW JftÄTüT dcnctrifhrirti «Sanucmnitn . Verantwortliche Redaltion. § nr °i>>

von Wehren -, für den Jnseratcnthcil Aug . leiter.
Sämmtlich in Wiesbaden.

Atelier moderner
Dekorationenu.Polstermöbel

Mauritiusstr . 7 , « lauritiusstr 7,
empfiehlt sich zur Lieferung von

compi. Zimmereinrichtungen.
Speciälitat:

Anfertigung\on Dekorationen und Polstermöbeln
Reparaturen und Umänderungen sowie

Aufmachen von Vorhängen werden schnell und
preiswert ausgeführt.

Jedo mir übertragene Arbeit wird unter
Garantie für solide und geschmackvolle Aus¬
führung angefertigt.

Franksmtkr
Würstchen

per Stück 17  und 2 O Pf ., l-er Dtzd. M. 1 .80  u . 2 1« J
J. M. Roth Nachf.,

jDelicakessen-Haudlung, Gr.Bnrgstr. ^
lelephon 2977elephen 297.

Gebrauchte Möbel jeder Art
njsäss.  aiÄ .snÄsga
Gallerieschränkchen. Verticows, «PfeUerfpießel©etreta« , oüft H
einzelne Betten, Tische, Stühle. Tepplche, sE sawE âm- MLnich
2 tanS rt ift" fomit jedem Käufer Gelegenheit gebot«'
sich billig und schön einzurichteu . M»^l. olt,

Krojsts Um  m mir» «ruti fBobtJ . ]BFuhr, MdMe
- —- : - - - ff

Nr
Kaiser!
In de
vonP
vonR
eingetr
Kaiser
übrige
zahlrei
deal,
Unten
Hohen
Staat!
der fr!
Weiter
Regier
der Ai
Das?
beiml
überm
und ti
wir n

a
-errlic
funket
ein r
fchmül

ffirfolc
die ho!
erfreu
Allen
erwäh
Sprai
Mark
in ihi
Herr
R od
dieses
bereit!
Schl
vorn
schwel
mit d
seenh>
Laufs
inscer!
Tischl
folget
r®bürge
stangl
bereit

folgte
Herr
Wies
Hum
sowie
füllte
mit 1
ob, t
Inte
wohl
italie
Dan
hat ^
dichts
nete.
Laus
dcn
Kani
meist
Kroi
s»ra(

Ber
der
wäl

vo,
der

sfS * ' v Brucheier 2 Ltiick
Iw f Aufschlagcier p. Schopp. '

empfiehlt Jj
4266 J . Ho »*nung & Co „ Häfncrgast^
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Kaiserin König Humbert , recht- von der Königin Kaiser Wilhelm.
-»n der zweiten Reihe saßen der König von Sachsen - Prinz Albrecht
von Preußen . Prinz Ludwig von Bayern und Großfürst Nicolai -witsch
von Rußland , der um 7 Uhr 44 Minuten au - dem Manüvergclande
-ina - trofs -n und direkt zum Kgl . Theater gefahren war , wo er vom
Kaiser in der Log - empfangen wurde . Außerdem wohnten die
übrigen obengenannten Fürstlichkeiten , da - große Gefolge,
zahlreiche italienische Herzöge und MarquiS , der Earl von Lands-
deal die ausländischen MilitärattacheeS re. der Vorstellung bei.
Unten in den kleinen Logen hatten rechts der Reichskanzler Fürst
Hohenlohe , der italienische Minister Visconti di Benosta und
Staatssekretär von Bülow , links Finanzminister Dr . von Miguel,
der frühere Botschafter ■in Rom , von Keudell Platz genommen.
Weiterhin saßen im 1. Rang die Vertreter der Stadt , der König !.

von Italien das Kgl . Theater verließ , äußerte sie, zum Kaiser und
dem Intendanten von Hülsen gewendet : „DaS war ein schöner
Abend !" Wie wir noch nachträglich erwähnen wollen , ist von Dr.
Eagliani für die italienischen Majestäten daS Festspiel in gereimten
Versen in das Italienische übersetzt , völlig analog der Laufs ' schen
Dichtung und dem Königspaare und dem Gesolge zugeeignet
worden.

Di « Abreise
der Allerhöchsten Gäste mit Gefolge erfolgte direkt nach der Theater
Vorstellung , welche erst um 117 * Uhr beendet war . Bei der Fahrt
zum Bahnhofe bildeten die Krieger » und Turnvereine , sowie die
Freiwillige Feuerwehr Fackelspalier . Di - Häuser der Wilhelmstraße
und d- S Kaiser Wilhelm -Denkmal waren festlich illuminirt . Ueberall
wurden die Majestäten von ^ en brausenden Hochrufen der Menge

R -'- ierunarvrästd -nt . die fremden MilitSratlachsS . darunter auch > begrüßt . Dem Kaiserlichen Sonderzug . der um 11 Uhr 40 Min.
de/Abgesandte des Sultans , General von Grumbow Pascha u . a . >nach Homburg abfuhr , folgte ein werterer Sonderzug für erncn
DaS Publikum brachte den Monarchen und ihren hohen Gemahlinnen | Theil des Gefolges
beim Eintritt und besonders nach Schluß des F -stspi-l-z „ Salve“

' ~ ‘ Majestäten huldreichüberaus begeisterte Ovationen dar , wofür die Majestäten huldreichst
und wiederholt dankten . In der kleinen Fremdcnloge bemerkten
wir noch den Prinzen Nikolaus von Nassau mit Gemahlin.

Die Königin von Italien , eine anmuthigc Erscheinung , trug eine
herrliche weißseidene Robe mit goldenen Stickereien , als Schmuck
funkelnde Diamanten . Unsere Kaiserin sab sehr wohl aus , ste trug
ein rosafarbenes Kleid mit cremefarbenen Spitzen garnirt , ge-
schmückt mit Brillanten und einem wunderbaren Smaragd -Collier.

Das Festspiel „S a l v e" von Jos . Laufs erzielte einen schönen
Erfolg . ES versinnbildlicht das deutsch -italienische Bündniß und
die hohen Gäste , insbesondere die Königin von Italien werden gewiß
erfreut gewesen sein über die sinnige Darstellung der Begrüßung.
Allen voran ist die Germania des Irl . Santen  voller Lobes zu
erwähnen ; sic sprach begeistert und begeisternd . Edel und groß in
Sprache und Geberden war Frl . Willig  als Jtalia . Vorzügliche
Masken und prächtige Gewänder unterstützten die Künstlerinnen
in ihren glänzenden Leistungen . Frl . Scholz (Deutsche Kunst ),
Herr K ö ch y (G -wcrksteiß ), Herr F a b e r (Wehrkraft ) und Herr
Radius (Hcerrufer ) — alle gaben ihr Bestes . ZumSchlusse
dieses Festspiels , das von einer recht stimmungsvollen Musik des
bereit - mit seinem neuen Orden geschmückten Herrn Hofkapellmeister
Schlar begleitet wurde , verwandelte sich das Bild und Roma
vorn am Quirinal , zeigte sich dem geblendeten Auge , am Himmel
schwebten Genien mit den beiden Ällianzwappen und der Friede
mit dem Palmenzwcig in der Hand bildete den Mittelpunkt des
feenhaften Bildes . Herr Intendant v . Hülsen hatte die kleine von
Lauft verfaßte Gelegenheitsdichtung aufs geistvollste und sinnigste
inscenirt und so war der Erfolg auch ein herrlicher . (Bgl . Feuillet .)

Nach dem Festspiel - wurde im Vestibül an kleinen , runden
Tischen daS Souper eingenommen , das 30 Minuten währte und
folgendes Menü aufwies : Gärtnersuppc — Schwedische Pasteten.
— Hammelrippchen mit Teltower Rübchen und Schoten . — Ham
burger Hühner , Früchte , Salat . — Erdbecr -Sahnenspeise . — Käse
stanzen . — Nachtisch . Die Speisen wurden im Kgl . Schlosse zu
bereitet und dann im Theater angerichtet.

Nach dem Souper , das die Fürstlichkeiten im Foyer einnahmen,
folgte „P r e c i o s a " , in der schon früher erwähnten Besetzung.
Herr Hosschauspieler D -reher,  der stets die Festvorstellungcn in
Wiesbaden verherrlichen hilft , sorgte auch gestern bestens für den
Humor und Frl . Willig  in der Titelrolle , Frl . Santen,
sowie die Herren Schreiner , Radius . Ross  u . «. er¬
füllten ihre Ausgabe mit besten Gelingen . Frl . Ulrich  fand sich
mit der ihr übertragenen Rolle der Zigeunerin ziemlich befriedigend
ab, doch ihre Vorgängerin erreichte sic nicht.

Die deutschen und italienischen Majestäten sprachen dem Herrn
Intendanten von Hülsen wiederholt über die in allen Theilen
wohlgelungene Aufführung Allerhöchstihre Anerkennung aus . Das
italienische KönigSpaar beauftragte denselben , allen Mitwirkenden
Dank und Anerkennung auszusprechen . I . Majestät der Königin
hat namentlich die Musik gefallen , wie sie überhaupt die Aufführung
dichterisch, musikalisch und dekorativ als ein schönes Ganzes bezeich-
nete. Der Kaiser empfing den Verfasser des Festspiels , Hauptmann
Lauft , und stellte ihn dem König von Italien vor , der demselben
den St . Mauritius - und - Lazarusorden , dem Intendanten und
Kammcrherrn von Hülsen das Komthurkreuz und dem Kapell¬
meister Herrn Schlar das Ritterkreuz des Ordens der italienischen
Krone verliehen hatte . Auch über die Ausschmückung der Stadt
sprachen sich die hohen Gäste äußerst lobend aus . Als die Königin

LoealeS.
* Wiesbaden . 8. September.

— « le . Exeell . der BiceprLstdent des Staats
Ministeriums Finanzminister Dr . von Miquel fuhr
gestern Vormittag nach Homburg 'zum Besuche des Reichskanzlers
Fürsten Hohenlohe und conferirte längere Zeit mit ihm . Er nahm
iw „Russischen Hof " dortselbst das Diner ein und kehrte um
6 Uhr nach hier zurück , ohne im Kgl . Schlosse dortselbst oder irgendwo
einen Besuch gemacht zu haben . Heute Mittag 2 Uhr 20 Min.
verließ der Minister nach erfolgreicher vierwöchentlicher Cur unsere
Stadt und begiebt sich zunächst nach Frankfurt , von wo er nach
dreitägigem Aufenthalt nach Berlin zurückkehrt.

-JtalienischeOrdensauSzeichnungen wurdenaußer den
bereits genannten Personen auch noch den Herren Regierungs-
Präsident Tepper - LaSki,  Polizei -PrSsident Prinz R a t t b o r
und Polizeiinspektor Gehr  zu Theil . ^ . _ ,

* Personalnachrichten . Gras von LamSdors,  Hof
marschall Sr . Maj . deS Kaisers von Rußland , sowie Herr Graf
Nikolaus von Lamsdorf,  Sekretär Sr . Maj . des Kaisers von
Rußland , nebst Dienerschaft sind hier eingetroffen , und haben in
der „Villa Beaulieu " , Nerothal 14 , - für längeren Aufenthalt
Wohnung genommen . ■ .

8t . Bäderfrequenz . Wiesbaden  99571 , L .-Schwalbach
4878 , Schlangeubad — , Soden t. . 5L Homburg 8556,
Ems 26907 , Kreuznach 7083 . Weilbach 105 , Baden -Baden 55932,
Helgoland 14367 , Ostend - 32926.

-i Königl . Schauspiele . Bei dem großen Andrange zu
der heutigen Wiederholung der Galavorstellung konnte allen
Wünschen leider nicht entlprochen werden und sicht sich die Königl.
Intendanz daher veranläßt , eine Wiederholung derselben bei fest¬
lich dekorirtem Hause sük Donnerstag , den 9 . cr . , anzusetzcn.
selbe findet zu mittleren Preisen (Anfang 7 Uhr ) statt . .

Curhaus . In den letzten Jahren hat wohl die städtische
Curverwaltung für ihre Veranstaltungen heiteren Genre 'S keine
glücklichere Acquisition gemacht , als in ' dem Humoristen Herrn Her
mann F ö r t s ch. Die Curverwaltung wollte die diesjährige Som
mersaison nicht vorübergehen lassen , ohne dem Reigen ihrer vielen
Veranstaltungen auch eine solche mit Hrn . Förtsch einzusügen . Die»
selbe findet unter dem Titel „Fcin -humoristischc Soiree " übermorgen
Freitag Abend 8Uhr in , weißenSaale  statt und
zwar unter Mitwirkung des Pianisten Hrn . Adolf N o ck aus Stutt
gart . Die Eintrittspreise betragen nur : für nummerirte Platze 2
Mark , für nicht nummerirten Platz 1 Mark . — Die Rsnuron
äansants am Saiustag dieser Woche wird im großen Saale des
Curhauses ohne Frackzwang  statisinden ; md -ffen ' st zum
Eintritt schwarzer Gescllschaflsanzug erforderlich . Helle Beinkleider
sind ausgeschlossen . ‘ .

* Vergeben wurden a) der Umbau einer Kanaltheilstreckc
im Hainerweg an die Firma G > Haßbach  hier
Lieferung von 150 Meter Gummischlauch bester

und b ) die
Qualität mit drei

Einlagen in Längen von je 30 Meter zu je ' /„ an Gust . Adolph
n Mainz , E . Böhme in Dresden und A . Stoß  hier.

- Der Bericht über die heutige Sitzung des Stadt
ausschnsses mußte wegen Raummangels bis morgen zurückgestellt
werden.

Das drängt auch mich auf der Begeist ' rung Wogen
Ins Land der Sehnsucht und der Poesie.
Wo auf der Vorzeit märchenhaften Resten
Der Stempel der Vollendung liegt geprägt,
Und um den Kranz von schimmernden Palästen
Die Scharlachsäume der Granatbaum schlägt;
Dort wo zur Zeit erhabne Bildner walten
Beim Capitol aut wcitgedehntem Plan,
Den großen König ehern zu gestalten,
Der Riesenhafter für sein Land gethan.
Ja — dorthin soll uns der beschwingte Wagen
Der Phantasie und der Begeist ' rung tragen.

Leichte Schleierwolken senken sich hernieder und die
Verwandlung der Scenerie bereitet sich vor . Die Umrisse
der ewigen Stadt gewinnen immer deutlichere Formen,
lvährend Germania  fortsährt:

Schon hebt es mich — ein Zauber will mich fassen —
Rings Myrtenduft ! — Schon grüßt der Tiberstrom,
Und märchenhaft , auf wechselnden Terrassen,
Gigantisch, [leigt das allgewaltge Rom —
Sankt Peter hlaut ! — Die fernen Nebel weichen —
Und dort , umglüht vom Morgensonnenstrahl
Gebictrisch weht , der Einheit glorreich Zeichen,
Dar Königsbanner hoch vom Quinnal.
Und hier , wo von den königlichen Zinnen,
Die morgenfrisch der Himmel übcrblaut,
Die Schönste mit von allen Herrscherinnen
Verklärten Auges iu die Ferne schaut
Hier drängt cs mich mit heißem Spruch und Segen
Den Eichcnbruch vom deutschen Wald zu legen.

Das ganze Rom breitet sich in prächtiger Beleuchtung
dor den Zuschauern auS — Germania  hat huldigend
den Eichenzweig niedergelegt:

Und horch , im Acther — welch' ein seltsam Klingen!
In hoher Lust ein königliches Paar ! —
Ein Bild der Kraft , mit ausgclegten Schwingen
Kreist Deutschland « Adler um den rothen Aar.
Sie schweben thalwärt » — lassen sich hernieder —
In Glorie und hehrer Majestät.
Wie Sturmwind klingt ihr rauschendes Gefieder,
Der Welkes bricht , und neues Leben sät.
Und wie sich auch die Wetterwolken thürmen,
Ein grimmer Dämon seine Fäuste ballt,

Ihr bleibt in Drangsal , Kümmerniß und Stürmen
Ein Friedenshorl , ein Trutzbund der Gewalt.
Der Gott der Schlachten und der Herr der Gnaden
Hat eure Spur mit seinem Licht umhegt,
Denn wo ihr auch aus euren Ruhmespfaden
Stur immerhin die stolzen Schwingen regt,
Ist Sicherheit dem ganzen Volk beschieden,
Die Harfe tönt , und segnend steigt dcr ^Frieden.

Bei den letzten Worten schweben die heraldischen Adler
DrutschlandS und Italiens in den Morgenlüften . Der
Cherub des Friedens hebt sich empor ; er trägt einen
Palmenzweig in der Hand . Magisch » Glanz übersluthet
die Scene — rauschende Musi ! setzt ein ; dann braust mit
Orgelbegleitung der Chorgesang:

Salve!
durch den Raum , und der Vorhang fällt.

DaS ist Lauffr Festspiel , wie eS auf der Königlichen
Bühne Wiesbadens an dem für die Geschichte der Stadt
für immer denkwürdigen Abend deS 7 . Septembers 1897
eine glorwürdige Verkörperung sand . ES feiert , wie man
sieht, eine dreisache Verbündung und Verbrüderung der
beiden Staaten , eine Allianz auf den drei so weit verschiedenen
Gebieten der Kunst , der Industrie und deS Heerwesen «.
WaS die deutsche Kunst Italien biS zur
Stund e schuldig blie b , ist unausdenkbar . Hier
haben wir von Italien seit Jahrhunderten
ungleich mehr rmpsangen , als vermocht zurück¬
zugeben . Und so war eS nur ein Pflicht,
schuldiger DonkeSzoll , welchen die deutsche
Poesie am gestrigen Abend dem GeniuS
Italien - in seinem hohen Herrscherpaar
entbot.  Und diese» Moment sichert dem Festspiel de«
preußischen Artillerie -Hauptmann » einen so unvergänglichen
Ehrenplatz in der Geschichte der deutsch e n Dichtung,
wie e- eine- der freundlichsten Blätter in den w e l t -
historischen Annalen der deutsch - italienische»
Beziehungen  bleiben wird.

i * Vortrag . Auf den heute Abend in der Turnhalle an der
Hellmundstraß - stattfindenden Bortrag über den Spirit iSmu»
sei auch an dieser Stelle besonders hingewiesen . Um auch den
weniaer Bemittelten die Theilnahme zu ermöglichen , ist daS Eintritts-
gelb für dieser Mal auf 30 Psg . herabgesetzt . Nach den Intentionen
der Rednerin soll sich an den Vortrag eine allgemetne Dtscussion
anschließen . u

B. VerkehrSnotiz . Bei dem am 1. Oktober in Kraft
tretenden Winter -Fahrplan bleibt der A r b e it - rfr u Hzu S Nr . 163
Flörsheim ab 4 Uhr 43 Minuten , Wiesbaden an 5 Uhr 25 Mm .,
ausnahmsweise während des Monats Oktober bestehen , was für
Arbeiter und Marktleute von großer Annehmlichkeit ist. Ab ersten
November fällt der genannte Zug aus und wird krn Arbeiterzug
ab Flörsheim 6 Uhr 3 Min ., Wiesbaden an 6 Uhr 45 Mmuten,
ringeschoben . Beide Züge verkehren nur an Werktagen

— Einer großen Gefahr ist am Montag kurz nach2 Uhr
Nachmittags der in B a r m e n eingetroffen - Schnellzug Wt e « .

ibaden - Barmen  entgangen . Ein auf dem dorttgen Bahnhof-
beschäftigter Schlosser bemerkte beim Ueberschreiten der Gel -ise zu-
fällig , daß eine der Schienen , die der schon gemeldete Schnellzug
befahren mußte , gebrochen war . Er meldete das sofort und eS ge.
lang noch , den Zug vor der Einfahrt zum Halten zu bringen.

— Unfall . Der 50 Jahre alte Taglöhner Ludwig H - ckel.
mann  au « Neesbach , hier Adlerstraße 23 wohnhaft , kam in der
unteren Adlerstraße zu Fall und brach da » lrnke Bein . Der Be-
dauernswerthe wurde in das städt . Krankenhaus uberführt.

ktlkinme Mi letzt! NchriAe«.
O Homburg , 8 . Srpt . Der Kaiser und der

König von Italien  sind heute früh 7 Uhr 30 Min.
ins Manöverfeld gefahren . Um 8 Uhr folgte die Kaiserin
und die Königin von Italien . Ferner stnd der russische
Großfürst Nicolaus Nicolajewttsch sowie General Grumb«
kow Pascha zur Theilnahme ins Manöverfelb abdereist.

O Berlin , 8 . S -pt . Amtlich wird bestätigt , daß
der stellvertretende Landeshauptmann  von Deutsch.
Neu - Guinea Corvettenkapttän a . D . Rn edigan von
Eingeborenen ermordet worden  ist.

O Berlin , 8 . Sept . Dem „ Kl . Journal " zu¬
folge versuchten vorgestern mehrere Personen , darunter
einige Berliner , von Jlsenburg aus den Brocken  zu
besteigen . Es stellte sich ein schrecklicher Sturm mit
Hagel und Regen ein . Von den 7 , dem Brockenwirth
angemeldeten Personen sind nur 5 oben angelangt,
2 Personen,  deren Personalien noch nicht festgestellt
werden konnten , sind verschwunden  und bis
jetzt fehlt jede Spur von ihnen.

O Berlin , 8 . Sept . Wie die „ Dost . Ztg . ' be¬
richtet , findet in politischen Kreisen vielfach das Gerücht
Glauben , daß der commandirende General des 13 . Armee¬
korps General von Bülow zum Reichs-
k a n z l e r bestimmt sei. Derselbe soll einer der wenigen
Generale sein , die sich gegen die Vorschläge de» früheren
Kriegsministers Bronsart von Schellendorf zur Um¬
gestaltung der Militärgerichtsbarkeit  erklärt
haben.

* Breslau , 8 . Sept . Der Kaiser  trifft hrer
am 22 . September auf der Rückreise von Pest ein und
nimmt Frühstück bei dem Leibcuiraffier -Regiment.

J5 Wien , 8. Sept. Das ungarische Regierungs¬
organ . Nemzet " lheilt mit , daß sowohl die Berliner wie
die Wiener Regierung in der Angelegenheit des
russisch - französischen Allianzvertrages
volle Aufklärung besitzen. Kaiser Wilhelm habe bei seinem
Petersburger Besuch über das Wesen und die Richtung
dieser Allianz Mittheilungen erhalten , die er seinen beiden
Verbündeten bekannt gab , für den Dreibund sei es
vollkommen zweifellos » daß die Ziele der französisch-
russischen Allianz sich mit jenem des Dreibundes decken.

2j. Wien , 8 . Sept . Ein gemeinsamer Minister-
rath  unter dem Vorsitz des Kaisers,  woran
die Minister Graf Goluchwsky . Baron Kallay , Graf
Badeni und Baron Baron Banffq theilnahmen , berieth
gestern in der Hofburg über die Mittel , durch welche der
Zusammentritt der Delegationen ermöglicht werden
können . Der Ministerrath war außer Stande , bestimmte
Schlüsse zu fassen , da die österreichische Negierung keine
Zusicherungen über die Vornahme der DelegationSwahlen
durch das Abgeordnetenhaus geben konnte . Graf Badeni
hatte gestern mit mit dem Führer der katholischen Volks-
partei Elbenhoch , welcher eigen « von Linz hierher
berufen wurde , eine einstündige Berathung . Elbenhoch
soll dem Vernehmen nach an Stelle Kathrins zum
Präsidenten des Abgeordnetenhauses gewählt werden.
Die Regierung hofft mit seiner Hilfe die Obstruktion
besiegen zu können.

fr Wien , 8 . S -pt . Gestern erfolgten zahlreiche
Auszeichnungen und Ernennungen im Justizministerium,
welche als ein sicheres Zeichen des baldigen Rücktritts
d :S ZustizministerS angesehen werden.

X Wien , 8 . Sept . Offiziös wird versichert , der
FriedenSschluß zwischen der Türkei und Griechenland stehe
unmittelbar bevor . _ . _ .

• Wien , 8 . Sept . Wie verlautet , soll der Reich »-
rath  am 13 . d. Mt », wieder eröffnet werden . — Heute
findet unter dem Vorsitze de» Kaiser » neuerding » ein
Kronrath  statt.

AuS der Umgegend.
_s Mainz , 7 . September . Der Rhein ist seit geilem aber-

male »NI 25 Centimetcr gestiegen . An ofsizMcn Wasserssand.
Nachrichten sind folgende eingelaufenKehl : Rhein gestern 4,t >̂
heute 4 .70 ; Marau : Rhein gestern 5,66 , heule 6,25 stark steigend,
WaldShut : Rhein gestern 4,02 , heute 4,26 , langsam steigend.
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X Westerbnra . 6. Sept . Die Obsternte fällt zwar nicht
so gut aus . wie man im Frühjahr hoffen durste ; dennoch häng
ein reicher Segen von B-Pf-ln. Birnen und Zwetschen an den
Bäumen . Da » Kgl. Landrathsamt hat darum auch 'n dlesem
Jahre in dankenSwerther Weife einen „gemeinschaftlichenObstvrr.
kauf" für den Kreis in die Hände genommen, um dadurch dem
L-ndmann die Erzielung der höchsten Preise zu ermögllchen. Da
für den Centner Kelterobst schon 5 M - geboten sind, so steht zu
erwarten , daß sich recht viele Obstbaumbesttzer an diesem Verkauf
betheiliaen werden. . . . .. .

M Heimbach , 8. Sept . Gestern fand hier m feierlicher
Weis« die Einweihung der neuen Schule  statt.

+ Niedergirmes, 6. Sept. Heute Nachmittag gegen drei
Uhr entstand plötzlich Feuerlärm.  In der dem Landwirth I.
G. Schönberger III . gehörigen Scheune war ein Brand  ausgc-
brochen, der sich rasch auch auf die nebenan liegende Scheune des
Bergmanns und Landwirth PH. Freitag III . ausbreitet -. Da
beide Scheunen mit Erntevorräthen angesüllt waren und der Brand
deßhalb reichlich Nahrung fand, waren die Löschversuche ohne Er.
folg. Beide Scheunen brannten vollständig nieder. Dagegen gelang
es, die nahestehenden Wohnhäuser zu schützen.

X Nordrnstadt . 6 . September . Der hiesige Krteger-
und Militärverein  beging gestern sein 25 . jähriges
Jubiläum.  Bon einer größeren Festlichkeit wurde , da ohnedies
Feste genug gefeiert werden, abgesehen. Nur die hiesige Vereine
betheiligten sich in dankenswerther Weise, der Gesangverein durch
seine schönen Gesangsvorträge und der Turnverein dadurch, daß
er dir Musik zu dem um 3 Uhr nach dem Kriegerdenkmal sich be¬
wegenden Festzug stellte. Am Kriegerdenkmal, in dessen nnmittel-
barer Nähe auch die junge stattliche Kaiserlinde steht, spielte sich
ein erhebender Festakt  ad , dessen Glanzpunkt die herrlich- Rede
de, Herrn Pfarrer » Heyn-  bildeten . Das Hoch auf unser»
Kaiser brachte der Bereinspräsident , Herr Bürgermeister Schleich er,
aus . Mehrere Schulknaben deklamirten sodann patriotische Gedichte
und die ganze Versammlung sang wiederholt in die Feier paffend
cingereihte Baterlandslieder und nach den Schlußworten des Herrn
Lehrers Wittgen  das Danklied „Nun danket alle Gott ." In
ihrem Vereinslokale erneuten hierauf die Kriegsveteranen bei einem
guten Tropfen Nordenstadter und in Gemeinschaft mit auswärtigen
Mitbegründern der Verein » ihre alten Kriegserinnerungcn . An
Toasten und Gesängen fehlte es nicht. Besonders erwähnenswerth
sind die Ausführungen de» Kameraden Hörner in gebundener
Rede. Lin im Saale de» Herrn Diefenbach veranstalteter Familien-
ball beschloß die Jubelfeier des KriegervereinS, dem wir auch an
dieser Stelle einen weiteren festen Bestand iu Frieden und Einig¬
keit von ganzem Herzen wünschen.

Alt-Jsrarl. Cultusgememde
Wiesbaden.

In unserer Synagoge, Friedrichstraße 25, sind für
die hohen Feiertage Damen - und Herrenplätze
an hier weilende Fremde abzugeben.

Auskunft ertheilt der Castellan.
Wiesbaden, den 8. September 1897.

258 Der Vorstand.

1 vollst . Bett
55 M ., 1 mit hoh. Haupt 65 M .,
I Deckbettu . Kiffen (neu) 20 M„
1 2thür . Kleiderschr. 28 , 11thür.
16 M ., IKüchenschr.20, IKommode
20 M ., 1 Vertikow 28 , 1 Sopha
26 M ., 1 ov. Tisch 10, mehrere
Tische, Stühle , Spiegel , Küchen¬
bretter ic., alles noch wie neu,
billig zu verk. Adlerstr . 16 » ,
Vorderhaus 1. St . 2313*

Ein tüchtiges, älteres

UMfa
in allen Hausarbeiten er
fahren, wird zu einer kleinen
Familie im Landkreise
Wiesbaden auf sofort ge¬
sucht. Lohn 18 Mark per
Monat.

Näheres durch v . Bockum-
Dolffs, Bismarckring 18.

3lkistrire
^btiTieAnnoncenu.Treis lourctnw\

GLICHE \FitM
Königliche Schauspiele.

Donnerstag , den 9. September 1897.
171 . Vorstellung.

Musik von Gaston Serpette und
Alberich von Castel-Brillant , Oberst

«ortense, seine Frau . .
Chamoise!, Lehrer , ,
Brigitte , seine Tochter l
Bretigny , deren Gatte . ,
Lagardette l
Courtebette s Osficiere
Piequoiseau j
Unlot, Osficiersbursche
Nicole, Mädchen bei Chamoisel
Bidäux
Lalatte
Tienette
Georges ,
Fanchon I H
Fleurette
Claire
Denise
Gaston
Philipp
Henry
Fauchette
Ctienne

I Sriedep ’s Seidenstoffe
mit Garantieschein find die Besten, im Tragen unverwüstlich,
weil solideste Färbung . Reizende Neuheiten nur direct erhält¬
lich zu wirkl. Fabrikpreisen Porto- und zollfrei in '» Haus.
Tausend « von Anerkennungsschreiben . Von welchen Farben
wünschen Sie Muster?

Seidenstoff-Fabrik-Union

AdolfGriederu .Co.,lä .Zürich;*Schwz.

Per Bahn ohne Umladung
Möbel¬

wagen
sowie

Feder-
Rollen

werden Umzüge unter Garantie billigst besorgt. 166

In der
Stadt

u. über
Land
mit

„S a l
Ein Festspiel von Josef Lauft

Jtalia
Germania .
Die Deutsche Kunst
Der Gewerkfleiß.
Die Wehrkraft .
Heerrufer . . .

Der Cherub de§ Friedens.

Preziosa
Schauspiel mit Chören und Tänzen in 4 Akten von P . A. Wolf

Musik von C. M . v. Weber.
Musikalische Leitung : Herr Königlicher Kapellmeister̂ Schlar.

Don Francesco de Carcamo .
Don Blonzo , sein Sohn
Don Fernando de Azevedo .
Donna Clara , seine Gattin >
Don Eugenio , beider Sohn .
Don Contreras
Donna Pelronella , seine Verlobte
Der Zigeunerhauptmann
Viarda , eine alte Zigeunerin.
Preziosa , . , .

SS, . ! » » «“ : :
Pedro , Schloßvogt . .
Fabio , Schenkwirth . ,
Ambrosia , . . .
Ein Bauer . . . .
Bedienter des Don Carcamo .
Bedienter des Don Azevedo .

Spanische Granden . Bol!

v e".
Musik von Josef Schlar.
. . . Frl . Willig.
. . . Frl . Santen.
. . . Frl . Scholz.
. . . Herr Köchy.
. . . Herr Faber.

Herr Radius.

Herr Schreiner.
Herr Radius.
Herr Köchy.
Frl . Santen.
Herr Stöhr.
Herr Rose.
Frl . Schwartz.
Herr Faber.
Frl . Ulrich.
Frl . Willig.
Herr Berg.
Herr Rohrmann.* *

*
Herr Rudolph.
Herr Greve.
Herr Greiff.
Herr Martin.
Herr Spieß.

Eine Zigeunerhorde.
(Die Handlung ist an verschiedenen Orten in Spaniens
* Pedro Herr Kgl. Bayrischer Hofschauspieler Conrad Dreher

als Gast.
Nach dem Festspiel findet eine längere Pause statt

Anfang 7 Uhr. — Mittlere Preise. — Ende 9y g Uhr.

Residenz -Theater.
Mittwoch den 8. September 1897

8. Abonnements -Vorstellung . Dutzendbillets gültig.
Erstaufführung:

Novität: Frau Lieutenant . Novität:
(La Dot de Brigitte)

Operette in 3 Akten von Paul Ferrier und Antony MarS.
Deutsch von Herm. Hirschel

Schüler und
Schülerinnen

ctor Roger.
Hans Schwartze^
Mimi Hacker.
HanS Manussi.
Jda Wilhelma.
Rudolf Bartak.
Fried . Schuhmann.
Emil Nathmann.
Otto Engelke.
Gustav Schultze.
Jda Kattner.
Fifi Borchard
Luli Euler.
Gertrud Alberti.
Margarethe Frank.
Hanna Kramer.
Elly Osburg.
Gertrud Rüger.
Lotti Wieder.
Grete Krebiebl.
Anna Klein.
Rosa Gilbert.
Clara Richter.
Emma Behauer.

Nach dem 1. und 2 . Akte Pause.
Kassenöffnung 6 1/, Uhr. Anfang 7 Uhr. Ende gegen 9 u  Uhr.

Donnerstag den 9 . September.
9. Abonnements -Vorstellung . Dutzendbillets gültig.
Novität ! Der Novität!

Herr Ministerialdirektor.
Lustspiel in3 Akten von Alexander Bisson und Ferdinand Carrs
Uebersetzt von Ferd . Groß . In Scene gesetzt von Dr . H. Rauch,
de la Mare , Direktor im Ministerium des

Innern.
Bonguet i . .
Lambertin
Lardillac > Ministerialbeamte . .
Lisgeois I . . , • * «
Chalardon ] . . . -
Gentil . . «
Hippolyte, Diener . . . -
Pingouin , Maire von Chüteauvieux . .
Bunel , Diener im Ministerium . . -
Madame Mariolle , Lambertin 's Schwieger¬

mutter .
Susanne , ihre ältere Tochter . -
Gilberte, ihre jüngere Tochter ,Lambertin 's Frau
Adele, Dienstmagd bei Lambertin . . — ------ . - , „ „ „
«eit : Gegenwart . Ort : im 1. Act : Paris , Lambertms Wohnung.
Im 2. Act : Paris , Ministerium des Innern . Im 3. Acte.

Chateauvieux , Unterpräfectur.
Nach dem 1. und 2. Akte Pause.

Anfang 7 Uhr. — Ende 9 '/, Udr.
Freitag , den 10. September . Zum 2. Male : Frau ^ reutenaut .

Gust. Schultze.
Hans Manussi.
Hans Schwartze.
Rudolf Bartak.
Friede .Schuhmann
Otto Engelke.
Emil Notbmann.
Friedrich Bollow.
Adolf Stiewe.
Emil Weickert.

Kathi Dreeflen.
Margarethe Frey.
Gertrud Alberti.
Minna Agio.

Ilddislsiillen - Theater
16 Stiftstrasse 16 . Direction; Chr. Hebinger.

Erstes

Specialitäten-Theater am Platze
1 Täglich Vorstellung von Künstlern nur I. Ranges . _

-Anfang Abends 8 Uhr
Hanges.
- 210/20

Staatspapiere.
4 . Reiohsanleihe ,
3»/, do.
3 . do.
4 . Preuss. Conaola
3*/i do.
3 . do, , i
6°/0 Griechen , .
&®/„ Ital. Rente . . .
4°/0Oest . Gold-Rente ,
4*/, « Silber-Rente .
41/, Portog . Staatsanl.
4*/* do, TabakanL
5 . „ äussere Anl.
5 . Rum. T. 1881/88 .
4 . do. t . 1890 i ,
4 . Russ. Consols . .
6 . Serb. TabakanL .
5 . , Lt .B.(Nisch -Pir.)
4 . . St .-E.-B. H.-Obl.
6°/, Span, äussere AnL
6% Türk Fund- ,
5°/, do. Zoll- ,
1°/, do. . .
4°/, Ungar . Gold-Rente 103,90
41/* » Eb. . v. 1889 104,40

87.10

Coursblatt des Wiesbadener General- Anzeigers vom 8 . Septbr*
(Besonderer Telephon- resp. Depescbe ndienst des ..Wiesbadener  General - Anzeisrers .

103,65
103 .60
97,35

103,55
108,45

98,15
29.—
93,50

105.60
87,-
34,20
94 .80
22.80

101,10
90,40

103,10

62.50
93,60
96,80
22.46

Bank-Actien.
Deutsche Reichsbank . 160,80
Frankf. Bank , 184,30
Deutsche Eff.-W.-Bank 116,10
Deutsche Vereins - , 118,60
Dresdener Bank . . 167,70
Mitteldeutsche Cred.-B. 114,60
Nationalb . t Deutsch !, 149,60
Pfälzisohe ..
Rhein . Credit- «

„ Hypoth .- „
Württemb. Verbk. ,
Oest. Creditbank

4'T, , » Silb .„ .
5°/0 Argentinier 1887
*‘/i
4‘/.

3V
6»;,
6°/
3*/

74,80
62.—
64.40

108,—
104 .10

92,90
88,20

innere 1888
äussere . .

4°/ö Unif . Egypter .
, Priv. , . .

,0 Mexicaner äussere
do. E.-B. (Teh .)
do. oons . inn. St . 24,—

Stadt -Obligationen.
4°lo abg. Wiesbadener 101,—
*°<• t «»’ do. 101.30

do. y. 1896 101 50
68,20
94.00

4°/° 1887
4°/.
4°i0 Stadt Lissabon
4'/, Stadt Rom I/VU1I

140,60
138-
173,70
160,80

. 309,87
Bergwerks-Actien.

Bochum. Bergb.-Gussst, 194,70
Concordia , , , 286,60
Dortmund Union -Pr. , —,—
Gelsenkirohener . . . 188 70
Harpener . . • • • 192,30
Hibernia . 201,—
Kaliw , Aschersleben . 149.20

do, Westeregeln , 208,90
Riebeok , Montan . . 194.—
Ver. Kön. und Laurab, 177,60
Oesterr . Alp. Montan 116,70

industrie-Actien.
AU gern. Elektr .-Ges, . 186 .00
Anglo -Cont-Guano . 262 .60
Bad« Anilin .- u. Soda 76.40
Brauerei Binding . . 450 .23

„ z. Essighaus 233,—
„ z. Storch(Speier) 70 —

Cementw. Heidelberg > 130, —■
Frankf. Trambahn . . 181,00
La Veloco Vorz .-Act 26 ,60

do. Stamm-Act. 107,50
Brauerei Eiche (Kiel ) 1 '0,00
Bielefelder Masohf. • 181, —
Chem. Fabr. Griesheim 288,—

„ Goldenberg 161,—
Weiler . . » 184,50

D. Gold u. Bilb.-Son. 240 .0 '.
Farbwerke Höchst . 454 .00
Glasind. Siemens . . 322,50
Intern. Banges . Pr.-Aot, 189,—

. „ St.- , 183,50
„ Elektr .-Ges. Wien 139,00

Nordd. Lloyd . . . 105,50
Verein d. Oelfabriken 104,20
Zellstoff , Waldhof . . 242,20

Eisenbahn-Actien.
Hess. Ludwigsbahn
Ptälz.
Dux. Bodenbaoh .
Staatsbahn . • .
Lombarden . . ,
Nordwestb, . . ,
Elbthal . . .
Jnra-Simplon . .
Gotthardbahn , .
Schweizer Nord-Ost

„ Central.
Ital. Mittelmeer

, Merid. (Adr.
Westsicilianer

87,10
154,00

296 '-
76,87

, 213,-
222 .50

89,90
153 40
114 60
140,CO

. . 102 80
Netz ) 137,10

55.50
sub Prince Henry . . 103,60
Eisenbahn-Obligationen.

4°/« Her ® Ludwigsb.
4°/o do.v.8l (3l/»101.40)
4•/, Pfälz .Nordb . Ldw.

Box. u, Maxbahn .
4°/0 Elisabethb .steuerf.
4»/, do, steuerptt.
4®/t Kasch Odb.-Gold
4°l.
5*/«
6°/.
8•/.
b' /.
4°/0
3°/»
8°/.

100,00
100.00

103,30
102,60
103,20
99,40

do. Silber 102,—
Oest Nordwestb. 115.40

„ Südb. (Lomb .) 108,00
. do. 78,30
„ Staatsbahn . 116,50

Oest . Staatsbahn . 104,00
do. 1-VIIL 97,20

' do. IX. 94 .80

S”/, ueat do iö &o . . 94,6u
3°/0 , do . (Eg .-Nr.) 96 30
3°/, Prag Duxer in G. 110,30
5°/. Rudolfbabn . . —,—

Gar. Ital . E.-B. . 68,30
Mittelmeerb . stfr. 98,00
Sioil. E.-B. stfr. . 90,00
Meridionau , > 61,63
Livorneaer . . . 61,30

, „ Kursk, Kiew . , 102,00
4°/, Warsohau, Wiener 103,33
6®|. Anatol . E.»B.-Obl. 90,10
5° 0 Oeste de Minus . 75,20
2*/. Portug . E.-B. 1886 61,50
4>/, do. 400er 1889 34,70
3°/0 Salonique Monast 55,90
3°/, do. Oonst.»Jont 55.—

4*/o
4°/#
4°/.
3'/.
3°/.
4'/.

Pfandbriefe.
3' ,.'

4*/o
4°/o
4°io

4°/

I.  D . Gr.-Cred.-Bk.
Gotha 110 °/0rückzb. 98,70

4°/„ do. unkdb. b. 1904 102,50
8» ' do. . . . 1905 100,70
4°/! Fft .Hj .Bk. 1882-84 101,20

do. 1885 -90 101,30
do. 14.uk bo. 1900 99,80
Fl't. H .-Cr.- V.-Ath.

(verl . a. 100) 99,70
Mein. Hypoth .-Bk.
(unkündb. b. 1900 .) 101,60

81/, Nass . Landesb .-G. 10 .—
3>. do. Lit .F.G.H.K,L. 100,10
8',. do. M.-N. . . . 102.30
4°/o Fr, B.-Or. VII,IX . 101,-
4°/0 „ Cr ., - 1900er 99,10
3»/, Fr. Ctr.-Cr. . . . 98,60
4"/, Rh. Hypoth.-Bank 98,00
31/. de. do. 102,10
4°/0 Wd .Bd.-Or,-Anst.

Ser, 1. unkdb. b. 1904 100,80
4°/0 do . L«r. II 102,60

AmenK.  tisnc .-öas
6*/,Centr .-Pac, (West .) 99,90
6®/, do. (Joaq .) . 101,—
5°/» Chic. Burl . (Jowa .) 107,10
4°/, do. 98,—
4®/0 do . Burl . - Qney.

(Neaska -Div .) 91,60
5®/, Chic., Milw , u.St .P. 112,40
5®/« Chic. Rock . Isl . u.

Pac. I.M. Est . u. Coli. 103,80
4®L Denv . u. RioGrand

I. cons. Mtg . 86,93
4®/0 Illinois Central . 100.20
6°/0 North . Pac . I. Mtg. 116,—
6®/0 Oreg . n. Calif . I . „ 76 .60
6°/, Pacif . Miss.co.I. M. 94,60
6®/, WestN .-Y . u. Pen - 105,80

sylvanien L M.
Loose.

SlL°L Goth. Pr .-Pfdb , I. 120,40
3*/, do. do. IL 113,40
31/, Köln-Mindener . 137,80
3°/, Madrider . . . — ,—
B°/„ Oest. 1860er Loose 126,90
21/, Raab-Grazer . . 92.40
Türkenloose . . . . 37,55
Braunschw .Th . 20 Loose 107,70
Finnland . „ 10 „ 56,—
FreiburgerFr.15 , 27,70
Mailänder „ 45 „ 43.90

do I 10 , 13.50
Meininger fl. 7 „ 22,—

Geldsorten.
20 Franks -Stücke . 16,19

do. in tlt  i
Dollars in Gold . . 4,18
Ducaten . . . . . 9,65

do. al marco , . 9,66
Engl. Sovereigns , , 20.37

Berliner
Sehlusaeourte.

7. September Nachm, 2,45.
Credit . . . . .
Disconto -Command.
Darmstädter , . .
Deutsche Bank
Dresdener Bank
Berl. Handelsges . .
Russ . Bank . . .
Dortmund, Gronan
Mainzer . , . ,
Marienburger, , .
Ostpreussen . . .
Lübeck , Büchen •
Franzosen . , ,
Lombarden » . »
Elbthai.
Buschterader L. B.
Prince Henry f
Gotthardbahn
Schweiz . Central ,

„ Nord-Ost .
Warschau , Wiener.
Mittelmeer , , .
Meridional ,
Russ Noten <
Italiener . «
Türkenloose .
Mexicaner . .
Laurahütte , , . _ _ -
Dortmund. UnionV . A. 101 .50
Boohumer GuBsstahl , 176,50
Gelsenkirohener B. .
Harpener , . .
Hibernia . . . .
Hamb. Am, Pack .
Nordd . Lloyd . ,
Dynamits Truste •
Reichsanleihe , ,

229 .40
206,—
157,10
207,—
160,20

>170,60

. 180L0

84*20
108,20
168 .40

, 169 .20

! 37A0

! 287,50
. 108,50
. 163 .50

114,70

! 102 5̂0
. 134,50
. 217 .45
. 94,25
. 118,40
. 96,00

176,90

188.20
192 .70

, 260 .70
120,90

>105, -
. 188,20
, 97 .50



Dtes/k rlch-iMchstbrtan» t«n,öiaach.
llarsien uäd besien Werl« ihrer « rt.
welche, keinerlei besonder« Borlenninilse

WteSvavener General -Anzeiger. 9. September 18S1. Vene s.

b-i Franz Blank , Bahuhofstraße 12.

Suppenwürze bat all«
Vorzüge der Haltbarkeit,
Ausgiebigkeit und Billigkeit
und ist in Originalfläschchen
von 35 Pfg . an zu haben

vorauLsetzend. jedem strebsamen Techniker
eine axSgezeimncte Ael-«enü«!t geben,
ohne de« Besuch einer tech

Dp.  med.
Obertüschen

247 Hessstr . 3
ist zurtickgekehrt

Cfcür einen bescheid. Schüler
O der Oberrealschule wird
in einem bürgerlichen Hause

. voll und
ifftn undganz dasjenia. _

Können anzueignen, dessen rin
bedars, behandeln in l«i
leicht verständlicher klarer.

lcher mustergliltigerDarstellung all«
stete der gesamt . Elektrotechnik
lehnngSweise ». gesamten Ma-

VUUIv yyw BMW««»»
Da» Studium dieser Werte giebt jeden
strebsamen Techniker eine auögczei chnele
tisher noch nicht gebotene Gelegenheit,• . . _ v_ am Alalh 1I« Xohne besonderen Auswand an Geld und
ohne seine berufliche Thätiakeit unter,
brechen zu müssen, stchdielentgen Nennt.. - ' lche- m-,r-Nisse in überraschend leichter Weise an.
eignen zu können, deren er bedarf, um
' ' ist - - - 1"!* “ “t "“

I ®Ot]

Cl'rUU-41 y - . —77 ' ' ,
innerhalb seines Berufes dre höchsten
'Ziele zu erreichen. W«r sich In das
Stadium dieser Briefe vertieft and
an der Band dieses auf Grund reichster
Erfahrung planmässig angelegten
Lehrmittels von Stufe zu Stufe fort*
schreitet , wird sieh gediegene Kennt¬
nisse auf allen Gebieten aer Elektro¬
technik bezw. des Maschinenbaues
oder des Hochbaues oder des Tiefbaues
erwerben und unstreitig die schönsten
und vorteilhaftesten Erfolge erzielen.
Die Direktion eines Technikums, dessen
Abganzsprüfungen unter Aufsicht eines
Staatsbeamten stattfinden, wird all¬
jährlich einen nur wenige Wochen um«
fallenden Kursus einrichten, welcher dazu
Herren soll, eine Wiederholung d.gesamt.,

. - ^ j unseren Unterrichtsbriefen gebotenen
^nehmen . Nach Beendigung dleA Kursus kann der Techniker an^dlrfer

Nachprüfung  fff ««" M £L*S£ Reiftzeugms,-

Möblirtes Zimmer mit
freier Station gesucht.
Offerten mit Preisangabe unter
«I. 0 . 100 vom. Coblenz. 20b

Zn
zu verkaufen: kaufen
3 Friedrich Siemens»

fmjiftt
für Gastwirthe geeign.
Näh. in der Erp. 736

Tüchtige

Lrunllsrbeiter

gesucht!
Schaufenfter-Gas-
Einrichtung für2
Fenster, 1 Theke,
ca. 2 Meter lang.

Bekanntmachung.
Donnerstag den 1« . d. Mts ., Vormittags

11 Uhr , lasse ich auf dem Rathhaus zu Nieder¬
walluf mein daselbst in der Mühlgasse gelegenes
Wohnhaus nebst Garten und Nebengelasse unter günstigen
Bedingungen freiwillig versteigern. _ 2230Josef i &css Wwe.

Bekanntmachung.
Heute Donnerstag,

de» S . September er., Morgens S '/r « . Nach¬
mittags 2 1/* Uhr anfangend, läßt Frau Volts
Wittwe , wegen Verkauf der Mühle und Auf¬
gabe der Landwirthfchaft auf der

AeimMe-
K>

Näh, in der Exp. 737

gegen hohen Lohn gesucht.
Näh . bei Auer u . Röder,

Adlerstraße 60. 2322*

Hotel-
Restaurant

rankenstraff« 18 , 1 St ., ist
ein eisernes Kinderbett bill.

zu verkaufen. 733

zu verkaufen durch Llorn 's Im¬
mobilie » ° Agentur,
gaffe 6.

„Club Edelweiß ."
.Sonntag , den 12 . September er.,

Nachmittags von 4 Uhr ab:

. ßmorWcheWn!stlltmgi».Tl>ui
in der Turnhalle Wellritzstraße 41.

Wir laden unsere Mitglieder , deren Angehörige, sowie ein ver-
ehrliches Publikuin hierzu höfllchst ein.

Einladungen werden nicht versandt.
259 Der Vorstand.

Dampf- Bäder, sowie alle Halt"
wasserbehand"

langen ertheilt Pb . Flach“
Masseur . Stiftstrasse 2 . 4466

C. Brockmann ’s
weltberühmter phosphorsaurer

Futter-Kalk

vis

Buchdruckerei
des

Wiesbadener
"'General - Anzeigers^

Marktstrasse 30, Eingang Neugasee,
' liefert in kürzester Frist u. sauberster Ausführung

bei billigster Berechnung alle

Drucksachen für Vereine
als:

JSlitgliedkarten,Statuten,
PROGRAMME

zu Concert - und Theater-
Aufführungen.

Plakate , Circulare,^
^Speisenkarten,

..Tanzkarten.
Lieder,

unentbehrlich für jeden Viehstall , sowie für kalk¬
armen Boden. Enthält 3s> pCt. durch die Magen¬
säure leicht verdauliche Phosphorsäure. Garantkrt chlor-

und arseniksrei.
Zubeziehen durch General -Depot für Nassau

Und Hessen Drogerie Rothes Kreuz , Bis-
marckring 3 (Inhaber Apotheker Kocks).

.Es wirdwiro

Smschifis- oder
HMmiische

^ "Ufs Land angenommen.
Näheres Adlerstraße 9 bei

L ?khl.  2326

Eine sehr gut erhaltene

Nähmaschine
krankheitshalber billig zu vcrk.

Näh . in der Exp._ 2325*
Abbruch.
An dem Abbruch

Steingaffe 9

^0. Zimmer, Garten, in der
Mankmrler, . Mainzer , oder
« ' ebrnbcrstraße durch

Wilhelm Schüffler.
. Jahnstr . 36,

sind zu haben : Thürcn , Fenster,
Treppen , zwei eiserne Krippen,
Bau - und Brennholz . Näheres
bei Adam Tröster,
2324 *_ Feldstr . 25.

Empfehlen nnsere stwffgekeklerk«» ■
Ahr -Rotweine,
ranttert retn non so Pfg . an PI. Liter,ftt Gebinden von 17 Liter an und er«

klären UN» bereit, lall » die Ware nicht
zur größten Zufriedenheit auifalle»
sollte, dieselbe auf unsere Kosten zurück-
, »nehmen. zkroSe» gratis und stank ».

Gebr . Botb .° AhrweUer 2lr.

Ein gebrauchter

MerfitzMgt«

I -udn ' s TTaaed - üxkraet

(« bi frtlänfle WM!

Mädchen
musikalisch, im Nähen geübt, sucht
paffende Stellung nach AliSw.
2329 * Mauritiusstr . 5 , 1 St.

niiisjig. Srtjteiher lOOlflk.
für

Irttgentl. Abfdireiüen
>es. Off . u . Z. 170'n R-chtSsachen g7s

an  die Exped,

sofort zu leihen gesucht gegen
Sicherheit und Zinsen . Rückzahl,
nach Ucbereinkunft. Offerten u.

2331 * A. 30 an dir Exp. 2330*

Ueberzeugen Sie sich davon.
»/, Psnnd -Schachtel ä l .-; Pf

Zu haben in Wiesbaden bei:
J . Frep , Wllp Gräfe , Jac . Huber,
Jean Haub , F . stütz, Ph . Kiss-l,
W. Klingelhöfcr, C. W. Leber,
Louis Lendle, Georg Mades,
E . Möbns , A. Nicolay, Wilh.
PlieS , Fr . Rompel , H. Roos,
vorm . Gläser , LouiS Schild, Earl
Witzel, I . B . Weil. Ferd . Alexi,
Ed . Brecher, C. Drodt , Wilh.
Heinr . Birk , I . E . Bürgencr,
Pet . Enders . 18b

(Schlaffer) sucht Beschäftigung.
Nähere « 2327

Römerberg 24, Sb ., 2 St.

billig zu verkaufen. 2320*
Schwalb acherstraßc 4b , Dach.
Wir suchen für die Instand.

Haltung von Gas - und Wasser
leitungen , von Apparaten für
Feuerlöschzwecke, für die Repara¬
tur von Heizanlagen und für bie
Beaufsichtigung der Fabrikbe.
leuchtung, -inen erfahrenen und
umsichtigen

inßMkilr,
der selbstständig arbeiten kann,
für dauernde Beschäftigung.

Kalle & Co .,
6656 Biebrich a. Rh.

kremöen-
Pension

zu verkaufen durch Stern ’s Im
mobilien - Agentur » Gold
gaffe 6 . _

gdedarfs -ArUkeT

Ifilr Herrenu.Damen ver¬sendet Bernh . Tauberl , |
312b Leipzig VI.
Iilustr . Preisliste gratis I
und franco . La 1391 '27 |

Schild
für Flaschenbierhänvlrr zu
verkaufen. Langgasse 53 , vart .,
bei KrebS. 2323*

(Mainzer Landstraße)
in Wiesbaden , nachstehend verzeichnetes todtes und
lebendes Inventar, sowie Mobilien, als:

6 gute Pferde , worunter1 Paar für Chaisen¬
fuhrwerk, 8 Kühe, 4 Mühl- u. 2 Kastenwagen,
eine Doppel- und eine Einspänner-Rolle, 1 großer
Erntewagen, 1 Kastenkarren, sowie sämmtliche
Oeconomiegeräthe,als: 1Fruchtputzmühle, 1 Häcksel¬
schneidmaschine, 1 drei- u. 1 einschaarigeru. zwei
Patentpflüge, 4 Eggen, 1 Ackerwalze, 1 Acker¬
schlitten, Hacken, Schippen, Kärste,Leitern, 1 Butter¬
faß, Milcheimer, Milchtöpfeu. s. w.; ferner ein
großer und 1 kleiner Landauer , ein» und
zweispännige Chaisengeschirre , ein- und
zweispännige Geschirre für schweres Fuhrwerk,
ea. 6 Doppelwaggon Kuh-
und PferdedUNg, l Weinpumpe»
div. altes Eisen, ein großes Quantum Klee- und
Wiesenheu, Stroh, div. Mobilien, als Tische, Stühle,
1 Küchenschrank, 1 Anrichte, 1 kupfernes Schiff,
1 kupferner Waschkesselu. sonst noch Verschiedenes

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung versteigern.
Pferde und Kühe kommen präeis 11 Uhr
Vormittags zum Ansgebot.

Wilh . Klotz,
Auktionator « Taxator.

Bureau und Geschäftslokal: Adolphstraße 3.

WeMersteigenmg.
Heute Donnerstag,

den 9 . September er ., Morgens 10 n . Nach .»
mittags 3 Uhr anfangend, versteigere ich im
Laden des

„Promenade »Hotel“
7 Delaspeestrasse 7

ca . 8000  Flaschen
Roth-, Weiss- u. Südweine etc.

als : Niersteiner , Brauneberger,
Erauensteiner , Hattenheimer,
Bauenthaler,Winkler,Oestricher
Affenthaler , Medoc, Emilion , St.
Julien , Chateau Margeaux , Port*
wein , Madeira etc., ferner St.
1893er Rauenthaler u. dergl . m.

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.
Sämmtliche Weine sind Original-

Gewächse und wenden in Gebinden
und von 12 Fl . än abgegeben . Ppoben
während der Auction . 242

Wilh , Helfrich,
Auctionator u. Taxator.

uei Hunoen und JSatfii , sowie
Hautausschläge jeder Art,

werden gründlich geheilt, selbst
in den Veraltesten Fällen . —
Zahlung erst nach Heilung.

Gleichzeitig cmpfehlc die
nach meiner Lorschrift bereitete
HuNdefeife Bestes Mittelgeg.
die jetzt lästig austret . Insekten,

v . Bockum -D*»lff » , prakt. Thierarzt,
«i - marck R, » g 18 . Pari.
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Tftedmnal*Drogerie „zfa/ii/eti”  g SJJ Sdien|cii=2ott«if.
- im Centrum der Stadt 61 *31 Tplenhon 562 PB ®„ . . . . « im Centrum der Stadt 562 Telephon 5623 Kaurltmsstr . 3 . nächst äsr Kudsasse. *' .

Vorzüglichste Beschaffenheit sämmtllcher Artikel zu billigen Preisen.f All ©einschlägigen

Specialitäten und Toilette-Artikel.
JT , . , Fachmännische Leitung

Elegant e nnd vielseitige Schanfens to ^Aû ag^ -

C. A. Winter,
Ecke Fredrioh - n. Schwalbaoheretr ., gegenüberd. Inf.-Kaaeme;

Reelles Kaufhaus für
fertige Herren- und Knaben-Bekleidung.

Grosses Lager
in deutschen, englischen u. französischen Stoffen.

Anfertigung in eigener Werkstätte*
Solide Ausführung . Billigste Preise.

Ziehung : IS September.
Mark 30,000 , 20,000,

10,000 Werth « s. w
i Loos Mk. 1—. 11 LooseM. 10.—

Porto und Liste 20 Pfg . empfiehlt und ver¬
sendet gegen Nachnahme 2it>

Moritz Cassel , Kirchgasse 40.

«ehrannter _

Mocca - Kaffee
rein wen GescHmach

liefert das Pfund zu 100 Pf.
A . H . Mnnenkobl,

38 15 Ellenbogengasse 15.

I
pr/ rrimxCTmTiTrritiTra^ ^^

Max von Königslöw,
Luxus-Papierhandlung,

W iesbaden,
Ecke der Gr. Burgstrasse u. Mühlgasse.

81

123tSS

a

Uchllbkki-Aulld.
Freitag , den 10. September, Abends 0 Uhr, findet

General -Versammlung
im Vereinslakale statt.

Tagesordnung:
1) Berathung und Genehmigung der Statuten;
2) Kassenbericht:
3) Festsetzung der Veranstaltungen;

sÄSSlf - n mm
«inlaben, zeichnet hochachtungsvoll a <g mvftanb

Badhaus zum Goldenen Ross,
Coldcaue 7.

Eigene Thermalquelle lm Hause.
Einz. Bad 60 Pfg., I Dtzd. Badekarten 6 Mk. voueden.
Brausen etc . Schöne Zimmer einschl . Bad von 14 Mk.

aufw. per Woche . Pension. 3829

s

Keichassortirtes Lager sämmtlicher ^

Schreibmaterialienu. Lederwaaren. |
€tu »vafd *Vi

von 50 Pfg - an.
Damentaschen u . Photographie -Albumo.

Spezialität hochreine Papier-Cassetten
in ff. Elfenbein von 50 Pf . an bis zu den elegantesten

Fantasie -Ausstattungen.
Hübsche praktische Geschenk-Artikel.

Photographien u. Ansichten
131 in Albums und auf Glas.

Besonders empfehlenswert : Portemonnaies
nur gediegene Fabrikate in allen Preislagen.L Herrorraieiiie Neuheiten in Kalendern. gTrmrmTiymriTi vinTJrri imra m ^

J . R . Willms , Wiesbaden
Telephon 544._ 5 Wellritzstratz - 5 . Telephon 544

Lager oeutscher, englischer
und französischer

Parfümerien.
Stearin - und Wachs-

Lichte.
Stärke,Soda,Blauere.

Bürstenwaaren,
Schwämme u. Kämme.
Kern-, Harz-, Putz- und Schmier.

Seifen.
Toilette - und Mediziu-

_ Seif ««. 3577

UöbklnmKüzm
Wilh . Sch wenck , Taunusstrasse 40.

Empfehle größte Auswahl von den einfachsten bls
zu den hochelegantesten compl.
tEST Einrichtungen
als auch tinzelnerMöbel
in jedem Styl und jeder Holzart. 6542
Billigste Preise. — Garant,e für solide Arbeit

Nie immetufiet lüaacea=
irpeifition

„| n de» drei Kimige»" «>
ii>Marktstraße 28 empfiehlt Marktstratze 28 ^

' Abfall -Kaffee
per Pfund 6o und 75 Psg. Ul ^

,, lkiischmcktidk«kdrmnte KO" § & Q1Ä
per Pfund 0.90. 1.00. 1.16, 1.30, 1.35. 1.55, 1.56, 1-65, ft I | ^ (J

L67 ,1 .90 2«rb j £ guttWaare und von den besterl Zechen liefert i«
rohe Kaffees sUem Quantum zu den bruigste« Vr- is-n sre, m

m per Pfd. 0.78, 0.92, 1.00, 1.16, 1.17, 1.21 und höher. k Haus.

g Chrystall-Würfelzucker*'
S per Pfd. 28 Pf.

Preislisten auf Wunsch franco und gratis . ,

C. Captto , Adlerstr. 56.
Möbel und Betten

U «t und billig zu haben. L ^ Mu ^ Mchter^

^ - Ay Schuhnaarcn M
kauft man gut und billig nur in dem bekannten̂

$ Mainzer Schuh-Bazar m
* von 120W

W Ph , Scliöni ’eld , ^
Wiesbaden, Mainz, M

Goldgasse 17 . kl. Emeransstr 2 . ^ I

'9
vorzüglich im Tragen.

Neueste Form . — Elegante Ausstattung.

Schwarz und alle Mode-Farben

pro Stück m. 3 -
Hermanns& Froitzheim,

Wehergasse 12 u. 14. 197

Wt.SS £ SÜfx  ui fit% °?n '. m°°nn; *0W ft ' ‘ Wittbaden.
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